Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


— von — 


39,000. 


— 


1Ceut. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Geliejert von der „United Preß’.) 
. 


Suland. 


Vom ArbeitsKriegsfeld. 


Siderfprudsvofle Berichte aus Eolorado. 
—Kugelwechſel bei Erippfe Creek. 


Denver, Eol., 6. Juni. Aug Divide 
murde heute Vormittag um 7 Uhr ges 
meldet: 

Die Sheriffsgehilfen, die jebt reich- 
lic) 1000 Diann ftark find, gingen heu= 
te früh bon bier ab, um gegen die 
Streiter zu fampfen. Man hat jeitdem | 
lebhaftes Feuern gehört. 

Sämmtlihe Zeitungsforrefponden=- 
ten wurden eingejperrt, und die Tele- 
graphendrähte durchgefchnitten, damit | 
einjtmeilen feine Nachrichten in die Aus | 
Benmwelt dringen fünnten. Um 6 Uhr 
Vormittags wurde indeß das Tele- 
graphenamt wieder geöffnet, und «8 
wurden Preßtelegramme angenommen. 
Sheriff Bomers tt von GeneralYdams 
mit 200 Kavalleriften begleitet. Man 
vermuthet, da das befagte Fenern nur 
zwiſchen Plänkler-Abtheilungen ſtatt⸗— 
fand. Es iſt bekannt, daß Spione der 
Streiker beſtändig die Umgegend durch— 
ſchweift haben und noch durchſchweifen, 

(Dieſe kriegeriſchen Nachrichten ſte— 
hen im Gegenſatz zu den während der 
Nacht telegraphirten Berichten, wonach 
die beſte Ausſicht auf Friedensſchluß 
vorhanden war, ja ein ſolcher unmittel— 
bar bevorſtand, nachdem die Verhand— 
lungen zwiſchen Vertretern der Gru— 
benbeſitzer und dem Gouverneur Waite 
ſtattgefunden hatten, und angeblich ei— 
ne vorläufige Einigung über alle we— 
ſentlichen Punkte erzielt worden war.) 

MeKeesport, Pa., 6. Juni. Heute 
Mittag herrſcht völlige Ruhe in der 
Umgebung der Stadt und an den „Na— 
tional Tube Works.“ Keine Sheriffs— 
gehilfen oder Arbeiter von auswärts 
ſind bis jetzt hier eingetroffen. Nur Ein 
Mann, ein Slovake, verſuchte heute, 
die Arbeit aufzunehmen; er wurde bald 
weggedrängt, aber nicht verletzt. Ge— 
gen 10 Uhr geſtern Nacht verlas Bür— 
germeiſter Andre eine Proklamation an 
über 1000 auf der Straße angeſam— 
melte Menſchen, worin er Alle, die kei— 
ne geſetzlichen Geſchäfte zu betreiben 
hätten, aufforderte, nach Hauſe zu ge— 
hen. Bald herrſchte völlige Ruhe, aber 
große Abtheilungen Streiker und 
Freunde derſelben bewachten die ganze 
Nacht über alle Wege zur Stadt. Man 
fürchtet, daß der heutige Tag nicht ſo 
ruhig abſchließen wird, wie er begon— 
nen. 

Divide, Col. 6. Juni. Aus Bull 
Hill wird gemeldet, daß es zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen den in der 
Umgegend von Gillett aufgeſtellten 
Spähern derStreiker und einer Abthei— 
lung von 400 Sheriffsgehilfen kam. 
Die Späher zogen ſich zurück und alar— 
mirten unverzüglich die Garniſon der 
Grubenarbeiter. Dieſe trafen Vorbe— 
reitungen zum Empfang der Sheriffs— 
gehilfen, und binnen wenigen Stunden 
iſt eine Schlacht zu erwarten. 

Gillett liegt nur 5 engl. Meilen von 
Bull Hill. E3 herrfigte heute Vormit- 
tag dichter Nebel, und berfelbe ift den 
Streifern, welche ohnehin jeden Fuß- 
breit Terrain fennen, bejonders gün- 
ftig. Die Telegraphenverbindung ziwi- 
Ichen Eripple Ereef und Bull Hill ift 
noch immer unterbrochen. 

Cumberland, Md., 6. Juni. Das 
4. und das 5. Regiment der Mary— 
lander Miliz ſind abtheilungsweiſe mit 
ter Baltimore- & Ohio-Bahn hier ein⸗ 
getroffen, nach Froſtburg weiterbeför— 
dert und über die verſchiedenen ge— 
fährdeten Plätze hin vertheilt worden. 
Die dort Arbeitenden haben bis jetzt 
keine Beläſtigung von den ſtreikenden 
Kohlengräbern erfahren, und einſt—⸗ 
weilen iſt Alles ruhig. 

Indianapolis, 6. Juni. Der Mi⸗ 
lizmajor Rockwood telegraphirt aus 
Cannellsburg, im County Davieß: 

„In Montgomerh haben die Streiker 
4 Kohlenwagen nächtlicherweile auf ein 
Seitengeleiſe gebracht. Heute gibt es 
wahrſcheinlich keine Unruhen. Der 
Sheriff kommt jetzt. Werde über Alles 
ſchnellſte Nachricht ſenden.“ 


Sullivan, Ind., 6. Juni. In Shel- 
burne, Yarmersburg und. Alum Cope 
verhalten fich zwar die Gtreifer bis 
jet friedlich, nehmen aber befeitigte 
Stellungen auf den Hügeln ein, welche 
das Bahngeleife beherrichen, und er: 
Hären, daß fie feine Kohlenzüge bor- 
beifahren lafjen würden. 

Pueblo, Eol., 6. Juni. Die Trup- 
pen bon Pueblo find mit der Bahn 
Ichleunig nach Florence abgefahren, mo 
fich bereit3 die Kompagnie aus Leats 
pille befindet. Das Erjte Regiment 
liegt in. Colorado Springs. 

Uniontown, Pa., 6. Juni. Gegen- 
märtig berrjcht in der Eofe-Region 
bölige Ruhe. Man tft jehr gefpannt 
auf den Verlauf des Probeprozeſſes 
gegen den GStreifer John Huffar me- 
gen angeblicher Ermordung des Dber- 
mafchinifter Pabbod. Die Cofewerfe 
in Bainter find wieder im®etrieb, und 
auch anderwärts haben wieder verfchie- 
dene Hochöfen den Betrieb aufgenom- 
men, refp. erweitert. 

Pittsburg, 6. Juni. Ein Vertreter 
der „United Pre“ meldet von dem 
MonogahelasHocofen, 1 Meile vom 
MeKeesport, aus telephonifch, daß eine 
Schaar von 4000 Streitern dus 
MeKeesport dort nach Duquesne durchs 
marjcirt ift, um das Ginftellen der 
Arbeit in den Merken der „Duqueöne 
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Tube Co.“ zu erzwingen, welche ge⸗— 
genwärtig Beſtellungen für die „Na— 
tional Tube Works Co.“ in MeKees⸗ 
port ausführt. Man fürchtet böſe Un— 
ruhen in ſehr kurzer Zeit. 

Denver, Col., 6. Juni. Die Tele— 
graphendrähte in Divide ſind abge— 
ſchnitten, und neben dem dortigen Tele— 
legraphiſten ſtehen Männer mit auf 
ihn gerichteten Flinten und hindern 
ihn, irgend etwas anzufangen. Die 
Sheriffsgehilfen haben das dortige Ei— 
ſenbahnbureau im Beſitz und geſtatten 
nicht, daß dort auch nur eine Zeile 
Neuigkeiten weiterbefördert wird. Es 
murde an den Sheriff das Erjw _ 
gerichtet, die Abjfendung von Nachrich- 
ten zu gejtatten. 


Birmingham, Ala., 6. Juni. Der 


ı Grubenarbeiter-Ausftand in unferem 


Staate ift fo gut wie beendet. Am 
geitrigen Tage wurden bereit3 10,000 


ı Tonnen Kohle gefördert, d. bh. etwa 


ein Drittel defjen, was unter gewöhn= 
lichen Verhältniffen in diefer Saijon 
gefördert wird. Die Neger- und die 
Sträflings-Arbeitshilfe hat einenKYoh- 
lenmangel verhindert und die Bemü- 
bungen der Strifer wirkungslos ge— 
madt. Die Familien der Lebteren 
leiden jeßt große Noth, und die Aus- 
ftändigen haben fich daher an das Pus 
blifum um Hilfe gewandt. Viele glaus- 
ben, daß der Nationalverband der&ru= 
benarbeiter den Strife bald für been- 
det erklären werde. 

Fairburg, Ill. 6. Juni. In dieſer 
Gegend hat jetzt der Kohlenmangel ſei— 
nen Höhepunkt erreicht. Alle Hohlzie— 
gel-Fabriken mußten wegen Mangels 
an Heizſtoff den Betrieb einſtellen, und 
die Zahl der Familien, 
Kohlen mehr haben, wird immer grö— 
ßer. Die Wabaſh-Bahn läßt nur noch 
die Züge gehen, die ſie abſolut gehen 
laſſen muß, und die Lokomotiven der— 
ſelben werden mit Schlackenkohlen ge— 


ſpeiſt, welche früher nur als Ballaſt 


verwendet wurden. 


Eripple Ereef, Eol., 6. Juni. Die 
Sheriffsgehilfen haben jetzt an der 
„Summit Mill“, unterhalb Gillette, 
eine befeſtigte Stellung und haben ihre 
Kanone in Poſition gebracht. 

Andererſeits haben ſich die Striker, 
welche übrigens noch Verſtärkung er—⸗ 
langt haben, ſämmtlich nach dem befe— 
ſtigkten Bull Hill zurückgezogen. Sie 
wieſen die Aufforderung, ſich zu erge— 
ben, zurück, obwohl ſie erklärten, daß 
ſie vor den Milizen die Waffen ſtrecken 
würden. 

Kongreß. 

Waſhington, D. C., 6. Juni. Der 
Suftizausfhuß des Wbgeoronetenhaus 
es hat den Beriht des linteraug- 
ichuffes gutgeheißen, melcher den von 
Richter Kentins in Milmaufee gegen 
Strifer der Northern Pacifichahn er- 
laffenen Einhalt3befehl unterfuchte und 
dem Richter eine Rüge ertheilte. Für 
die Gutheißung des Berichtes ſtimmten 
die Demokraten Eulberfon, Bailey, 
Bolverton, DeArmond, Terry, Lane, 
Boatner und Stoddale, dagegen Die 
Republifaner Ray und Ehilds, 

Waſhington, D. C., 6. Juni. Nach— 
dem der Senat heute einige Routine— 
geſchäfte erörtert hatte, ſetzte er die Be— 
rathung der Zoll- und Steuervorlage 
fort. E38 ift jet die TZabats-Tabelle an 
der Reihe. 

Wafhington, D, E., 6. Junt. Das 
Abgeordnetenhaus beichloß heute die 
Drdatte iiber die Vorlage betreff3 Wi- 
derrufung der 1Oprozentigen Gtaat3- 
banfen-Steuern, nachdem noch Dingley 
bon Maine gefprochen. Darauf wurde 
abgeitimmt, und die Vorlage mit 170 
gegen 101 Stimmen abgelehnt. Auch 
die Subſtitutsvorlage des Ausſchuſſes 
wurde verworfen, und zwar per Akkla— 
mation. Dieſes Ergebniß wurde mit 
jehr gemifchten Gefühlen entgegenge- 
nommen, 

Alsdann berieth, das Abgeorbneten- 
haus als Gefammtausfhuß die In⸗ 
dianervermwilligungs-Vorlage für das 
am 30. Juni 1895 ablaufende Jahr. 


Das Hochwaſſer. 

Spokane, Waſh. 6. Juni. Ruby 
City, 10 Meilen unterhalb Concon⸗ 
nully, iſt vollſtändig durch Hochwaſſer 
zerſtört worden, welches 25 Meilen weit 
eine ſchreckliche Verheerung anrichtete. 
Soweit bekannt, ift fein Menfchenver- 
luft zu beflagen. 

Pueblo, Eol., 6. Juni. Die Fluth 
ftieg noch immer weiter und durhbradh 
heute den Damm an der Vierten Str.; 
eine furchtbare Waffermaffe ftrömte in 
die Stadt. Doc glaubt man, daß der 
Höhepunkt jegt erreicht, und fein mwei- 
tere3 Unheil zu befürchten ift. 

Stan Elevelaud verreif. 


Mafhington, D.-C., 6. Juni. Die 
Gattin des Präfiventen Cleveland iſt 
heute mit ihren zwei Kindern nach dem 
Su TEE Sommerhauſe in 
Buzzard’3 Bay abgefahren und wird 
wahrfcheinlich nicht vor Mitte Oktober 
hierher zurüdehren. 

Gleveland erwartet, gegen Ende Yu- 
ni mit feiner Yamilie auf eine Woche 
in Gray Gableg zufammen zu fein. 

Die Nepublikaner von Kanfas. 

Iopela, Kans., 6. Juni. In der 
„Hamilton HAN“ dahier wurde heute 
die republifanifche Staatsfonvention 
für Kanſas e Die, etwa 3000 
Menſchen faſſende Halle war überfüllt, 
und draußen ſanden noch an die 8000. 
S. B. Peters, der frühere Kongreß— 
mann, 


welche keine 





wurde zum probijori ⸗ 
—— en ſoriſchen Vor 


Chicago, Mittwoch den 6. Zuni 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Republikaniſche Staatskonvention. 

Columbus, O., 6. Juni. Mit großem 
Applaus wurde heute in der republika— 
niſchen Staatskonvention Charles Fo— 
fter, der frühere Finanzminiiter, em= 
pfangen, al3 er der Konvention als 
ſtändiger Vorſitzender vorgeſtellt wur— 
de. Es war das erſte Mal ſeit ſeinem 
Ausſcheiden aus dem Harriſon'ſchen 
Kabinet, daß er wieder in einer politi- 
Then Berfammlung erfchien. 

Der Ausfhuß für Refolutionen uns 
terbreitete 


der 


legislatur belobt, den republifanifchen 


Vertretern im Kongreß Meihraud | 


jtreut, Die Wilfon’sche Zoll- undSteuer- 
borlage in der alten und in der neuen 
Geitalt verdammt, fich gegen den Ver- 


ſuch des Kongreſſes ausſpricht, „das 


Prinzip der Handelsgegenſeitigkeit zu 
zerſtören“, und natürlich die demokra— 
tiſche Bundesadminiſtration 
beurtheilt. 

S. M. Taylor von Champaigne 
wurde einſtimmig als Kandidat für 
Bei Amt des Staatsſekretärs aufge— 
tellt. 

Columbus, O., 6. Juni. Die Prin⸗ 
zipienerklärung der RepublikanerOhios 
ſpricht ſich weiterhin auch für Doppel— 
währung aus, und für eine Politik, 
welche ſo ſchnell wie möglich dem Sil⸗ 
ber wieder ſeinen ihm zukommenden 


Rang als Geldmetall ſichere. Der Pen— 

ſions⸗, Arbeiter- und Einwanderungs⸗ 
frage werden die üblichen Paragraphen 
vom republikaniſchen Standpunkt aus 


gewidmet. 
Columbus, O., 6. Juni. John A. 


Schaud von Dayton erhielt bei der | 


dritten Abjtimmung die Nomination 
für das Amt des Beiſitzers des Staats— 
obergerichtes; der gegenwärtige Inha— 
ber dieſes Amtes, Richter F. J. Dick— 
man, iſt alſo geſchlagen. 

Charles G. Groce von Pickaway 


wurde für den Rath für öffentliche Ar- 


beiten, und O. J. Corſon von Guern— 


Darauf vertagte ſich die Konvention 
endgiltig. 
Die „Gerrymander‘:- Prozeffe. 
Springfield, IM, 6. Juni. 


um 8 Uhr den Beginn der Entgegen 
nahme von Argumenten in denSpring- 
fielder und Danpiller Wahleinthei- 
lungs-Prozeſſen feſtgeſetzt, welche beide 
Fälle dieſes Gericht zuſammen erledi— 
gen will. 

„Royal Arcanum““. 


Detroit, 6. Juni. Unter ſtarker Be— 
theiligung wurde heute Nachmittag im 
Hotel Cadillac 
des Oberſten Rathes des Ordens 
„Royal Arcanum“ eröffnet. Heute 
Abend wird den auswärtigen Delega— 
ten der hieſigen Ordensorganiſation 
ein großer Empfang gegeben. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 


New York: Spree und Elbe von 
Bremen; Wlefia von Marfeille; Maje- 
ftic von Liverpool. 

Halifar, N. %.: Corean von Glas- 


om. 
f Glasgow: Milton von Nem York; 
Canadian von Montreal. 

Liverpool: Mongolian von Mon 
treal; Teutonic von Neiw York. 

An Dunnet Head vorbei: Amerika 
bon New York nach Ehriltianfand. 

Rotterdam: Obdam und Veendam 
bon New York. 

Smwinemünde: Hefla, von New York 
nach Kopenhagen. 

Genua: Kaijer Wilhelm IB vonftem 


York. 
Abgegangen: 


Nerv York: Trave nad) Bremen (mit 
folgenden Paffagieren aus Chicago: 
%. Griesheimer und Gattin, Frl. Dia- 
tie Meurer, Frau Dina Meurer, Fred. 
T. Meurer, Hr. und Frau €, Roo3 
und Henry Dirkß.) 


Wetterberiät. 


Yür die nächlten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Slinois: Schön; am 
Donnerftagmorgen mwahrfcheinlih ein 
wenig wärmer in nördlichen Iheilen; 
tärmer Donnerftag Nachmittag; vers 
änderliche Winde. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zu &t. Baul, Minn., trat bie 
Nationallonvention des Tatholifchen 
Drdens der Förfter zufammen. Unge- 
führt 400 Delegaten au den Ber. 
Staaten und aus Canada Hatten fi 
eingefunden. 


— Zu Springfield, ZU., erihoß ©. 
P. Hodgen feine Geliebte, Yrau Jones 
und dann fich felbft. Hobgen hatte in 
Pleaſant Plains, Ill. ſeine rechtmä- 
ßige Gattin und 8 Kinder zugunſten 
dieſer Frau Jones, die gleichfalls einem 
Gatten untreu wurde, im Stich gelaſſen 
und war mit ihr und deren 4 Kindern 
nach Chicago ausgekniffen. In Chi— 
cago lebten ſie bis zum Schluß der 
Weltausſtellung, worauf ſie nach 
Springfield zogen. Hodgen ſcheint ſpä⸗ 
ter bittere Reue und Verzweiflung über 
jenen Schritt empfunden zu haben. 
Man fand einen hinterlaffenen Brief 
bon ihm, worin er in Bezug auf obige 
Zragdbie jagt: „So follten alle ge 


meinen uenzimmer enden, tmelche 


ein glüdliches Yamilienleben vernich- 
ten.“ e x 


eine Prinzipienerflärung, | 
telche fich im Allgemeinen an diejenige | 
republifanifchen Nationalftonvens | 
tion von 1892 anjchließt, die Aominis 
ftration des Gouverneur? Mefinlen, | 
fomwie dieThätigfeit der Ohiver Staat3= | 





abfälig 





Das | 
Staat3obergericht hat auf Freitag früh | 





die 17. Sahresfigung | 


Ausland. 


Berleumdeter Shwedenkönig. 
Berlin, 6. Zuni.. Der zum Kurge- 
braud in Ems weilende König Oskar 
II. von Schweden hat offiziell erflären 
laffen, die Behauptung, er fei neulich 


Incognito in Monaco gemefen und | 


babe an der Spielbant von Monte 

Carlo 40,000 Franten verloren, fei 

gänzlich aus der Luft gegriffen. 
Warum? 

Hranffurt a. M., 6. Juni. Der Bes 
zirtöporjteher und Waijenrath dahier, 
Louis Sundheimer, hatSelbitmord be= 
gangen. 

Sparkaffen- Skandal. 

Weimar, 6. Juni. Die früheren Vor- 
tand3mitglieder de$ Spar= und Vor- 
ſchuß-Vereins dahier, Direktor Ger— 
lach, Kaflirer Hofmann, Auffichts- 
rath3-Vorfigender Kaufmann Neifen 
und Auffichtsrath3-Mitglied Bär find 
nunmehr wegen Untreue und Aufitel- 


berurtheilt worden und zwar Gerlad 
zu 74, Hofmann zu 6, Neifen zu 7 und 
Bür zu 4 Jahren Gefängnip. 

Die Angelegenheit hat ungeheures 
Auffehen erregt und felbft den Groß- 
berzog veranlaßt, Derfelben näher zu 
treten. Die Unterbilanz wurde auf 
2,600,000 Mark feitgefegt. Wie ge- 
wirthichaftet worden ift, geht daraus 
hervor, daß, als die Bär’jche Stroh- 
hutfabrit und Berleihungs-Anftalt 
mwirthichaftlicher Mafchinen in Konkurs 
gerieth, der Spar- und Vorjchuß-Ber- 
ein bei dem Maffeverwalter für 1,200,- 
000 Mark Forderungen anmeldete, in 
melcher Summe die Kaution Bärs als 
Mitglied des Auffichtsrathes des Vor— 
Ichuß-Vereind in Höhe vom 500,000 
Mark einbegriffen war. Die Mitglie- 
der de3 Vereins haben, um den Kon= 
fur3 abzumenden, die Unterbilanz ge= 
deckt, und auch der Großherzog hat ei= 
ne beträchtliche Summe zu der Dedung 
beigejteuert, 

Die Deihfel Gradi. 

Berlin, 6. uni. Von einem heite- 

ren Moment der erniten ungarijchen 


fen für bie Schulfommiffion nominiet, | Tartueiz-Nttifis ifl biesher  Racyeicht 


gefommen. WlS nämlich bei dem en- 


| thufiaftifchen Empfange, welchen die 
ı Bevölkerung Budapejts dem aus Wien 


heimfehrenden Premier Dr. Welerle 
bereitete, die begeifterte Menge. bie 
Pferde vor dem Wagen Dr. Weterles 
ausfpannte und den Wagen mweiter 309, 
brach die Deichjel, und MWeferle war 
gezwungen, einen Miethömwagen zu be= 
nuben. Das Heitere bei der Sache ift 
nun, daß der Wagen Dr. MWeferles 
Tpurlo3 verfchwunden, abhanden gekom— 
men ift. Er ift nach allgemeiner An 
nahme geftohlen worden, 


Die Cholera. 


London, 6. Juni. Der „Standard“ 
läßt fich aus der deutfchen Reichahaupt- 
ftadt melden: Bei Flößern in der Näbe 
bon Thorn, Meftpreußen, ilt die Cho- 
lera gleichfalls zum Ausbruch gefom- 
men, und mehrere derfelden find ihr er- 
legen. Genau läßt fich die Zahl der 
Todesfälle nicht ermitteln. Bezüglich 
der Cholerafälle in Myslowitz, Oſtpreu— 
ßen, wird in amtlichen Berichten die 
Sachlage als ziemlich harmlos erklärt, 
während Privatnachrichten darüber 
höchſt beunruhigend lauten. 


Telegraphiſche Notizen, 


— Die chineſiſche Inſel Hong Kong 
ſoll von der Peſt heimgeſucht ſein. 

— Das Oberhaus des öſterreichi— 
ſchen Reichsrathes hat den Handelsver— 
trag mit Rußland gutgeheißen. 


— Der alte Bismarck leidet wieder 
an Neuralgie, kann aber trotzdem bis 
jetzt ſeine täglichen Spazierfahrten 
fortſetzen. 

— Man höält es jetzt faſt für gewiß, 
daß Dr. Wekerle, der abgetretene un— 
gariſche Miniſterpräſident, wieder er- 
ſucht wird, ein Miniſterium zu bilden. 

— Wie die Berliner „Poſt“ mit- 
theilt, will Geheimerath Pindier dem— 
nächſt ſeine Stelle als erſter Redakteur 
der „Nordd. Allg. Zeitung“ niederle— 
gen. 

— Der Londoner „Times“ wird aus 
Tientſin, China, gemeldet, daß die 
Aufftändifchen in Korea große Erfolge 
zu verzeichnen haben und jet bie 
Hauptitadt Seoul bedrohen, 


— m der zu Paris abgehaltenen 
Sahresverfammlung der Suez-Ranal- 
gejelichaft wurden die Gebrüder de 
Leſſeps, trotzdem fich jtarfe Oppofition 
gegen fte geltend machte, als Direktoren 
wiedergewählt. 

— Der deutfche und der öfterrei- 
hiiche Kaifer, der König von Stalien 
und. der türfifche Sultan follen dem 
bulgarifhen Er-Minifterpräfidenten 
Stambulom megen feines Rüdktritteg 
aus dem Kabinet telegraphijch ihr Be- 
dauern ausgebrüdt haben. Uebrigeng 
wird gleichzeitig gemeldet, daß im ganz 
Bulgarien die Ruhe wiederhergeſtelli 
fei, das Militär jedoch nocy immer 
die Stelle der Polizei einnimmt, 

— Die Coronerögefchmorenen in 
London, welche den Tod des Mufitan- 
ten Burton unterfuchten, der von. Ge- 
neral Heivfton aus Californien mit der 
Spite eines Regenfchirmes in das Au- 

e geitoßen wurde, gaben einen auf 
obtichlag lautenden Wahrſpruch ge⸗ 
fton ab, fügten jed i, fi 


| lung einer wiljentlich) faljchen Bilanz | 





| 


delearaphiſche Notizen. | 


— Die franzöfifche Abgeordneten- 
fammer lehnte e3 mit 270 gegen 174 
Stimmen ab, die nterpellation Bail- 
lant3 bezüglich des Verhaltens der Po- 
lizei bei den Kommune-Gedenffeltlich- 
feiten Jofort zu erörtern, und verfchob | 
die Safe um einen Monat. 


— Dome, der Mannheimer Schnei=- 
der-Erfinder, gab geftern in der „AUl- 
hambra” in London abermals eine pri- 
bate Probevorftellung mit feinem ber- 
beiferten fugelficheren Tuchpanzer, mel- 
che jehr befriedigend verlief. 

— In Münden wurde ein Mann, 
ber ein Amerikaner fein Toll, in Haft | 
genommen, weil er vor dem Nymphen= | 
burger Schloß zwei Offiziere, mit de= | 
nen er Gtreit aehabt, dur Stiche | 
Ichiver verlegte. | 

— m Behr-Diftrift in Britifch- | 
Sndien hat wieder einmal eine Anzahl | 
geheimnißpoller Einjchnitte, die man 
an Bäumen entdedte, beträchtlichesAuf- 
fehen hervorgerufen. Diefe Einfchnitte | 
find ähnlich denjenigen, welcher ſich 
1857, vor der großen Empörung ber | 
Sepoy3, die Verfchwörer zu gegenfei- 
tiger Verftändigung bedienten. Viele | 
Eingeborene jagen allerdings, die neuen 
Zeichen rührten lediglich von Bettlern 
ber, welche allgemeine Beunruhigung | 
berborrufen wollten in der Hoffnung, | 
duch den Hinmweiß auf eine bevorite- 
bende Katajtrophe reichlichere Gaben | 
jammeln zu fönnen. Doch find die Be- 
hörden mit-diefer Erklärung noch nicht | 
zufrieden. | 

— Sn der gejtrigenSitung der frans | 
zöſiſchen Abgeordnetenkammer ging es 
wieder ſtürmiſch her. Der Abgeord⸗ 
nete Grouffet verlangte eine Unterfus | 
chung betreff3 einer Angabe des „is | 
garo“, monad einGeneral der franzofi- 
Ichen Armee geäußert haben fol, die 
franzöftichen Generäle feien nicht im= | 
Itande, die jegigen fchwerfälligen Trup= | 
penförper zu dirigiren. Grouffet gab 
Ipäter zu, daß er den General de Gal- 
Iifet gemeint habe. Nach einer zum 
Theil tumultuarifchen Debatte wurde 
ein Vertrauenspotum für die Armee 
und den Patriotismus der Heerführer 
mit 400 gegen 83 Stimmen angenom- 
men. | 

— In San Francidco murde die | 
45. Sahresfonvention der „American | 
Medical Alfociation“ eröffnet. 





Lokalbericht. 
Selbſtmord im Lincoln Bart. 


Heute Morgen um fieben Uhr fand | 
Polizift Martin Burns in dem am 
Fuße der Fullerton pe. befindlichen 
Zeiche im Lincoln Park die Leiche ei- 
nes gemwifjen Henry Hamilton. Nur 10 | 
Minuten vorher noch hatte Burns den | 
Gelbjtmörder am See entlang gehen je= | 
ben. Dan fand bei ihm die geringe | 
Summe pon 20 Gent3, ein Bund | 
Schlüfjel, woran eine Marke der „Com= | 
mercial Safety Depojit Eo.” hing, und | 
einen Brief mit dem Vermerf, denfelben | 
zu öffnen. Hamilton bat darin um | 
Ueberführung feiner Leiche an den KLeis | 
chenbejtatter %. Niemeyer, Nr. 628 | 
N. Wells Str. wohnhaft, und um Bes | 
nadrichtigung über feinen Tod an fol= | 
gende Perjonen: S. M. Bloß, Unity | 
Blog; NR. H. Walker, New Kentudy | 
Coal Co. Owinga Bldg.; W. D. Bow: | 
ind, 610 Home Infurance Bldg.; | 
Walter Hamton, 147 5. Une. Seine 
Wohnung ift unbefannt. Der Coroner 
wurde benachrichtigt und wird die üb- 
liche Unterfuchung noch im Laufe dei | 
heutigen Tages abhalten. 

Hamilton joll ein Grundeigenthumds 
händler fein und den Gelbftmord be- 
gangen haben, weil er in jeinem Ge- 
Ichäfte viele Verlufte gehabt hatte. 

Später. — Die erfte Jpentifizirung 
ift unrichtig. Der Selbitmörber heit 
nicht Hamilton, fondern Walfh. 


Dieb oder Branpitifter. 


Geftern WMbend bemerkte ein in ber 
Ede der 21. Str. und Center Ave. ges | 
legenen Del- und Ladfabrif von Ed- | 
ward %. Judfins angeftellter Nacht- 
mwächter in den Fabrifräumen einen ver= | 
dächtigen Kerl, der fich an den dort las | 
gernden Fäflern zu jehaffen machte, 
Als er des Wächterd amfichtig wurde, | 
perfuchte er fich mit der Gejchmindig- | 
feit eines „Limited Erpreß“ aus dem | 
Staube zu machen, wurde aber einge | 
holt und verhaftet. E3 ftellte jich |pä= 
ter heraus, daß die Hähme von acht 


| Fäflern geöffnet waren und ber ganze 


Fabrikraum mit Del überſchwemmt 
war. Da die genannte Fabrik im Ja— 
nuar dieſes Jahres bereits einmal ab— 
gebrannt war, ſo liegt die Annahme 
nahe, daß von dem Verhafteten, deſſen 
Name Patrick Price iſt, eine Brandſtif⸗ 
tung beabfichtigt wurde, umfomehr, als 
fich für feine Behauptung, daß er nur 
einige Kannen Del ftehlen mollte, feine 
Anhaltspunkte finden laffen. Die An- 
gelegenheit wurde durch Richter Eber- 
barbt bi8 zum 8. Juni vertagt, und 
Price bi dahin unter $800 Bürgſchaft 
geitellt. 


Temperaturfiand in Chicago. 


Der Shermometerftand auf ber 
— im Auditorium⸗Thurm 
ſtellte ſich feit unſerem lehzten Berichte, 
wie folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 43 
Srad. 42 Grad, heute 

um lihr 40 Grad, und heute | 


| zuführen. 


| den und verzieh. 


ı zu räden. 


| nicht fehlen. 


Kädl feine Ehre. 


Haftwirth Stucke Ichieht Yaflwirkh; Skug 
über den Haufen. 
Der Täter feuert fedis Schüffe auf den 
Verführer feiner Fran. 


Kur einer trifft, 
Sfucke Ntelte fich feihlt der Polizei. — 
Der Hetroffene im Hoſpilal. 


Heute Vormittag, etwa 20 Minuten 
nah 11 Uhr, trat Gaftwirth Chas. 
Stude, deffen Lofal fi im Erdge- 
ihoß an der Ede von Madifon und 
Ssefferfon Str. befindet, in die Gaft- 


| wirthichaft von Geo. Stuß, Nr. 104 


Randolph Str., z0g feinen Revolver 
und feuerte auf den Lebtgenannten, 
der fih im Hinteren Theile des Lofa= 
les befand, zwei Schüffe ab. Stuß, der 
augenfcheinlich mußte, daß Stude ge= 
fommen war, um ihn zu tödten, Tief 
in feiner Todesangjt hinter denSchank— 


traf Stuß in die Iinfe Schulter. Wäh- 


rend Stude fich felbjt der herbeigerufes | 
ren Polizei außlieferte, raffte ich der | 


Getroffene auf und, fortwährend nach 
einem Arzte jammernd, lief er blut— 


überſtrömt im Lokal umher und be— 


ſpritzte das ganze Zimmer, Wände und 
Tiſche mit Blut. 
Die Vorgeſchichte dieſes Mordan— 


falles iſt wie ſo viele tragiſche Ereig⸗ 


niſſe dieſer Art auf eine Frau zurück— 
Stutz, der in dem genann— 
ten Hauſe an der Randolph Str. (Heu⸗ 


markt) ein in Polizeikreiſen berüchtig— 
tes Lokal beſitzt, das als 


Sammel⸗ 
platz für katilinariſche Exiſtenzen und 
liederliche Dirnen gilt, hatte vor eini— 


tiſch, gefolgt von ſeinem Angreifer, der 
auf den zu Boden Gefallenen weitere 
vier Schüſſe abgab. Eine der Kugeln 


ö—— —ñ— — — — — — — — —— — — — 





ger Zeit die Bekanniſchaft von Frau 


Stucke, die eine recht anziehende Er— 
ſcheinung iſt, gemacht und wie 
ſcheint, entſpann ſich daraus mit der 
Zeit ein intimes Verhältniß. Er wuß— 


te ſie unter Anderem dazu zu bereden, 
des Abends mit ihm nach ſeinem Lokal 


zu kommen, wo ſich ſehr bald der ver— 
derbliche Einfluß der moraliſch ver— 
kommenen Frauenzimmer, die dort zu 
finden waren, auf ihren Charakter be— 
merklich zu machen begann. Stucke, 
der eine gutgehende Gaſtwirthſchaft an 
der frequenten Ecke von Jefferſon und 
Madiſon Str. beſitzt, und den ſeine 
Thätigkeit ſehr ſpät des Abends im 
Geſchäft zurückhält, erfuhr von den 
nächtlichen Abenteuern ſeiner Frau. 
Es gab eine heftige Szene, in welcher 
Frau Stucke ihrem halbverzweifelten 


| Manne reumüthig alles eingejtand und 
ı ihm verfpradh, nie wieder das Lofal 


von Stuß zu betreten, wenn er ihr nur 
vergeben würde. Stude ließ fich bere- 
Drei Wochen lang 
hielt feine Gattin ihr Verfprechen au, 
bis fie gejtern Abend mwieder von der 
Luft gepadt wurde, und fich der alten 
Berfuhung in die Arme warf. Stude 
fam um die genannte Zeit in fein Xo= 
fal und erwartete dort feine rau an= 


| zutreffen, al® ihm fein Schanftellner 


mittheilte, daß jie fortgegangen mar. 
&3 dämmerte in ihm jofort der richtige 
Sachverhalt auf und wie Jcheint, faßte 
er gleih darauf den Entjchluß, fein 
zerftörtes Eheglüd und feine befholtene 
Ehre an dem Berführer feiner Frau 
Heute Morgen übergab er 
jeinem Schanffellner die Leitung. des 
Gejchäftes, indem er vorgab, nach der 
Brauerei gehen zu müſſen; ſtatt deſſen 
begab er ſich nach dem Stutz'ſchen Lo— 
kal, wo er, wie erwähnt, die Juſtiz in 
die eigene Hand nahm. Stut befindet 
ſich im Hoſpital. Seine Verwundung 
erſcheint, wenn auch ſchwer, doch nicht 
lebensgefährlich zu ſein. i. 


ſKeine Gnade für Howe. 


Richter Hanech weigerte ſich Heute 
Vormittag, die Anklage gegen Edward 
R. Howe niederzuſchlagen und ließ 
gleich darauf mit der Auswahl der Ge- 
ſchworenen beginnen. Howe hat im 
Jahre 1864 auf der Harvard Univerfi- 
tät promopirt und neuerdings zahl- 
lofe „alte Herren“, melde vormals 
ebenfall3 in Harvard ftudirten, um er= 
bebliche Geldjummen betrogen. 

ee 


Stolz will id Den — Schweizer. 


Für das —— in den könig⸗ 
lichen Gärten während des internatio— 
nalen mediziniſchen Kongreſſes in Rom 
war die Zahl der Geladenen ſehr be— 
ſchränkt. Der Hofmarſchall ſchrieb, 
nach ſchweizeriſchen Blättern, den Ge— 
ſandten der verſchiedenen Länder, ſie 
möchten die Liſten der zu Ladenden ſo 
ftarf al3 möglich reduziren. Herr Ba- 
bier, den fchiweizerifche Gelandie in 
Rom, murde eingeladen, „bloß ganz 
berühmte Leute“ zu präfentiren. Herr 
Bapier antmwortete lafonifh, im der 
Schweiz gebe e8 nur berühmte Leute, 
und ftrich von feiner Lifte nicht einen 
Mann. 


— Ein Haus ohne Bücher ift ein 
Körper ohne Seele. Und bejonders in 
einem beutjchen Haufe follten die rei- 
hen Schäße der deutfchen Literatur 
Die „Abendpoft” macht 
e3 auch dem Unbemittelten möglich, die 
beiten Schöpfungen des deutjchen Gei- 
fie3 zu erwerben, indem fie die Werte 
von Schiller, Göthe, Leffing, Heine 
u.j.w. in guter Ausgabe, jchön gebun= 
ben, zu 25 Cents den Band von durd)> 
{cgnittlich 450 Seiten anbietel, 


e5 | 


| 


—— u rn 


- Anzeigen » 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Nr. 134 


Der Brandftiftungsprozeh- 


Drei der Angeklagten fungiren als 
Staatszeugen. 


Drei der Angeklagten in dem jenfa« 
tionellen Brandſtiftungsprozeſſe, wel⸗ 
cher gegenwärtig vor dem Tribunal des 
Richters Payne verhandelt wird, wer⸗ 
den als Staatszeugen auftreten. Es 
ſind dies Kinsman, Jerſa und Schueck. 
Die anderen Angeklagten, die die Sup⸗ 
pe auszulöffeln haben, ſind Allen S— 
Peck und W. Rauch. 

Der erſte der heute verhörten Zeu— 
gen war der Verſicherungsagent P. 
Gardener, ihm folgten der 17Tjährige 
Walter Johnjon und ein gewifier Eds 
Maper. | 

Diefelben fagten aus, daß der ges 
ftern erwähnte Zuchthäusfer Smith 
mit ihnen zufammen in dem im erfieu 
Reihe in Betracht fommenden Gebüus 
de gewejen fei, und zwar am. viertem 
Juli. Er habe fie aufgefordert, dem 
großen Vorrath an Feuer⸗, Crackers 
zur Exploſion zu bringen, übrigeng 
habe er jelber indeffen den Brand vera 
uͤrſacht. | 


Nah Chicago zurüdgelchrt. 


Bundes-Marfhall Kohn W. Arnofl 
it heute Vormittag aus Streator, ZU, 
nah” Chicago zurüdgefehrt, da in dem 
bon den jtreitenden Kohlengräbern bei 
drohten Diftritten gegenwärtig voll« 
ftändige Ruhe berrfcht, und keine wei⸗ 
teren Gemaltthätigfeiten erwartet wer« 


Bi 


| den. Troßdem find bis auf Weiteres et⸗ 


wa dreißig Deputies, zehn in Eoval Ci 
ty, 11 in Streator, und 10 in Toluca, 
zurüdgelaffen worden, um jedem eben« 
tuellen Angriff auf da3 Eigenthum beq 
Santa Fe-Bahn mit Erfolg entg 

treten zu fünnen. 


— 


Kurz und Neu. 


* CountySchagmeifter Kerm Tiefers 
te heute die Summe von $300,000 am 
die Stadtfaffe ab. ! 

* Nur zwei meue Blatternfälle wura 
den heute Vormittag im ftädtifchen Ge4 
fundheit3amte zur Anzeige gebracht, 
nämlich aus den Häujfern Nr. 1 
und 1270 NR. Afhland Ape. | 

* Der neue Waflertunnel am Fuße 
der 68. Str. wird am nädhften Montag 
in Betrieb gefeht werden, und im 
Hyde Park wird in Zutunft fein Wafa 

! 


| fermangel mehr herrfchen. 


* Die Wohnung des Herrn D. U 
Don, bon Nr. 425 65. Str. murbe ges 
jtern, während der WNbmwefenheit dbeq 
Yamilie, von Einbrechern heimgeſucht, 
Diejelben ftahlen Alles, was nicht niet« 
oder nagelfeit war. 2 

* Heute Norgen um 2 Uhr brach img 


dem E. 3. Steward gehörigen Haufes 


| Nr. 382 W. Sindiana Str., dur bie 
| Erplofion einer Lampe ein Tleinef 


Feuer im erjten Stod aus, der von Eu 
Eindeder bewohnt wird. E3 mwurbd 


ı mit leid,ter Mühe gelöſcht und hat nun 
| geringen Schaden angerichtet. } 


* Die Direktoren der Rod. slande 
Bahngefellichaft halten heute im -Bahn« 


| bofsgebäude an der VanBuren Sir 
| ihre Jahre3verfammlung ab. Das In+ 
| tereffe der Anwejenden — nur wenige 


Mitglieder fehlen — ift ein äußert 
lebhaftı3. Die VBormittagsfigung vers 
ging mit dem Verlefen der Yahresbes 
richte der verjchiedenen Beamten. \ 
* Morgen Vormittag um 10 Uhr 
werden alle geitohlenen Sachen, . did 
während des legten Jahres vom bei 
Polizei konfiszirt wurden umd , für 
welche man die rechtmäßigen Eigen« 
thümer nicht finden fonnte, . im vet 
Auttionzloftal, Nr. 84-86 Ranbolp) 
Str., an den Meiftbietenden verkau 
werden. Unter den Sachen befinden ſich 
Uhren, Revolver, Kleidungsſtücke, 
Handtafchen u.f.w. W 
* Die beiden Stroldhe Karl’ Anbers 
fon und Chas. Wilfon, die, wie an ans 
derer Stelle mitgetheilt wurde, in da 
Klein’ihe Nähmafchinengefhäft, Ned 
355 Milmaufee Ave., eingedrungen'was 
ten und unter Bedrohung ber, Frau 
Klein, nach Mitnahme verſchiedenen 


Gegenſtände zu entkommen ſuchten, 


wurden heute von Richter Seberſon zu 
$25 und den Koften berurtheilt, N 
Ermangelung von Zahlungsmittel 
werben fie in das Korreftionshaufl 
wandern. —— 
*Auf die Anklage des Einbruchs⸗ 
diebſtahls hatte ſich heute der Arbeiten 
Joe Young vor Richter Foſter zu vers 
antworten. Als Ankläger trat gegen 
ihn Herr E. ©. Osborne, No. 1304 
Michigan Ave. wohnhaft, auf. — 
war geſtern in dem gedachten 
mit dem Anbringen eines Schildes be⸗ 
Ichäftigt und benugte die Abwejenheil 
des Herrn DOdborne, um aus Defjen 
Wohnung eine Anzahl Kleidungsjtüde 
und jonftige Werthgegenftände zır ent 
wenden. Er wurde verhaftet und pomg 
Richter unter $500 Bürgfhaft demg 
Kriminalgericht übermwiefen. } 
* Bor dem Bundei-Rommiffäg 
Hohyne hatte fich heute ein etwa 40jahe 
tiger Mann, Namens Albert Leichtes 
naer, gegen den eine Unflage wegen 
Verausgabung falſchen Geldes anhan⸗ 


gig gemacht worden war, zu verantwor⸗ 


len. Der Angeklagte war kürzlich von 
Bundes⸗Geheimpoliziſten im Er 
JU., verhaftet und von dort na Chie 


cago transportirt worden. Leichtenaen — 
fol einen $1-Papiergeldfchein im * 2:4 


Zehn-Dollarichein umgewandelt 
aladann verauggabt haben. Ko 
Hoyne überwied den Angeflagten 
einem furzen Berbör unter U 
Bürgſchaft an di 
ſchworenen. 





E jungen und Bummlern, während an- 


— — — 


— —— — — — — 
Geu. Clarks „Coreyaner⸗ 


E Eine polnifche Legion der Friedens⸗ 

=  armee im Entitehen begriffen. 

>. General Clarks „Eoreyaner“, melche 

> bie Nacht vom Montag auf den Dien- 
= Mag im Garfield-PBart zugebracht hat- 

= ten, find gejtern unter polizeilicher Be- 
© gleitung weiter marfchirt. Das „Heer“ 
= 309 die W. Mabifon Str. entlang, ge- 

folgt von einer großen Zahl Straßen | 


ſtändige Bürger und wirkliche Arbeiter | 
dem Zuge faum die geringfte Aufmert= | 
> jamfeit jchenkten. Die Hoffnung des | 
E „Generals“ auf weiteren Zuwachs wäh: | 
rend feines Marjches zur Bunbes- 
Hauptitabt dürfte ſich ſchwerlich er— 
füllen, da bereits viele der urſprüng-⸗ 
li angeworbenen Soldaten fahnen= | 
flüchtig geworben find. Während ber 
vergangenen Nacht hat das Yrieden3- 
beer in South Chicago fampirt. 

Noch eine andere Armee desjelten 
Schlages ift gegenwärtig in Chicago im | 
Sammeln begriffen. JhrHauptquartier 
befindet jih an der Ede von Paulina= 
und 51. Str. WI Führer fungirt ein | 
edler Pole, der fich den ftolgen Namen 
„General Yofeph Nybatomsty” bei— 
gelegt und bereit3 einen Stab von Df- 
fizieren um fich verfammelt hat. E3 ift | 
das erite Heer, welches durchweg aus | 
Ausländern, und zwar zumeift aus | 
Leuten polnifcher Herkunft, befrehen | 
wird. Der „General“ „hofft“, mindes | 
Ätend 1000: Soldaten aufbringen zu 
fönnen, mit denen er morgen, falls | 
nicht unnorhergejehene Hinderniffe ein= | 
treten, loszumarfchiren gevenft. ever | 
Theilnehmer an dem Zuge muß mit | 
einem Kochgeſchirr, ERlöffel, einer mol- 
Ienen Dede, einem Weberrod, Unter- 
zeug, zwei Hemden und einem Kamm | 
ausgerüjtet fein. Aybatomsfi ift eine in 
polnifhen reifen mwohlbefannte Pers | 
Fönlichkeit, die fich mit einem gemifjen 
Nimbus zu umgeben verjteht und al- 
Yerlei abenteuerliche, hochfliegende ‘Plä- 
me verfolgt. 





Da8 County von der Stadt ver: 
flagt: 


Die Stadt Chicago und Eoof Coun= 
#9 Tiegen befanntlich wegen der Gtabtz | 
halle in Streit. Das County will Die | 
Stadt zur Räumung des meltlichen 
Flügels an La Salle und Wafhington 
©tr, zwingen, und hat zu diejem Be- 
Huf einen Prozeß eingeleitet, der bor 
Richter Gibbons zur Verhandlung | 
fommen wird. Seht wird fich DieStabdt | 
aber ganz gehörig für die unlieben3= | 
mwürdige Behandlung, die ihr jeitens 
des Countys widerfährt, rächen. Raud)- 
inſpektor Adams hat nämlich gegen 
das County eine Klage wegen Verle⸗ 
tzung der Rauchordnung bei Richter 
Gibbons eingereicht, der die Verhand— 
lungen auüf den 19. d. M. feſtſetzte. 

Vor etwa vier Wochen lenkte Herr 
Adams die Aufmerkſamkeit des Coun— 
ty⸗Raths auf die Thatſache, daß die 
Bewohner in der Nähe des County— 


Hofpitals fich über den von den dorti= | 
gen Schorniteinen fommenden Raud 
beffagen und daß nicht nur bei den vie= | 


len Heigtefjeln fein einziger Rauchver- 
gehrungsapparat zur Verwendung fom= 
me, jondern auchStohlen geringer Dua= 
lität als Feuerungsmaterial benüßt 
werden. Da der County-Rath troß 
mehrfacher Aufforderungen nichts zur 
Abſtellung des Rauchunfugs that, To 


ı die Koblenhöfe jo leer gemweien, 


Kohlenmangcl. 
Die Befiker von » Dampffchiffen 


jehen mit banger Sorge der 
Hufunft entgegen. 
Der allgemeine Kohlenmangel be- 
ginnt nachgerade auch in Chicago recht 
fühlbar zu werden. Am meijten haben 


unter der böfen Kalamität die Befiker | 


bon Dampffchiffen zu leiden, von denen 
wahrjcheinlich bereits in den nächiten 


Tagen eine große Anzahl ihre Fahrten | 


einttellen müflen. Lebhafte Klagen wer— 
den gegen die Eifenbahngejelichaften 
geführt, welche von den übrig gebliebe- 
nen Kohlenvorräthen Beſitz ergriffen, 


| ohne auf den wirklichen Eigenthümer 
| die geringjte Rücficht zu nehmen. In 


den Hafenpläßen am Guperior-See 
find angeblich nur noch wenige Tonnen 
Weichlohlen zu finden, jo daß diefyahr- 
zeuge, welche ihren Borrath dort einzu- 
nehmen pflegten, nach anderen Pläßen 


 Umfchau halten müflen. Das Unglüd 


it nur, daß eine ſolche Umſchau faſt 
durchweg erfolglos bleibt. Auf verfchie- 
denen Dampfbooten hat man Deshalb 
bereits den Verſuch gemacht, Holz oder 
Anthracit-Kohle als Feuerung zu be- 
nußen. Das Holz hat man jedoch als— 
bald wieder bei Seite werfen müffen, 


da e8 unmöglich war, mit demifelben | 


die nöthige Hibe herzuitellen. Auch die 
Anthracitfohle it nur ein jchmacher 
Erjag, der höchitens in der größten 
Noth als letztes Aushilfsmittel ange- 
wandt werden kann. 

Die einzigen Perſonen, welche einen 
gewiſſen Wortheil aus dieſen Konſe— 
quenzen ziehen, ſind die Eigenthümer 
von Segelſchiffen, die jetzt weit mehr 
in Anſpruch genommen werden, als es 
ſeit Jahren der Fall war. Noch nie— 
mals, ſo lange Chicago exiſtirt, ſind 
wie 
gegenwärtig. Die Kohlenhändler kön— 
nen in Folge deſſen jede Kohle, und 
wenn ſie noch ſo ſchlecht iſt, zu einem 
hohen Preiſe auf den Markt bringen. 
Selbſt wenn der Streik beigelegt iſt, 
wird es noch eine geraume Weile erfor— 
dern, bevor wieder genügende Vorräthe 
angehäuft werden können. Es iſt des— 
halb nicht unwahrfcheinlich, daß einzel- 
ne Fabriken ihre Thüren zufchließen 
müffen, wodurch leider zahlreiche Arbei- 
ter auf längere Zeit hin Belchäftigung 
und Berbienft verlieren werden. 


Be:tausftelungs:- Dividende, 


Ssnhaber von Weltausftellungsaktien 
erden Die vor einiger Zeit ausge— 
Ichriebene Dividende von 10 Prozent 


ı am näclten Samftag Morgen durch 
die Bot erhalten. Die Clerks, welche | 


in ber Dffice des Präfiventen Higin- 
botham feit einem Monat mit der Aus 
jtelung von Banfanmweifungen zum 
Smede der Bezahlung der 1Oprozenti- 
gen Dividende befchäftigt waren, been=- 
deten geitern Nachmittag ihre Arbeit. 
Sm Ganzen jtellten diefelben 22,021 
Banfanmweifungen aus, welche auf Be- 
| träge von $1 bi3 zu $245,596.29 lau= 


mehr al3 $790,000 aus. Die höchite 
Unmweifung beläuft fi auf $245,596.- 


29, welche die Stadt Chicago als 10- und R. . Ruffell, Er-Bräftbent des 


prozentige Dividende auf ihre $5,- 
000,000 Aktien erhält. 
meifungen gelangen am nädjliten Frei- 
tag Nachmittag zur Verfendung, 


—,— —— 





befhlog Herr Adams, die Herren 
Eountiwäter auf gerichtlicdem Wege zur 
Raifon zu bringen. 

Mie der Raudhinfpeftor geftern er- 
Märte, fönnte fich die Stadt, wenn er 
alle die Strafgelder vom County fol- 
Ieftirem wollte, zu denen er berechtigt 
hei, mit dem Gelde ein neue? Rathhaus 
bauen. 

Auch gegen. den Schulrath beabfich- 
tigt Herr Adams vorzugehen, meil in 
vielen Schulgebäuden die Heizporrich- 
tungen mangelhafter Natur find. - Die 
Krage ift aber nun, ob die Stadt fi 
wegen Verlegung ihrer eigenen Gejete 
felbft verklagen fann. Korporationsan- 
malt Rubens neigt jich der Anficht zu, 
Daß das in der That gejchehen fönne, 
Doch till er, ehe der Klagemeg beichrit- 
ten wied, den Fall erft einer Prüfung 
unterziehen. ; 


Nachtliche Schlägerei. 
An der Eckee von Diviſion Straße 
und Chatham Court waren zu ganz 
früher Morgenſtunde zwei in der Nach— 
barſchaft wohnende Männer, Namens 
Nicholas Lynch und Charles Ennis, 
mit einander in Streit gerathen, der 
ſchließlich in handgreiflicher Weiſe zum 
Austrag gebracht wurde. Während 
der Kampf im beſten Gange war, lief 
Frau Ennis, die um das Schickſal ih— 
zes jtreitbaren Gatten im höchften®rade 
beforgt war, in ihre Wohnung, ergriff 
einen Repolver und feuerte mehrere 
Shüffe.in die Luft, um die Bolizei auf: 
merfjam zu machen. Geltfamer Weife 
war bald darauf ein Blaurod zur 
Stelle, der die Streitenden nicht ohne 
Mühe auseinander brachte. Da feiner 
bon ihnen ernftlich verlegt war, wurde 
bon einer. Berhtftung abgefehen. Unter 
den Bewohnern der Nachbarjchaft hatte 
Der Knall’der Schüffe und der Lärm 
bed Kampfes eine nicht geringe Aufre- 
gung berborgerufen, — 


Schwer verbrannt. 


Ein bedauerlicherlinfall ereignete fich 
eitern Nachmittag in „Roberts Pre- 
eins Works", Nr. 10—12 River 
Str., ald plölich mit lautem Krachen 
Das Sicherheitöventil von demDampf- 
keſſel losſprang, wodurch das Maſchi— 
wenhaus in wenigen Augenblicken mit 
ißem Dampf angefüllt wurde. Der 
ſchiniſt Thomas Higgins, welcher 
in unmittelbarer Nähe des Keſſels 
ſtand, war zwar ſofort in's Freie ge⸗ 
eilt, hatle aber trotzdem mehrere ſchwe⸗ 
ze Brandivunden an Gefiht und Hän- 
"Men: Davongetragen. Ein Ambulanz 
= wagen jhaffte den Verlegten nach dem 
= County-Hofpital, vo ihm alle nur mög- 
Hide Hilfe zu Theil wurde. Higgins 
wohnt mit feiner Yyamilie in dem Haus 
fe Rr. 177 Auftin Ave. 


ww 


Kofferdich, 








| 


ten. Der auf diefe Unmeifungen zu bes 
zahlende Gejammtbetrag macht etwas | 


Die Bankans | 


| zu liefern. 





In Iebter Zeit Häuften fich auf dem | 


fenden über ihnen dort abhanden ge- 
fommene Handtafchen und Koffer. Ge- 
ftern verhafteten die Poliziften Nigge- 
meyer und Alir in der Perfon des 2. 
3. Curry einen Spitbuben, der jeden- 
fall3 für das Verfchwinden vieler der 
fraglichen Reijeutenfilien verantwort- 
lich zu machen ijt. Er wurde gerade 


| fehen, mit der wohlgefüllten eines Rei- 
fenden, mit dem er eine Unterhaltung 
| angefnüpft hatte, vertaufchen mollte, 
| Die Spezialpoliziften der Bahn, Homer 
| und Adams, erfannten Curry und be- 
nadrichtigten die Polizei. 


Pferd von der Tollwuth befallen. 


In den Ställen der Holzfirma Lod- 
wood & Stridland, Ede der 49. und 
Haljted Str., begann eines der Pferde 
alle Anzeichen der Waflericheu zu zei- 





„Ubendpoft”, Gyicago, Mittwod), den 6. Juni 1894. 


Muthwillen oder Rachfucht. 
jene durch Herfchnei- 
afferröhren über: 

fbwemmt. 


Aus rachfüchtigen Motiven, oder au 
unüberlegtem Duthmwillen hatte geftern 


Ein ganzes 
den von 


Abend jemand im oberften Stockwerke | 


de8 Hamilton-Gebäudes die Waffer- 
tröhren durchichnitten. Die Folge davon 
war, daß ein Strom von Wafler in 
die unmittelbar neben den befchädigten 
Röhren gelegenenimmer und von dort 
in die unten gelegenen Stockwerke lief 
und jo da3 ganze Haus überfchwenmte. 
Da die Bewohner des Gebäudes in tie- 
fem Schlafe lagen und das Wafler fich 
ohne auffallendes Geräufch verbreitete, 
Jo fam e3, daß niemand das Unheil be- 
merkte. E3 dauerte geraume Zeit, biß 
endlich ein an dem Haufe vorübergehen- 
der Nachtwächter durch den die Treppe 
de3 Haupteingangs hinunterlaufenden 
Strom Waffer aufmerfjam wurde und 
fih Durh gemaltfames Deffnen der 
Thüre Eingang in da3 Haus verfchaff- 
te. Die Urfache.der Ueberfluthung wur- 
de bald entdedt und befeitigt. Den, Be- 
mohnern de3 Haufes find burd) den nie- 
derträchtigen Streich eine Menge Möbel 
und Teppiche völlig ruinirt worden, 
und dadurch ein Schaden von mehreren 
taufend Dollars erwachien. 


Zur Sahlage in Pullman, 


Die Sachlage in Bullman ift im We- 
fentlichen noch immer unverändert. 
Zum Glüd für div nothleidenden Stri- 
fer find geftern dem Unterſtützungs— 
Komite beträchtliche Quantitäten Le— 
bensmittel und $570 in baarem Gelve 
zur Verfügung gejtellt worden. Auf 
diefe Weife ift e& möglich geworden, 
menigitens dem größten Elend für ei- 
nige Tage jteuern zu können. Sn. der 
Smifchenzeit werben die einzelnen Sub- 
fomites alle Hebel in Bemweguna jehen, 
um genügende Mittel zur Yortjegung 
de8 Kampfes herbeizufchaffen. Die 
einzelnen Beiträge vertheilen fich mie 
folat: 

County = Kommiffäre 

Sohn B. Barker. . 

Sohn E. Walfh 

Mekaughlin & Co 

Geber der „Daily News” 

Charles U. Halam ... . 

Luther Laflin Mil3... . 

William $. Howard... . 

Corbin & May 

Sam. T. Yad 

Geo. Purvis und Joſeph Po— 

teck, je 530 Cents 


Zuſammen 

Kings Reſtaurant lieferte ein Faß 
mit gepökeltem Rindfleiſch und 100 
Laibe Brod; H. R. Eagle de Co. gaben 
100 Sack Mehl, von denen ein jeder 
25 Pfund enthielt. Die Firma Lewis 
& Lehrfind hat verfprochen, drei Ton= 
nen getrockneter Filche für die Striker 
Außerdem find einzelne 
tleinere Beiträge geliefert morden. 

Die geitrige Maffenverfammlung in 
der „Eiche Turnhalle zu Kenfington 
mar außerordentlich gut befucht. Erx- 
County-Kommiſſär James O' Connell 


Baugewerkſchaftrathes, hielten längere 
Anſprachen, die mit großem Beifall 
aufgenommen wurden. 

Aus St. Louis iſt die Nachricht ein— 
getroffen, daß die dortigen Arbeiter 
der Pullman Co. wahrſcheinlich gleich— 
falls die Arbeit niederlegen werden, 


Volt Str.-Depot die Klagen der Rei- da ihre Forderung auf Lohnerhöhung 


abſchlägig beſchieden worden iſt. 


Hochbahn 
ı Kondemnations = Progeife — 
ertappt, ala er feine mit Steinen ge- | Werben. Die erjte Reihe von Prozeſſen 
ülfte Klei un ; er. | betrifft Die projeltirte Linie der Bahn | 
Bee Heine Banbiajäg, weis Ann Bere. bon Congreß Str. aus nörblid. Hier- | 
' bei find über 100 Eigenthümer intere]= | 
die 


' Str, zwijchen dem Südarm des Chi- | 
cago Fluffes im Welten und dem Mtichiz | 
gan-See im Dften, worauf fie in nörd= 


gen. Das Thier befundete den charaftes | 


riſtiſchen Abſcheu gegen Waſſer, biß 
und ſchlug wie raſend um ſich, während 


ihm Geifer und Schaum aus dem Mau⸗ 


| fe liefen. &3 blieb fehließlich nichts an- | 


ı deres übrig, als das Pferd zu töbten. 


| Man vermuthet, daß e3 von einem tol- 
len Hunde gebilfen wurde. 


Müller, 
Bewäacht Eure Töchlerl 


„Die Hatur hafeine Zeit für die 
Reinigung angeordnet, und wenn 
die Hanäle verftopft find, fo wird 
das ganze Syitem vergiftet und 
das Elendıfonmmt. 

——— „Unregelmäßig— 
keiten aus irgend 
einer Urſache, in 
irgend einem Al— 

ter, ſind ſichere 
Anzeichen von or: 

| ganifchen Stö- 
W = | rungen. Mit den 
es Unregelmäßigfei- 
a ten fommen Stö- 
® rungen des Illa- 
gens und der Nieren, heftige Kopf: 
Ichmerzen, zudende Schmerzen, au: 
Berordäniliche Mattigfeit, wädy 

jerve Gefichtsfarbe. 

„Entfernt das Leiden fofort, 
oder ein ganzes Keben ift hinge 
opfert. 

“Lydia E. Pinkhams Vege- 
teble Compound wird die Hei: 
lung fchnellitens bewerfitelligen. 

„Es it das wirfjamite Mütter 
gegen unregelmäßige oder ausge: 
bliebene Mlenftruation, welches die 
Welt kennt.“ — frau Ehas. 


hines, 
Bor 212, Duncannon, Pa. 4 


Ki 
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Die Northweſtern⸗Hochbahn. 


In einigen Tagen wird mit der 
Verhandlung der von der Northweſtern 
Geſellſchaft 


begonnen 


ſirt. Dem Geſuch zufolge beginnt 
projektirte Linie der Bahn an Congreß 


licher Richtung den Hauptarm des Chi— 


licher und nordweſtlicher Richtung bis 
nach der jetzigen Stadtgrenze läuft. 
Auch mehrere Zweiglinien ſind ge— 
plant worden. Eine derſelben beginnt 
an der Hauptlinie ſüdlich vom Fluß 
und nördlich von Congreß Str. und 
läuft weſtlich bis zu einem Punkt etwa 
1000 Fuß weſtlich von Halſted Str. 
Von hier aus erſtrecken ſich zwei Zweig⸗ 
linien, wovon die eine dirokt nördlich 
bis zur jetzigen Grenze des Countys 
und die andere in nordweſtlicher Rich— 
tung bis zur Stadtgrenze läuft. Eine 
weitere Zweiglinie ſoll an der Hauptli— 
nie an einem Punkt in der Nähe von 
North Ave. beginnen, bis zur weſtlichen 
Linie von Weſtern Abe. und dann nörd— 
lich bis zur Stadtgrenze laufen. Zwei 
weitere Zweiglinien ſollen an der 
Hauptlinie zwiſchen Fullerton- und 
Graceland Abe. beginnen und in weſt— 
licher und nordweſtlicher Richtung lau— 


fen. 

Betriebsdirektor Lauderback iſt feſt 
davon überzeugt, daß ſich die Geſell— 
ſchaft innerhalb zwei Jahren ihr gan- 
zes Wegerecht geſichert haben wird. 


Mordprozeß. 


Vor Richter Blanke hat geſtern der 
Mordprozeß gegen den FarbigenGreen 
Ford ſeinen Anfang genommen. Ford 
mar al3 Pianojpieler in der Schanf- 
wirthfchaft Nr. 512 State Str. ange: 
ftelt gewefen und war dafelbit am 8. 
April d. 3. mit einem jungen Mäbchen, 
Namens Mamie — in Streit ge- 
rathen. Im Verlaufe desſelben hatte 
der rabiate Burfche einen Revolver ge- 
zogen und feine Gegnerin durch meh- 
tere Schüffe auf der Gtelle getöbtet. 
63 heikt, daß Ford und die aepoflen: 
ein intimes Verhältniß mit finander 
unterhalten hatten. Die Auswahl der 
Gefchworenen für den Progeh mird 
mahrfcheinlich mehrere Tage in An— 
Ipruch nehmer e 


eingeleiteten | 


Bon Näubern mißhandelt. 


1 Das Opfer eines anfcheinenden 
Raubmordperfuds. 


Mit einer zwei Zoll langen Gtich- 


#100 Belohnung. ‘ 


Durch ein Zweirad überfahren und 
a ſchwer verletzt. 


Das rückſichtsloſe Dahinjagen eines 


wunde in der rechten Seite und ver= | Rabfahrers hatie am legten Montag 


fchiedenen Beulen am aanzen Körper 
wurde geitern ein Dann, Namens Eh. 
| ©. Cambridge, auf den Geleifen der 
| eleftrifchen Bahn in Evanjton Uoe. ge 
funden. Der Betreffende, welcher in 
| Zeavenmworth, Kanfas, wohnt, und zum 
ı Befuche hier war, gab an, daß er in 
; einer an der Evanfton Ave. gelegenen 
Gaſtwirthſchaft die Bekanntſchaft von 
| drei fremden Männern gemacht habe, 
| die ihn nach einem kleinen Gehölze, na- 
he der genannten Upe., qelodt und ihn 
dort, nachdem fie ihn auf das Brutal- 
fte mißhandelt Hatten, um jeine aus 
255 beftehende Baarfchaft beraubten. 
Die Stichrwunde, welche der Ueberfal- 
| lene erhielt, läßt darauf jchließen, dat 
| e& den brei Gtrolchen darum zu thum 
war, ihr Opfer für immer unfchädlich 
zu machen. 


Ein geriebener Chekfälfcher. 


Sn eine gehörige Batjche fcheint fich 
der erit fürzlic aus Frankfurt am 
Main Hier eingewanderte Hermann 
Ylorsheim gebracht zu haben. Er fit 
jest nämlich in einer Zelle der Cot- 
tage Grove Wve.-Polizeiftation unter 
der Anklage, werthlofe Cheds an Zah- 
lIungsftatt gegeben zu haben. Geine 
Verhaftung war auf Veranlaffung des 
Herrn Wilhelm Schroeder, Nr. 2351 
State Str. wohnhaft, erfolgt, dem 
Ülorsheim einen Che in Höhe von 
$40, auf die „Bank of Commerce“ aus- 
gejtellt, gegeben hatte, Der Ched trug 
die Unterfchrift Michael Artman, Nr. 
73 BanBuren Str., als derfelbe aber 
in ber Bank präfentirt wurde, ftellte 
fih heraus, daß fein Menjch jolchen 
Namens in der Bank Geld liegen hatte. 
Als Floräheim arretirt wurde, fand 
man in jeinen Tafchen eine große Un- 
zahl Cheds, auf verfchiedene hiejige 
Banken ausgeftellt, die zufammen eine 
Summe von. mehreren hundert Dol- 
larö — allerdings nur für den Ched- 
fälſcher repräſentirten. 


Nichts als Oual. 


Ein vielgeplagter Mann iſt ohne 
Zweifel der Wirthſchaftsbeſitzer Char— 
les Noffz. Vorgeſtern Abend verſuchte 
ein unbekannter Attentäter, ihm ver— 
mittelſt einer Bombe ſein Haus, Nr. 
153 Achtzehnte Str., in die Luft zu 
blaſen. Geſtern Morgen nun wurde ſein 
Haus in aller Frühe an vier verſchie— 
denen Stellen in Brand geſteckt. Glück— 
licher Weiſe kam Noffz und deſſen Fa— 
milie jedes Mal mit dem Schrecken da— 
von. 

Hr. Noffz iſt der Anſicht, daß die 
Thäter in einer Bande junger Strolche 
zu finden ſind, welche ſich bisher in ei— 
nem Schuppen hinter ſeiner Wirth— 
ſchaft während derNacht aufhielten. Vor 
einigen Tagen hatte er die ganze Sipp- 
Ichaft verhaften laffen, und am näd- 
ften Tage wurde ein jeder derfelben me- 
gen VBagabondage um $10 gebüßt. Aus 
Rache hierfür Juchen diefelben jegt Hrn. 
Noffz zu ruiniren. 


* Nicht abgeholte, auf Beitellung gemachte 
Hofen werden jpottbillig verfauft. Apollo 
Cuſtom Pants Manufacturers, 161 5. Ave. 





Spiele nicht mit Schichgewwehr! 


Montag vergnügten fich an der Ede 
bon Baulina und Indiana Str. eine 
Anzahl Knaben damit, mit einerWind- 





| 


einen ernitlichen Unfall zur Folge. Das 
8 Nahıe alte Zöchterhen Helen bes 
früheren Stadt-Clerts %. R. B. Yan 
Eleave freuzte in Begleitung einer Wl- 
terögenoffin in Barf Rom die Straße. 
Ein im wildeiten Laufe baherjagender 
Bichelift rannte die Heine Helen über 
den Haufen und fuhr über fie hinweg. 
Ohne anzuhalten oder fich_ irgendwie 
darum zu Firmmern, welche Folgen fei- 
ne Unvorfichtigfeit heroorgerufen, fuhr 
der rücfichtglofe Patron eiligft davon. 
Das Kind wurde von fremden Leuten 
aufgehoben und nach ber ‚Wohnung 
feiner Eltern Nr. 329 Michigan Ube., 
gebracht. Sie it an das Bett gefei- 
felt und die Verlegung derart, daß 
ernftliche Folgen nicht ausgejchloffen 
find. Um den rohen Menjchen, der das 
Mädchen hilflos zurüdließ, zur Rechen- 
Schaft ziehen zu können, hat ber Vater 
eine Belohnung von $100 für die 
Identifizirung desſelben ausgeſetzt. 


Bezirks⸗Turnufeſt in Evansville. 


In Evansville, Indiana, wird am 
nächſten Samſtage das diesjährige 
Turnfeſt des „Indiana Turnbezirks“ 
ſeinen Anfang nehmen. Das Feſt wird 
drei Tage dauern und ſicherlich in jeder 
Beziehung einen großartigen Erfolg er- 
ringen. Zu dem genannten Bezirk gehö- 
ren befanntlich die folgenden hieſigen 


| Turnvereine: „ChicagoFurngemeinde”, 


„Sübfeite Turngemeinde”, „Germania 
Turnverein“ und der „Zentral-Turn- 
verein.” Für ein intereffantes Pro- 
gramm und allerlei Volk3beluftigungen 
find mweitgehendeBorbereitungen getrof- 
fen worden. Die „Chicago & Eajtern 
Illinois“-Eiſenbahn wird für dieſes 
Feſt Fahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
verkaufen, welche für die Abfahrt am 
8., 9. oder 10. Juni und für die Rüd- 
fehr bi3 zum 15. giltig find. 


Freche Diebe. 


Charles Wilfon und E. Anderfon, 
zwei Lambditreicher, befinden fich auf 
der Polizeiftation an Meit Chicago 
Une. in Haft. Die Beiden waren näm- 
lich geftern Nachmittag nach dem Näbh- 
mafchinen-Geichäft von 3. X. Klein, 
No. 355 Milmaufee Ave. gefommen, 
mo fie in Abmejenheit des Eigenthü- 
mer3 den Laden um eine Anzahl Ge- 


| genftände zu plündern verfuchten. Als 


Frau Klein die Diebe an der Ausfüh- 


ı tung ihres Vorhabens zu verhindern 
ſuchte, erhielt fie von einem berjelben 


| 


einen Schlag mit einem Stod auf den 
Kopf, fo daß fie in Folge deffen bejin- 
nungslos3 zu Boden fiel. 

Einge. Worübergehende wurden 
durch das Schreien der Frau herbeige- 


| lodt und diefelben hielten die Diebe fo 


büchje nach einem Ziele zu [hießen, wo= | 


| beies zu einem bevauerlichen Unfalle 
| Tam. Während Chas-Dolan, 13 Jah- 
ı re.alt, feine Büchfe abfchoß, Freuzte der 
12jährige Sohn der Frau Margaret 
Gibbons von Nr. 647 Armour Xbe. 
die Straße und wurde fo durch einen 
ı unglüdiichen Zufall in das Knie ge- 
troffen. Poliziſt Carrol überführte 
den unfreiwilligen jungen Miffethäter 
nach der Welt Chicago Ave.-Station, 
ho er fich jpäter auf Antrag der Frau 
| Gibbond wegen Angriff3 mit einer 
todtbringenden Waffe verantworten 
folte. Obmohl der behandelnde Arzt 
ı Ichriftlich befundete, daß der verlebte 


Mutter unter Ihränen, dah ihr Kind 
im Sterben liege. Der leichtfin- 
nige Schüße wurde unter Bürgjchaft 
geitellt. 





— gege — 


Verrenkungen. 


Herr Charles Eberhard, Market-Str., 
Lancaſter, Pa., ſchreibt: Ich litt in 
Folge eines verrenkten Fußes die heftigſten 
Schmerzen. St. Jakobs Oel linderte 
die Schmerzen nach der erſten Anwendung 
und heilte mich in kurzer Zeit vollſtändig. 


Verletzungen. 


Ih verlegte mir den Rüden, fehreibt 
Herr Charles 3, Hesley, Spracufe, N. 
d., und war nicht im Stande zu liegen, 
mußte fehs Moden im Stuble aufrecht 
ſitzen. St. Jakobs Def heilte mich dau- 


ernd, 
Quetſchungen. 


Ich hatte mir den Daumen ftarf ge- 
quetfcht, fehretbt Herr PB. D. Bayles, 
Oberlin, Kans., und nichts Iinderte die 
Schmerzen, bis ih St. Jakobs Del an- 
wandte, welches inkurzer Zeit volftändige 
Heilung brachte. 


Nenralgie. 


Serr Julius Sharnak, 97 Burlins- 
Str. Ebicago, Jis., fchreibt: Meine 
mein Echwiegerdater Titten 


Frau, und 

feit an neuralgifchen Schmerzen, 
: mwurbgR jedoch durch die Anwendung von 

St. bs Del vollſtandig geheilt. 


— ws 
cago-Fluffeg freuzt, und dann in nörd- Knabe außer Gefahr fei, behauptete die 


lange feit, bi$ der Polizist Auguft Lar- 


nach heftigen Anftrengungen nach der 
Station abzuführen im Stande war. 


Freigeſprochen. 


Rev. G. VB. ©. Howard, gegen den 
eine Anklage wegen Erlangung von 
Geld unter MWorfpiegelung falfcher 
Thatfachen anhängig gemacht war, tjt 
gejtern von Richter Hanech freigefpro- 
chen morden. 
auf der National Bant in Fort Worth, 
Ter., ein Ched über eine Summe von 
$50 in Zahlung gegeben worden, der 


auf den Namen deö Herrnomward aus: | 
gejtelt mar und fich fpäter angeblich | 
Bei den | 


als eine Fälſchung erwies. 
Gerichtsverhandlungen ftellte e3 fich 
jedoch heraus, daß der Angeklagte in 
gutem Glauben gehandelt und von dem 
Betruge Feine Ahnung gehabt hatte. 


Ein junger Diamanicndieb. 


Polizeichef Reinhold Meyer verhaf- 
tete hierjelbjt einen gemiflen Egbert 
Field aus Detroit. Lebterer hatte dort 
jeiner Mutter Diamanten im Werthe 
bon mehreren Taujend Dollars geitoh- 
len und war am Freitag mit feinem 
Raube bier angelangt. Einen Theil 
davon berfehte er, während er den an 
deren verjtedte. Polizift Meyer ber- 
muthet, daß eine Liebesaffaire in diefer 
Angelegenheit mitfpielt. Eaberichen 
geltand fein Vergehen reuevoll ein und 
erklärte fich bereit, zu jeiner Mutter 
nah Detroit zurüdzufehren, jo daß 
bon einer weiteren Verfolgung des Fal- 
le3 vorläufig abgejehen wurde. 


Plöblidh geftorben. 


‚sn einer Zelle der Marmell Str.- 
Polizeiftation ift geftern ein unbefann- 
ter Mann gejtorben, den man eine 
Stunde vorher an der Ede von Loomis 
und 14. Str. anſcheinend ſchwerbetrun— 
fen aufgefunden hatte. Der Verſtor⸗ 
bene war etwa 50 Jahre alt und ge= 
hörte augenfcheinlich dem Arbeiter⸗ 
ftande an. Die Leiche wurbe nad) ber 
County-Morgue gebracht, wo der Co- 
toner heute den Jinqueft abbielt. 


* Der 20jährige John 2. Clair hatte 
geftern da Unglüd, vom erften Stod- 
merf deö Gebäudes Nr. 148: Monroe 
Str. durch den Fahrſtuhlſchacht, deffen 
Thür offenſtand, in das Erdgeſchoß 
herabzuſtürzen, wobei er ſchwere, viel 
feicht töbtfiche Verlegungen erlitt, Der 
Verunglücdte wurde nad) feiner Woh- 
nung, Rr. 103 Urtefian Ube,, gefchafft, 
mo ein fofort herbeigerufener Arzt nur 
geringe Hoffnung auf Wiederherftel- 
lung gab. Clair war al3 Fuhrmann 
bei der „Butler Paper Company” be- 
ſchäftigt geweſen. 

*Das Exekutiv⸗Komite des repub⸗ 
likaniſchen County Zentral⸗Komites 
hat beſchloſſen, letzterem in ſeiner Si— 
hung am nächſten Samſtag den 27. d. 
M. als den Tag der Abhaltung der 
Sounty-Ronvention zu empfehlen. In 
diefer Konvention follen die Kandida- 
ten für. bie verfchiebenen County-Aem- 
ter aufgeftellt werben, welche in diejem 
Herbft neu zu bejegen find, 


een — — 
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Donnerſtag, den 7. Juni: 


Großer Bargaintag in unſerem 3. Flur. 


Solche Herabſetzungen ſind nie vorher gemacht worden. — Eine 
Euch, um in dieſen ſchlechten Zeiten Geld zu ſparen. 


Newport Waſche Wringers, Holzgeſtell S1. 29 
Gewäürztäften, I Shubläden, werth $1....49 
3 Tugend Wälhellammert.............- 
Große TZampeco Shruppbärfte 

14x18 Delgemälde 

No. sehte Granit Theeteffel 

No. 8 14 Unzen Eupferne Theeteffel. 

Große Hartbolz SKaffeemühlen 

4 Brenner doppelter Delofen.....cuue-- 

2 Brenner Gajoline-Ofen 


Crockery Deyarlemenl. 


Geblajene Waflergläfer mit Namenszug 5c 
Vollftändige Glas: Theeierdice........... 15c 
% Gall. Glastrüge, beite Facona 

7 Stüde Beerenjervice, ihöne Mujter. 19c 
% Pint Tumblers, per % Dbd............10c 
114381. Drahtthüren, alle Größen 

24x30 Fenfter Screens 

Gute ftarfe Waſchbretter 

Drahtgewebe, alle Größen, per Fuß 


c 
© 


Gröftes und beftes Lager von 


Binderwagen 
auf der "Westseite. 
Spezsialvertauiam Donneritag. 


Am Hanplflur. 
3.6. 2uß & Go. Tube Roie Toilette 
Seife, jo gut wie irgend eine 106 Seife... 


2000 Yards Reiter von Band, 
in Seide uud Atlas, Donnerftag 


450 Dugend Herren-Tajhentüder, 
Leinen Appretur, vollıwth.10c, Donnerjtag 


3000 Yards Reiter von Weihiwaaren, 
leicht beichinugt, die Yard 


Unier 12 Cotton Batting, 
—J 


3e 


Feite und Bergnügungen. 


Kurheffifher Unterftü- 
Bungs=- Verein. 

Am yäciten Sonntage wird ber 
Kurbeffiiche Unterjtügungs = Verein 
in Telp3 Grove, Ede Dgden und Fair- 
field Wve., fein 8. großes Picnic und 
Sommernahtsfeit feiern, zu dem Die 
umfaffendften Vorbereitungen getroffen 
worden find. Die bisherigen Feite des 
ftrebfamen PBereins haben ji faft 
durchiveg eines quten Bejuches zu er= 
freuen gehabt, da jtet3 für allerlei 
Bolksbeluftigungen, gute Getränfe und 
Erfrifchungen auf’3 Beite gejorgt war. 
Da3 Arrangement3-Romite gibt ich 


der ficheren Erwartung hin, daß fich | 
an ber in Augficht ftehenden Feierlich- 


feit nicht allein die engeren Zandäleute, 
fondern auch zahlreiche Mitglieder be- 


Hoffentlich wird der während der leh- 


fen erfchien und die beiben Spitbuben | freundeter Vereine betheiligen werben. | 





ten Zeit etwas launijche Wettergott | 
| am Yeittage ein freumbliches Geficht | 


| machen. 


Für den Eintritt zum Parf | 


| find 25 Cents pro Perfon zu entrich- | 


ten. 
Auftria=- Klub. 
Sin der AldinesHalle, Nr. 75—77 
Randolphd Str, wird ver Auftria= 
| Klub am kommenden Samftage, den 


Vor einiger Zeit war | 9. Juni, ein Erdbeeren-eit veranftal= 


| ten, mit dem allerlei Vorträge, eine 
| aroße Gemwinnjt-Tombola und ein 
| Tanzfränzchen verbunden fein werben. 
Ungmeifelhaft wird e3 auf dem Tyelte 
böchft vergnügt und gemüthlich zuge= 
ben. Gröbeeren und Ei8 Cream jol- 
' len grati3 verabfolgt werden. Die 
| Feier wird um 8 Uhr Abends ihren 
| Anfang nehmen, 


Trierfher Unteritügungs:-Berein. 


In der letzten Sihung des Trier’ |- 


ſchen Unterſtützungs-Vereines wurde 
beſchloſſen, für die nächſten ſechs Mo— 
nate die Aufnahmegebühr auf $1 her- 
abzujegen, um den Freunden des Ver- 
eins den Eintritt zu erleichtern. Ans 
meldungen nehmen derPräfident Steff- 
gen, Nr. 970 Lincoln Xpe., und der 
Schatmeifter Kramer, 792 Southport 
ve. entgegen. Am 22, Juli Hält der 
Verein in dem Garten an der Ede von 
Belmont und Elybourn Ave, jein die3- 
jähriges Pienic ab. 


Häufige Angriffe 

auf die zarten Membranen der Eingeweide und de3 
Magens mittelft draftiih mwirfender Purgangen mütj- 
fen die matürlihe WYolge haben, beide Organe zu 
ihwädhen und zu ruiniven. ür die Webertretung 
ihrer Gebote erlegt die Natur jhhivere Strafen auf 
und eine der eflatanteften Uebertretungen iſt der 
häufige und ummöthige Gebraud von draftiich wir— 
fenden Sarirmitteln. Trosdem find mande Leute 
des Glaubens, ihre Berdauung- jei nicht im 
nung, wenn fie nicht fortwährend abführen. 
iſt ein verhängnißvoller Itrthum. Jit aber mirf- 
ih ein Abführmittel von Nöthen, ſo iſt Hoſtetters 
Magenbitters das ſicherſte und gründlichſte. Weder 
verurjacht e8 Kneifen im Leibe, noch wirkt es heftig 
oder übermäßig. 63 ftärkt die Eingewweide und den 
Magen und regt Die Leber an Regelmäßigkeit und 
fraftbolle Funktion der Organe folgen jeinem 
brauh. Der Schlaf wird wieder hergeftellt, der 
Appetit gereizt. Mit der Anlage’ zu Rheumatismus 
und Niermleiden räumt eS gründlich auf, alle ma= 
fariaartige Beichwerden rottet e8 mit Stumpj und 
Etiel aus. 


rd⸗ 
Das 


Brieftaſten. 


en beantwortet ber 
Hr Zens 2 Ehri- 
, Bimmer 12-14, Rr. 95 5. Ave. 


Georg ®W. — 1) Suarbrüden mar bereit? dor 
dem deurih-franzöfiicen Kriege eine Wutide Stadt. 
9) Köln und Kobkenz liegen beide am Sintn Rhein 
ufer. i 
Kohn 2. — Wenden Sie fh an NHlih3 Weir 
jenhaus, Ede Burking und Center, Sir., oder an 
das „Dalf Orphan Aiykume, des fh ungefähr einen 
Biod jitrlih von der erfigenannten —* Ann 

ohn W. — 1) Das Kömigrrid Barren bat Iel 
Pr A, Militärgejeße; fein hairtiher Untertban ne 
gezwungen werden, in Preußen feiner Militärpilich 
Genüge zu leiiten. 2) Zwei Jahre. 

Aug. W. — Die genaue Wpreffe der betr. Ans 
ftalt ift ums midt befannt. Schreiben Sie an ben 
Poftneifter Der benachbarten Stadt Spencer. Der ſelbe 
aid Yhnen fiherlich jdde gewünichte Austunft geben. 

. ®B. — Grlaffen Sie eine Anzeige in einer der 
kanpen Ben Mir können Ihnen kein bes 
fimmies Geihärt empfehlen. 


Scheidungsflagen 


Wurden eingereicht don: Frans E. gegen Charles 
Minncine, er Berloffens; Fri gegen Margue- 
tite B. Suenuerlopf, tosgen ‚Verlaftens; Genriette 
Sn n , megen gtawjaner Be ng; 
ohn gegen Wilpeimine Alleorn, wegen ; 
wis F. gegen Armn'e Smitb, wegen Berlaflens 
Helen ®, gegen Charles Simpjon, imegen Trum ; 
—— . gegen Williom Herred, wegen Berlajs 
jen 

GheihebungSpefrete wurden gewährt au: William 
NM. von Rotbrrine Santos, —* Truntjucht; Yerta 
von Grant Vaude, wegen graujamer 


| 


| 
| 


Gelegenheit für 


groceries Hilfiger als je. 
Bancy Batentmenl, * 

das Barrel * 
J. C. Lutz & Co.'s 

beſtes Patentmehl 
5 Bid.:Brobejad vo 

0.’8 beitem Men! 

Rolled Dats, ver Pid 
Guter Neiß, ver Pd... oc. 
2 Pid.-Padet Rolle» Cats 
SP. gute Stüd:Stärte BE 
Beites condenfirte? Mince Meat,p. Tacket 
5 Slajchen gutes Root Beer, jür....... 
2 Flajhen Sircs Root Beer, für....... 
2 Pfd.⸗Büchſe ſchwarze Simbeeren 
2 Pid.-Büchfe blaue Bilaumen......... 
2Pid. Green Gages oder Eierpilau: 
Fancy Patras Eorinthen, per Pid. .. 
Stroße Muscatel:Rofinen, per Bid. 
Türfiide Pllaumen, ver PiDd....... 
Bejte getrodnete Hepfel, per Pid.... 
1Pid.-Padet Walhpulver............ 
Beite Theerjeife 
Gute Baichjeiie 
Belte Dentiche Fledjeiie 
Pubpomave oder ylüjig 
5Pid. Saljora 
Salz, da3 Eäcdtten.. ......-aneeenaneneee- 
1D5d. Bollyäringe 
Fancy Eitronen, Dugend 


Beriucht unjern wohlbelannten 


There und Kaffee, 


Der Beite in der Stadt jür dem Preis. 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Ofie⸗ 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
Paul CHhinisk, Martba Pısza, 3, 18. 
Nickolaus Hofer, Emtlie Schmidt, 3, W. 
Willam Caeron, Maude Stidmore, 2, B. 
Ewmil Iderſen, Auxie Johnſon, B, B. 
Joſeph Coſino, Molfie Collen, B, 10. 
Willem Did, Cora Swel:, 24, 23. 
Vurrid Nunnsderg, Margaret Mulavey, 8, 3. 
Goa) Oljon, Anwie Thonson, 9, 30. 
Harry Bredemr’dge, Yotiie Galrger, 8, 24. 
Benjamin Bindermann, Yena Jacobion, 4, 2 
Leo Brunner, Harriet Gurren, 20, 18. 
Carl Heißler, Mary Braun, A, B. 
Richard Tobin, Hamnab Dillon, 
Charles Straf, Murie Spatobrrg, 2 
Albert Schr Unna Zueiell, 4, 3. 
wandte, Ellina Hanjon, 5, W, 
us, Enly Boyer, 7, 17. 
Roos, Wicee Wids, M, 31. 
Ida Seidel, 32, 21. 
Auguſt Seehauſen, Emma Bernhard, A, 2. 
Charles Ward, Harriet Benton, B, 7. 
Edward MeGourk, Hannah Dougherty, 24 
Dwid Derroven, Yunie Trepolsti, 3, 3 
Lynn Ehdaivge, Lillian Elfiott, 26, 
Patvid Reynosws, Katie Shabon, 32, 32 
Adotph Kuhn, Helen Oswald, ®S, 21. 
Charles Bewva, Jennie Morriion, 2, 18 
Hugh Murphy, Sopbie | , 8 32 
Willen Cronanberger, Fann:e T 
George Dilton, Kate Thompion, 3, 
Charks MoPhail, Franci3 Zimpion, 19. 
Dermann Hermanjon, Mathilda Swenjon, 32,8. 
Fred Weltenberg, Bertha Rusthling, %, WB. 
Smuistıw Kufowa, Mary Rlarder, 3, 8, 
Jans Eoot:dge jun, Sad Blake, 8, 2. 
Ednsaud Butler, Nora Daly, 26, 
Joſeph Coughlin, Delia Coyne, 
Harry Volſon, Cora Richardſon, 21 
John Walſh. Delia Gallagher, B. M 
Edwin Wighahl, Bertha Edahl, , 68. 
Leon Stanhope, Maude Legaiet, A. A. 
Julius Blanchard, Ella Cherrier, 31. 24. 
Chauncey Sargent, Altce Raphael, W. B. 
Iſaac Herſchheimer, Belle Schloß. 30. 
Henry Bartholmey, Louije Vonr, 9, 18. 
Daniel Mever, Roje Strindler, 3, 2 
John St WPilntia Haygue, D», 21. 
Michael Lizzie Sbeehan. 
Thomas Ella Donohue, 30. W. 
Joſeph ſtimmey, Hellen Dunn, W. W. 
Veter Smith. Mary Layden, W. W. 
Harry Burnell, Gertrude Gage, B, 9. 
George Redmond. Suſi⸗ Horton, B. 9 
nnenfeſd, Mary Walſh, WB. 
Patrick Murphy, Rellie Flemming, 3, 8. 
John Curran, Mary Bowen, 21, 21. 
Fraderick Weſtphal, Ella Biſhop, 8 
on, Ida Garli 7, 
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Alma Bererjor 
Kittie Harvey. 
g, Ella Berry, 
dizzie Allen, 
Charles Smith, 
John Schmutz. Katie Fiſcher 
John inden, Blanche Frawley, F 
Willtam Bourlke 
Veter Olſon. 
Fred Hopp, L 
Jasper Bat 
F. Zimmerna 
Andrew Butzow, Emma Le 
Thomas Rooney, Torr Her’ron, %, 
Albert Swierez, Frranced Moeller, M, ] 
Timothy Ring, Lillie MeGarthy, 8, 21 
Kohn Did, Lola Gurlee, 3, 18. 
Names Frallon, Annie Gafincy, 9, 2, 
Kohn Kerer, Sophie Qudivig, 4, 34. 
Dill Ienlins, Lilly ‚Hävenreih, 40, 
Sofephb Cook, Margaret Broton, 25, 
Ion Durolep, Mary Gural, 7, 3. 
Kohn Boer, Annie Jones, 27, 19. 
Lee Smith, Mary Hon’ft:r, 9, 21. 
Arthur Prisbey,. Mary Gilſon, 7, 19. 
Noy Carswell, Rellie Pidgard, N. 
Gottlieb Ortmann, Anna H.aning, A, 16. 


Zodesfälle. 


Nachſtehend verdffentlihen wir die Lifte der Deut 
fen, über deren Tod dem Gefunddeitgimie zwiihen 
geitern und beute Mittag Meldung yug’mı: 
Gans Zoebens, Clybourn Ave. und Halitd Str., 4 J. 
Auguit Baas, 315 Sedawid Str. 

Emilie Bergbo, 32 3. 
Mary Henne, HA Er, PI.IM. BT. 


— — 


Bau:Erlaubnisidheine 


wurden geitern wie folgt ausgettellt: M. Lehner, 
Zröd. Frame: plats mit Bajanent, 1125 Dafdrieiioe., 
$2100; 3. 9. Weiß, 2itöd. Brick⸗Flats mit Bajemeut, 
9100 Green Bay Are, HW: G. wortier, Zrört. 
Brick⸗Flats mit Baſewent 318 Lowe Ave sr; 
R 


‚ 3, 3. 


97 
> 
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„MM Bel, Ptöd., Frame Jlats, 176 Bowl Str 

82000; 5 E. Grad, Möd. Brid:Wopnbeus mit 
Bajeınent, 1666 Monwe Ztr., $11,000; D. E. Ligbi, 
Höd, Prid-Flats mit Bıienent, 486 Fulton Etr., 
240: 9. Ridter, 2itöd, Brid-Flats mit Balement, 
84. Dıbly Er., 81200; €. 9. Nohnfon, Fttöd. 
Brid-larz mit Bafnent, 305 Langhton Etr., $’009; 
8, Knnn, IItöd. Brid-ylats mit Bahement, 77 W 
Superdor Str., 82200; €. ©. Gebna, drei öde. 
Frame Wobnbänfer, 1544-90 Rihmoad Ao:.. KIM; 
‘, Nolar, itöd. Brid-Flaid mit Bafem:nt, 393 2. 
Str., $50; €. _E. Gebna, drei Möd. rrame-Wob.- 
außer, DAMLT—NI Burdill Un., 85100: Yobır 
Ainola, 4töd. Brid-Flat3 mit Laden und Rrjenen* 
706 W. 18. Straße, 88000; U. Boiek, Iftöd. Brid- 
Flats mit Bajement, 3 Orhbard Etr.. 00: G. 
Injelmann, 2ftöd. Frames flat, 30 Courikınd 


Str., UV 


Maritberiht. 
— Chicago, den 5. Juni IE. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel. 
Gremüje 
Rothe Beeten, 30c—50c per Dusem. 
Sellerie, 40-60: per Tugend, 
Salat, $1.00-$1.0 per Barvel. 
Rartoffeln, 75c—95c per Buſbel. 
Swiebeln, 33.00-83.50 per Barrel. 
Kohl, 33.00-83.50 yer Rifte. 
Schendes Geflügel 
Sunge Hübner, 7—Be per Biund, 
Dudnei, 3—Te per Pfund. 
Zrutbühner, 6c—Tc_ Her Pium. 
Enten, 7c—%X per Bimd. 
Gänje, B.00-$4.00 per Dusend. 
Butter. 
Bıfte Rahmdutter 16—17c pet Bund, 
Küje 
Cheddar, Se ⸗Aide per Pfund, 
Gier. 
Seife Eier, 10c—lie per Dugend, 
ßrachte. 
Wediel, 25.00-86.00 der Bareel. 
ze, 32.00-83.0 per Rilke. 
angen, 82.50-83.50 per Kifte. 
Dem. 
Rr. 1, Zimotby, 29.00--$10.00. 
Kr. 3 38.0-8.8. 
Defer. 
2% 7 3 9 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Durch unſere Traͤger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

Jahrlich, im Voraus bezahlt, IM ben Ber. 
Staaten, portofrei un Seh A 

Sührlic) nach dem Auslaude, 


portofrei 


Redakteur: Frig Glogauer. 
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Gegen ihre Ueberzeuguung. 
Mit faſt demſelben Votum, welches 


ſeinerzeit gegen den Teller'ſchen Antrag 


fiel, die Tavifbill auf den Tiſch zu le— 
gen, hat der Senat geſtern den erſten 
Abſchnitt des von den Zuckerzöllen han⸗ 
delnden Paragraphen angenommen. 
Dieſer Abſchnitt war zugleich der be— 
denklichſte. Er beſtimmt nämlich, daß 
die Zuckerprämien erſt am 1. Januar 
1895 aufhören und die Zuckerzölle an 
demſelben Tage in Kraft treten ſollen. 
Dadurch wird nicht nur die Bundes— 
regierung während der erſtenHälfte des 
neuen Rechnungsjahres, welches am J. 
Juli beginnt), einer dringend benö— 
thigten Einnahme beraubt, ſon— 
dern ſie wird außerdem gezwungen, 
noch elf bis vierzehn Millionen Dollars 
an die Zuckerpflanzer und Rübenbauer 
auszuzahlen. Ferner wird der 
Zuckertruft in den Stand geſetzt, noch 
die ganze neue Rohzucker-Ernte Weſt— 
indiend zollfrei einzuführen und 
einige Monate jpäter diefen Zuder mit 
Auffhlag des Zollese an das 
Publifum zu verfaufen. Die Bundes- 
faffe wird um beiläufig $30,000,000 
gejchädigt und der Zudertruft unmit- 
telbar und mittelbar um annähernd 
die gleiche Summe bereichert. 

Nicht zehn Demokraten haben diejen 
frechen Schwindel qutheißen oder gar 
vertheidigen fünnen, aber bie ganze De= 
mofratifche Seite des Senates hat für 
ihn ftimmen müffen, weil er einen Theil 
des Ausgleiches zmwifchen der Mehrheit 
der Bartei und dem MeKinley- Flügel 
bildet. Um überhaupt eine Zolbill 
dureh den Senat zu bringen, haben 
neun Zehntel der demofratifchen Gena= 
toren fich dazu berftanden, Die bon ei= 
nem. Zehntel vorgefchriebenen Bedin- 
gungen anzunehmen. Und da Die von 
den „Führern” im Anfange beganges 
nen Fehler fich jebt nicht wieder qut 
machen laffen, jo fünnen alle demofra= 
tifchen Wähler im Lande nur noch hof- 
fen und wünfchen, daß der Senat das 
ſchmachvolle Schauſpiel abkürzen mö— 
ge. Die Ausgleichsbill ſollte in höchſtens 
vierzehn Tagen vom Senat angenom— 
men und vom Hauſe ohne Debatte ab— 
gelehnt werden, damit ſie noch vor dem 
1. Juli an den Konferenzausſchuß ge— 
langt. Sollte in letzterem von den de— 
mokratiſchen Grundſätzen noch etwas 
zu retten ſein, ſo wird man das wohl 
als einen unverhofften Glücksfall be— 
trachten müſſen. 


Militär als Polizei. 


Zwiſchen dem Gouvberneur Altgeld 
und dem Sheriff von MWilliamfon 
County hat ein Brief- oder Depeſchen⸗ 
wechſel über die Frage ſtattgefunden, 
welche Behörde die Ordnung aufrecht 
zu erhalten und Aufſtände zu unter— 
drücken hat. In der Nähe von Carter— 
ville hatten ſich ausſtändige Kohlen— 
gräber bewaffnet am Eingange einer 
Grube aufgeſtellt und Jeden mit dem 
Tode bedroht, der dieſelbe zu befahren, 
oder den bereits vorhaudenen Kohlen— 
abfall fortzuſchaffen verſuchen ſollte. 
Der Sheriff glaubte, daß er mit ſei— 
nen 35 oder 40 Gehilfen nicht im 
Stande ſei, die angedrohten Gewalt— 
thätigkeiten zu verhindern und tele— 
graphirte an den Gouverneur um Zu— 
ſendung von Staatstruppen. 
antwortete, daß der Shreiff kein 
Recht habe, den Staat in Anſpruch zu 
nehmen, ehe er ſeine eigenen Machtmit— 
tel erſchöpft habe. Wenn 35 „Deputies“ 
nicht genügten, ſo hätten eben mehr 
Bürger als Sheriffsgehilfen einge— 


ſchworen werden ſollen. Die Depeſche 
ſchloß mit dem allerdings höchſt über- 


flüſſigen Rathe, daß der Sheriff ſein 
Amt niederlegen ſolle, wenn er zu feige 
ſei, ſeine Pflicht zu erfüllen. 


Hierüber erbittert, ſchrieb der vom 
Gouverneur ganz unabhängige Countys | 
beamte an diejen, daß er lieber felbit 
refigniren jolle. „Ich habe bereit3 mehr | 
Männer eingefchtworen, al3 ich anftän= | 
dig bewaffnen fonnte, denn das County | 
hat feine Gewehre. Ich fönnte noch 300 | 
oder 400 Männer einfchwören, aber das | 


County fann fie nicht bewaffnen und 
will auch für ein folches Heer nicht 
bezablen, und da e3 fomohl an 
den nöthigen Uniformen, wie an jeder 


militärifchen Schulung fehlt, jo würde | 
diejes Heer feine Achtung genießen, 


Zebterer | 














l 





Tondern nur Blutvergießen herborrus 
fen. Hier herum berrjcht die Meberzeus | 
gung vor, daß die Staatsmiliz, 


uniformirt, bewaffnet 
wird, um bei außerorbentlichen Auf- 
ftänben den Frieden wiederherzuſtellen. 
Sicherlich werden fich die County- 
Schapämter nicht banterott machen laf- 
fen, um mit joldden bewaffnetn Schaa- 
ren anzubinden, wenn die Staatötrup- 
pen gebühtend bewaffnet find und für 
biejen Dienft bezahlt werden.“ 


Der Herr Sheriff und feine Wähler | 


in Wiliamfon-County befinden fich da 


und bezahlt 


\ 
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ſtoße mit aufgeregtenVoltähaiffen auß- | die Ginfommenfteuer berhaßt bei denje⸗ 


fegen.” Zu gewinnen haben ſie beirfols nigen Leuten, melche unter 
hen Kämpfen nichts, zu verlieren feht mande, feine doppelte Bürde-tra 
viel. Es ift deshalb geradezu eine Une | wollen, alle Laften auf die h 


dem Vor⸗ 
gen zu 
reiten 


verſchämtheit, den Milizen in anderen Schultern der großen Volksmaſſe ab- 


Theilen des Staates zuzumuthen, daß wälzen. 


Eine gründliche Reform des 


ſie das Figenihum der Bürger von ganzen Steuerivefend nad) dem Grund 


Williamſon⸗County ſchützen follen, | fate, daß 


edermann im Verhältnig 


weil Leptere zu geizig find,“ für diefen | zu feinem Eintommen und feinem Ver- 
Schub aus eigener Tajche angemeflen | mögen herangezogen werden jollte, und 


Sorge zu tragen. 


nieht im Verhältniß zu feinem Kon⸗ 


Die Milizen werben fich natürlich | jum, wird der verjuchsmeifen Einfüh- 
für die ihnen zugedachte Ehre’fehr bald | rung ber Eintommenfteuer wahrichein- 


bedanten. Sie mögen allerdings bereit 
fein, den Staat gegen innere und 
äußere Feinde zu vertheidigen, aber fie 
werden jchmerlich Luft haben, bei jeder 
Gelegenheit die Gensdarmen oderfand- 
poliziften zu erfegen. Auch ift es doch 
eines republifantihen Staatsweſens 
durchaus unmürdig, ohne den äußer- 
ften Zwang immer gleich zu dem leh- 
ten Mittel der Militärftaaten zu gret- 
fen. Im Falle einer Revolution 
gegen die rechtmäßig erwähltenGStaats- 
gewalten mag die Aufbietung der 
Staatötruppen ganz in der Orbnung 
fein, aber daß jeder Putfch oder Krar 
wall gleich das ganze Heer auf Die 


Beine bringen follte, fan unter feinen | 


Umftänden ‚zugegeben werden. Sonit 
müßte man zu dem Schluffe gelangen, 
daß jeder Staat fein bezahlte ftehen- 
des Heer haben, oder daß das Bundes- 


heer auf 100,000 oder 250,000 Mann | 


erhöht werben follte. in der That mün- 
ichen ja auch wohl Viele indgeheim eine 
folhe Stärkung der Staatg- oder 
Bundesgemwalt. 

Da in den gröheren Städten bie 
Polizei falt jeden Kramall ohne Bei- 
ftand der Milizen unterdrüdt, fo Tiegt 


es auf der Hand, daß auf dem Lande | 


die Ordnung ebenfalls ohne Militär 
aufrecht erhalten werden fann. Wller- 
dings müßten 
endlich dazu verjtehen, Gensdar— 
men anzuftellen und zu‘ bezahlen. 


leiden haben und fich viele Lynchmorbe 
ſparen. 


Die doppelte Bürde. 


Obwohl es ſicher iſt. daß die Einkom⸗ 
menſteuer eingeführt werden wird, ſo 


können ſich ihreGegner noch immer nicht 


beruhigen. Was ſie aber gegen die— 


ſelbe einwenden, iſt beinahe kindiſch | cörbern jährlich etwa 600 Millionen 


zu nennen. 3 fol undemofratifc), 


unamerifanifh und fogar fommunis | 


ftifch fein, jedes Einfommen über 
84000 zur direkten Belteuerung heran 
zuziehen. Darin fol eine „doppelte 
Bürde für den Unternefmungsgeift, den 
Fleiß und die Sparjamfeit” liegen. 


Wenn das wahr ift, fo gilt es auch für | 
die iiberall in den Ver. Staaten einges | 


führte Steuer auf Grundeigen- 


tbum und bemweglide Habe. 
Karum mird Derjenige „beitraft“, der | 


die Früchte feiner Arbeit in einem jchö- 
nen Haufe und der dazu gehörigen 


Ausftattung anlegt, jtatt alle Vergnü- | 
gungen mitzumachen, zu fpielen, ober | 
fonftrwie fein Geld todtzufchlagen? Ein | 


Runaaeiele mit hohem Gintommen, | „a8 
unggen ) | det fich in fchnellerem Zunehmen 


der im Hotel oder Klubhaufe wohnt, 
bezahlt gar feine direftenSteuern,mäh- 
rend ein Familienvater mit mäßigen 
Ginfünften nad) Maßgabe feines er= 
parten Permögens herangezogen 


wird, 
Die Einfommenfteuer fragt nicht 


nad der Verwendung dei Ein- 


fommens, trifft alfo auch Denjenigen, 
der das ſeinige verſchwendet. Dage— 
gen wird die Grundeigenthums-Steuer 
auch dann erhoben, wenn das betref— 
fende Eigenthum eine unentbehrliche 
Unterhaltsquelle iſt und vorübergehend 
gar keine Nutznießung abwirft. Eine 
Wittwe 3. B., die auf den Miethzinz 


fih Die Steuerzahler 


| 


| 





eines Haufes angemiejen ift, muß bie 


Grunbdfteuer weiter bezahlen, wenn das 
Haus nicht vermiethet ift. Stillitehen- 


de Fabrifen, mit Verluft bemirthichaf- | 


tete armen, unverfäufliche Waaren- 
fager, furz allerlei uneinträg- 


liche Güter werben befteuert, während | 


Reineinfommen oder 
unverſteuert 
Menſch 


das 
Gewinnſt 
Jeder vernünftige 
doch aber zugeben müſſen, 
ein Mann, der mehr 

$4000 Einnahme hat, viel leich— 


ter Steuern zahlen kann, als Jemand, 


der einen Vermögensgegen— 
ftand im Werthe von $4000 befikt. 
Denn der Iebtere mag ihm nit nur 
gar nicht3 abiwerfen, fondern ihm jo- 
gar noch Koften verurfachen. Ein lerr- 
ftehende® Haus 3. B. muß dod in 
Stand gehalten, eine zum feiern ge= 


zwungene Fabrik vor dem Verfall ge= | 


jchüßt werden. Wenn nun der Beltger 
außerdem noch Abgaben an den Staat 
und die Gemeinde entrichten muß, jo 
ift das offenbar die ventbar größte Un- 


gerechtigkeit. Ein folcher Eigenthümer, 


ift thatfächlich oft gezwungen, feineHab: 
zu verjchleubern, weil er die Steuern 
nicht mehr erfchwingen fann. Durd) 
die Einfommenjteuer fann Niemand in 
diefe Lage verjeßt werden. 

Der Bibliothefar des SKongreffes, 
Herr U. R. Spofford, wies vor Kur- 
zem in einer Rede darauf Hin, daß in 
England, dem Lande des ausgepräg- 
teften „Individualismug“, die im Jahre 
1842 mieder eingeführte Einfommen- 
fteuer troß aller Regierungs- und Par- 
teienmechfel nie wieder abgefchafft wer- 
den fünne Zwar wird fie von den 
Reichen beftändig angefeindet, aber ob 
die Tories oder die Liberalen am Ruder 
find, ob Krieg oder Friede herrfcht, die 
Zeiten gut oder jchleht find, immer 
muß anerlannt werden, daß die Ein- 
fommenfteuer außer der Getränfe- 


in einem. großen, aber jehr weit ver⸗ ſteuer die dehnbarite, einträglichfte und 


breiteten Irrthum,. Denn ihre Annab- 


me, daß die Miligen befoldet wer- | 
den, und in Yolge deffen verpflichtet | 
find, rein. örtliche Auheftörungen zu | 


verhindern, 
leineömegs - 


em mit ben Thatfachen 
berein. Vielmehr find bie. 


„Rationalgardiften“ Iebiglih reis | 


willige, 


die nicht einmal für den | 


Zeitverluft einer Ginziehung zu ben | 
Maffen gebührend entichäbigt werben. | 
So oft fie einberufen. werden, bringen 
fie ein Opfer, von der Gefahr ganz ab- | 
gejehen, der fie ih beim Zujfammen- | 


gerechtefte it. Zwei Unterfudungs- 
fommiffionen haben in dielem Sinne 
berichten müffen, nachdem fie alle Geg- 
ner der Gteuer vernommen hatten, 
„Diele Steuer“, jagt Herr Spofford, 


„hat England in den Stand gzfekt, | Yort, und zwar nur 800,000 geg 


fein ganzes Handels- und inanzjy- 


ber | 
bleibt. ı 
wird | 
daß | 
als | 





| im $uli 1893 berrfchte Die 


lich auf dem Fuße folgen. Deshalb 
wird leßtere von allen Steuerhinterzier 
hern mit Recht fo jehr gefürchtet. 


—— ·· 
Die amerifanifhen Gifenbahnen. 


Die Ber. Staaten befigen mehr Mei- 
ier Eifenbahngeleife, ala alle übrigen 
Länder der Erde zufammengenommen 
und zwar 172,000 Meilen gegen 167,- 
000 Meilen für Europa, Wien, Afrika, 
Ausftralien und Süde, Central» und 
Britiſh-Amerika. 

Die Zahl der auf amerikaniſchen Ei— 
ſenbahnen in Benutzung befindlichen 
2otomotiven ftellt fich auf 85,000, die 
Zahl der Paflagierwagen auf 25,000, 
die der Gepädmwagen auf 8000 und bie 
der Fracht: und Stohlenwagen auf 1,- 
200,000. Bezüglich der Geleijelänge 
fteht die Atchifon, Topela & Santa Ye 
Bahn mit 7125 Meilen benußter Ge- 
feife obenan, dann fommt die Southern 
Bacific mit 6500, die St. Paul Bahn 
mit 6083, Louispille & Nafhville mit 
4700, die Northern Pacific Bahn mit 
4400, die Chicago & Norihmeitern mit 
4506, Rod Ysland mit 3500, Allino’s 
Gentral mit 2900, Bennfyloania mit 
2500, New Mort Gentral mit 2100, 
Baltimore & Dhio, Wabafh und Erie 
mit je 1900 Meilen. 

Die Gejammteinnahmen waren im 


ı Sabre 1892 am größten bei der Penn- 


| ia $ a 
Ihäten fie das, jo würden fie auch me- | ſylpania Bahn und zwar $130,000, 


niger bon der Landftreicher-Plage zu | 


000; dann fommt die Southern Paci- 
fic mit $50,000,000 und die New York 
Gentral mit $45,000,000. Die Dela= 
rare Zadamanna Bahn nahm $30,- 
000,000 ein, die Aichinfon, Toepta & 
Santa FE Bahn 35,000,000 Dollars 
und die St. Paul Bahn, Northern 
Kacific, Baltimore & Ohio, Chicägo 
& Northiweltern und Erie je von $25,- 
000,000 bis $30,000,000, 

Die Bahnen der Ver. Staaten be- 


PBaflagiere und 800 Millionen Tonnen 
Fradt. Diejfe Zahlen Ienten die Auf- 
merffamteit auf einen beachtensmwerthen 
Unterfchied zwifchen dem Eifenbahn- 
mejen bier und in Europa, denn Die 


— 


europäiſchen Bahnen befördern zweimal 


ſo viel Paſſagiere als die Bahnen der 
Ver. Staaten, und die Einnahmen für 
Perſonenbeförderung ſtehen in unge— 
fähr gleicher Höhe mit den Einnahmen 
für den Frachtverkehr, hier in den Ver. 
Staaten dagegen wird etwa dreimal ſo 
viel für Waarenbeförderung eingenom— 
men als für den Paſſagierverkehr. 

Die Geſammtverſchuldung der Bah— 
nen der Ver. Staaten beläuft ſich auf 
mehr ala $10,000,000,000 und befin- 
als 
die Meilenzahl der verjchiedenen Bah- 
nen. Die größte Schuldenlaft trägt die 
Atchefon, Topela & Santa Fe Bahn 
mit $325,000,000 Schulden. Dann 
fommt die Northern Pacific Bahn mit 
$235,000,000, die Bennfylvania und 
die St. Paul Bahn mit je $200,000,=- 
000, die Philadelphia & Reading mit 
$195,000,000, die Union Pacific mit 
$185,000,000, die Chicago & North: 
meltern mit $175,000,000, die Erie mit 
$170,000,000, die New York Central 
& Hudfon R. R. mit $160,000,000, 
die Baltimore & Ohio und die Lehigh 
Valley Bahn mit je $140,000,000, die 
Wabafh mit $130,000,000, die Mif- 
fouri Parific und die Southern Bacific 
mit je $120, 000,000 (ausschließlich 
der jchwebenden Schuld); die Cheſa— 
veafe und Ohio hat eine Schulden- 
laft von $118,000,009, die Slinois 
Central eine foldde von $110,000,000 
und die Rod Ysland Bahn und die 
Late Shore Bahn find mit je $120,- 
000,000 belaftet. 

Die Einnahmen der Bahnen der 
Ver. Staaten aus allen Quellen belau- 
fen fich auf etwa $1,200,000,000 pro 
Sabr, ungefähr zwei Drittel hiervon 
werden für Betrieb3foften beansprucht, 
und der Reit — $350,000,000 — mie- 
der dient zu zwei Dritteln zur Zahlung 
von Zinfen auf Bond und garantirte 
Untbeilfcheine, fo daß etwa $100,000,: 
000 oder ein Zmölftel der Gefammtein- 
nahme für Dipidendenzahlung und 
Verbefferungen übrig bleibt, 

Bis zum Eintritt der — 

endenz vor 
kleinere Bahnen den großen Bahnſy— 
ſtemen einzuverleiben, ſeitdem aber 
ſind viele der Letzteren in die Brü 
gegangen, ſo daß heute thatſächlich 
mehr ſelbſtſtändig verwaltete und be— 
triebene Bahnſyſteme exiſtiren als im 
Vorjahre, obgleich keine neuen Bahnen 
gebaut wurden. 


Deutſche und amerikaniſche Städie. 


Das rieſig-ſchnelle Wachsthum der 
amerikaniſchen Großſtädte während 
der letzten zwei Jahrzehnte war in eben 
dieſer Zeit eine der Erſcheinungen, die 
am meiſten Aufmerkſamkeit und Be— 
wunderung erregten und man hielt ſo 
etwas für noch nicht dageweſen und 
einzig in der Weltgeſchichte. Um ſo 
überraſchender iſt eine Zuſammenſtel⸗ 
lung, die wir in der neueſten Rummer 
des „Century Magazine“ finden. Da⸗ 
raus geht hervor, daß das Wahsthum 
der amerifanifchen Städte, weit davon, 
unerreicht dazuftehen, von bem ber 
beutfchen Städte um ein Bebeutendes 
übertroffen murbe, 

m Sahre 1870 hatte Berlin bebeu- 
tend weniger Einwohner, als New 

egen 
tie 950,000 der amerifantfchen Stabt; 


item zu reformiren, alle Verzehriteuern, | im Jahre 1890 betrug nad) dem offi- 
mit Ausnahme der Quzuöfteuern, ab- | ziellen Zenfus bie Kopfzahl der Berli- 


zufhaffen und alle Mbtaben von dem 
Eigentdum und dem Geminnjt in jeder 
Form zu erheben.“ 

Gerade diefe Empfehlung machi aber 


| 
| 
| 
| 


ner Benölterung 1,578,794, während 
New Yort nur 1,515,301 Einwohner 
zäblt Hamburg, Die nächft-größte 
deutfehe Stadt, zählte im Jahre 1875 


| 





* — ER Be; 
nut 268,540 Einwohner, “egen bie 
‚000. Köpfe Boftons. Das Jahr 
1390 ah Hamburg mit 569,260 Ein- 
mohnern,Bofton dagegen nur mit 448,- 
000. Zu Anfang der jiebziger Jahre 
hatten Hamburg und Baltimore etwa 
bie gleiche Benölferungszahl, heute hat 
bie Deutfche Safkahası die amerifani- 
Ihe Kollegin um 134,000 überflügelt. 
Die driti-größte deutjche Stabt 
Leipzig, melches in 15%ahren von 127,- 
000 (1875) auf 355,000 ftieg und San 
Franeiseh weit zurüdlieh, obgleich die 
Goldftabt um 1875 die größere mar. 
sn bemfelben Zeitabfhmitt haben 

Unden “wohl wie Breslau Cincin= 
natt überffügelt. Unfer Chicago ift 
allerdings eine Wusnahme, denn das 
Tempo, dag die Meltausftellungsftadt, 
bejonbers in ben lebten zehn Zahren, 
anjchlug, war felbft den Rennern un- 
ter den deutfhen Städten zu ftürmifch, 
jonft aber erfcheinen die "Perioven 
ſchnellen Wachſens 
Städte gar nichis beſonderes, im Ver— 
gleich mit denen deutſcher. EClevelands 


Sprung von 160,000 auf 261,000, in 


der Dekade 18801890, iſt gewiß 
wunderbar, ebenſo wie derjenige Buf- 
falos bon 155,000 auf 255,000, und 
der Pittöhurgs von 156,000 auf 238,- 
006, aber al’ diefe Bravourftüdte mwur= 
den übertroffen von dem alten Köln, 
das in derfelben Zeit von 144,800, auf 
281,800 Einwohner ftieg. Dresden be- 
jaß im ahre 1880 220,000 Einmwoh- 
ner, und New Drleand hatte deren 
216,000; zehn Jahre jpäter zählte 
Dresden 276,000, New Orleans aber 
nur 242,000 Einmohner. Zmijchen 
1880 und 1890 jtieg Louizville von 
123,758 auf 161,129, wurde aber von 
Hannover übertroffen, das es von 122,- 
800 auf 163,600 brachte; ebenfo von 
Königsberg, welche von 122,600 auf 
161,500 ftieg. erjey City fehlug die 
beiden deutichen Städte um eine Klei- 
nigfeit, denn Die Nem erjeyer Stadt 
jtieg von 120,722 auf 163,003. Beim 
Beginn der in Betracht fommenden De- 
fabe hielten fih Frankfurt a. M, und 
Nemwark ungefähr die Waage mit 136,- 
800 refp. 136,500, am Ende derfelben 
waren die Zahlen 180,000 und 181,- 
800. Minneapolis und St. Paul mer: 
den gar alö Beifpiele jchnellen Städte- 
wachsthums angefehen, beide wurden 
aber in der Periode 1885—1890 von 
dem alten Magdeburg übertroffen. 
Sogar Chemnik jchlug St. Paul, denn 
dieſe ſächſiſche Fabrikſtadt ſtieg von 
110,800 in 1885 auf 138,955 in 1890, 
während e3 St. Paul von 111,0000 
nur auf 133,156 bringen fonnte. Ulto= 
na batte 1880 nur 2000 Einmohner 
mehr als NRochefter, zehn Nahre fpäter 
betrug dag Mehr 9000. Nürnberg 
fteht in dem Rufe, alterthümlich und 
bedächtig zu fein, gewann aber in der 
Zeit 1880—1890 5000 Einwohner 
mehr als Propidence. 

Sn einzelnen Fällen miürde das 
Wachsthum der deutfchenStädte wahr- 
Iheinlich nicht fo auffallend erfcheinen, 
wenn niet bis dahin unabhängigeVor- 
orte hinzugefchlagen tmorden wären, je- 
do war das drüben keineswegs häu— 


| figer der Fall als hier, und heute be- 


figen die vier größten deutfchen Städte: 
Berlin, Hamburg, Leipzig und Mün« 


| den, je nur ungefähr °15,000 Acer 
| Grundfläche, während 3. B. Chicago 
| über etwa 120,000 und Philadelphia 


über 83,000 der verfügt. 

Die Zufammenftellung zeigt deutlich, 
daß die deutjchen Städte feit dem fran- 
zöftfchen Kriege fchneller anmuchien, 


ı ala die ameritanifchen, und diefe Er— 


Icheinung ift um fo auffallender, als 
wir hier mit einer bedeutenden Cin- 
wanderung, die Deutjchen aber mit ei- 
ner jtarten Auswanderung zu rechnen 
haben. 


Lokalbericht. 


EheſtandWeheſtand. 


Frau Henrietta Bäuchler hat ihren 
Gatten John auf Scheidung von Tiſch 
und Bett verklagt. Das Paar heita— 
thete im Februar 1872 in Marienwer⸗ 
der, Preußen, und verzog wenige Jahre 
ſpäter nach Amerika. Frau Henrieita 
beſchuldigt ihren Gatten der Grauſam— 
feit, die jogar fomweit gegangen fein 
fol, daß er thatfächlich gedroht hat, 
ihr das Leben nehmen zu wollen, Die 
Klägerin gibt weiterhin an, ihr böfer 
Sohn befite No. 459 W. North Abe. 
Eigenthum zum Werthe von $600 und 
außerdem einefgarbenhandlung, die un- 
ter Brüdern ihre $3000 mwerth fei und 
aus melder er ein monatliche Ein- 
fommen zum Betrage von $300 ziehe. 


Kurz uud Stau. 


* Der Fall des wegen Chetfälfchung 
angeflagten Buchhalters Julius Sints 
follte heute vor Richter Fofter zur Ver: 
handlung fommen, Da das gegen 
Sints vorliegende Beweismaterial aber 
noch nicht vollftändig gefammelt war, 
fo verfchob der Richter die Verhand- 
lung auf Dienſtag nächſter Woche, in— 
dem er den Angeklagten gleichzeitig un- 
ter $3000 Bürajchaft ftellte. 

* Die Lake Front wird jebt von dem 
dort miberrechtlich errichteten Gebäu- 
Lichkeiten gefäubert. Geftern entfernte 
man den Holzjhuppen der „Bacon 
Eompreffed Air Co.“ am Fuke von 


Madifon Str, und die Platform zur | 


Abladung von Schutt an Randolph 
Str. Wann wird die Jlinois Gentral- 
Eifenbahn an die Reihe tommen? 


* Brofeffor Ernft Freundt, His vor 
Kurzem Dozent der Rechte an der Co- 
lumbia Uniwerfität in New Port, ift 
bon Präfident Harper am die Chicago 
Umiverfität berufen morden. Prof, 
Freundt, der gegenwärtig inHeidelberg 
juriſtiſchen Studien obliegt, iſt dort 
zum „Doltor beider Rechte“ promoviri 
worden; er wird an der hieſigen Uni— 
verfität Vorträge über Verwaltungs— 
recht halten. 

* Ungenehm zum Einnehmen und 
kräftig in. De Abirkung iſt Caldwells 
‚Syrup Bepfin iu 10c-Flafchen (10 Do- 


De 


a 


— 


5 $ 


amerifanijcher | 


fen 10.Ceut3) für Verftopfung und Un: 
toaulichteit, 5 


ittwod), den 6. Juni 1894, 


ift | 


| 
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aurz und Reu. 


*Es werden ſeitens hieſiger unter⸗ 
nehmender Bürger zur Zeit zroße An- 
ſtrengungen gemacht, um die Abhal⸗ 
iung der Staats⸗Maſtoleh⸗Ausſtellung 
im nächſten Herbſt hier in Chicago im 
Tatterſall-Gebäude an der 16. Stir. 
zu veranlaſſen. 


*Frau Mary Nelſon, die am Grä⸗ 
berſchmückungstage bei dem Verſuche, 
auf dem hinter ihrer Wohnung, No. 
3443 Dearborn Str,, gelegenen Hofe 
Kehriht und Kleine Holzitüde zu ver— 
brennen, Ihwere Brandwunden dapon= 
getragen, ift geftern Morgen ihren Ber- 
legungen erlegen. 


* Yugujt Melter vomTomn Late hat 
ein Progeßverfahren gegen Sohn ECon- 
don, Harry Barnell, Harry Perry und 
Sohn Davis eingeleitet, um die Sum- 
me bon $1200 wieder zurüd zu etlan= 
gen, welche er in den Spielböllen der 
orig beim Hazardipiel eingebüßt 

a 


* Die Quarantäne, welche in Folge 
der Blattern-Epidemie vor Kurzem 


| über die vom hieftgen Hafen ausfahren- 


den Schiffe verhängt wurde, wird am 
10. $uni wieder ——— werden. 
Nicht ein einzigef Blatternfall wurde 
bis jegt auf Schiffen entdedt, die vom 
hiefigen Hafen ausfahren. 

* In einer Berlanimlung der Bemoh- 
ner bon LZamndale wurde geitern ein 
Beihluß angenemmen, in welchem ge= 
gen die beabfichtigte Errichtung eines 
Hofpitals für anftedende Krankheiten 
an der Ede von 26. Str. und Homan 
oe. protejtirt wird. Ein bereit3 frü- 
her ernanntes Komite hat dem Mayor 
die Angelegenheit unterbreitet, 


* Durch Einen Erpreßzug der SI- 
linois Central Bahn wurde gejtern der 
42jährige Schmede Jon Alander 
nahe der 36. Str. überfahren und ſo— 
fort getödtet. Seine Leiche befindet 
ſich in Rolſtons Morgue, 11 Adams 
Str. 

* Seit zwei Tagen wird %. Bifhop, 
der im Haufe Nr. 267 Forquer Str,, 
wohnt, vermißt. Er hatte feine Woh- 
nung mit der Drohung berlaffen, 
GSelbjtmord zu begehen. Bis jeht ift 
ed nicht gelungen, eine Spur von ihm 
aufzufinden, e& jcheint daher nicht 
außgejchloffen, daß er feine Abficht 
ausgeführt hat. 


* In der Wohnung bon B. Temp- 
fer, Nr. 21 North Place, brach gejtern 
ein Teuer aus, das einen Gefammt- 
Ihaben von $500 anrichtete, wovon et- 
ma $200 auf die Haudeinrichtung ent- 
fallen, Der Eigenthümer de Gebäu- 
des iit B. TI. Carbington. Die Entite- 
hungsurfache de8 Brandes ift unbe- 
kannt. 


mr — — 


Suchte dauernde Heilung 
und fand fie in Soads.  , 


Nenralgie, Schwindel, Kurzathmigkeit, 
Nierenleiden geheilt. 





Sarah ©. Trullinger 
Fairbank, I. 


„IH litt an an Magem-Neuralgie, Ehiwindel und 
Kurzathmigkeit, ebenialld an den Nieren md innerer 
Schwäche. cd hatte ſehr ſchlimme Anfülle mit wmei- 
nem Diagen. Ich mußt: mehrere Mal einen Arzt bo» 
leg und der verihaffte mir nur. zeitweilige Erleichtes 
rung. Ih juchte etwas, daß ir dauernde Heilung 
bringen würde und mei Dann hielt e3 für's Befte, 
daß ich Hoods Sarſaparilla verſuche. Ehe ich eine 
halbe Flaſche verbraucht hatte fühlte ich wie neugebo- 


H D v d Sarfa- 


parilla 


ven und c& frent mich fagen zu Tönnen, daß ich feinem 
Anfall mehr anögeiegt tnat. feit id) Goods Garjapa- 
tilla ‚gebraude. Früher war meine Gejundheit To 
'hwa, daß ich nit im Stande. iwar, meine Haußar» 
beit zu thum, jest bın ich vollfommen geiund. Ich 
verdanfe das alles Hood# Sarlaparilia’, Frau Sa» 
rah E. Trullinger, Fairburg, ZU. 2 

Hoods Billen ſind rein degetabiliſch, verurſachen 


teinen Durchfall. Schnerzen oder Kueifen. Werjucht 
eine Schachtel. 2c. 


Käufer von 


PIANO 


finden 
Wundervolle Werthe 
in Aprigft, Grand u, Square Pianofortes 


— 


LYON & HEALY 


während ber nächiten Fage, 


Ter Reit unieres Stare Str.-Pagerd muß 
ohne Berzug verfauft werben. Unterjucht 
die Anftrumente, welche, un Damit zu räu- 
men, marfırt jind zu 865, zu 890, 31 5100, zu 
8115, zu 8200 und aufwältd Diele wohlbe- 
faunte firmen find vertröten, wie 3. ®. 
Knabe, Fischer, Hazelton, $teck, Lyon & Healy, 
Steinway, Chickering :c., ?C. 

Mollen Sie uns nicht morgen einen Bejuch 
maden. 

Leichte Breisbedingungen nad Wunfd. 


Wabash Ave. und Adams Str. ® 


N,;B, Wir verfaufen Mufitftädte zu halben Preiien. 
Unjer Zaden ihliegt Samftaıs um 1 Uhr Nad- 
mittags während der Monate Juni, Jult und 
Auguk. 


SCHN 


der\befannte Photograph, 


bat lein Sewärt von 2135 Arder Ave. nad 
2222 State Str. verlegt. 


nut 


EIDER, 


- N 
— —— —— ——— —— m —— —— —— 


E. PARDRIDGES 


MAIN STORE, | 
112, 114 und 116 STATE STRASSE. 


Seffechte Zeiten Jreife gelten für morgen! 


Seide. 


75 Stüde hedrud 


wert; 59, fü 
200 Stücke bedruckte japanifche Seide, 24—27 Boll breit, wertt 75t bis $1, 
ür 


39. 


65 Srüd Ihwarze Taffeta Geibe, 18 Did 22 Yard breit, 
werth 75c bi3 $1, für 
125 Stüde Novelty Swivel Seide, 2 Zoll breit, 
r 


59e 
49€ 


werıh Töc, f 2 


. 
nu 
» 
: & 
“ = 
* 


598. 


150 Ge Seiden Grenadines, 24 Zoll u etetend aus einfarbigen, geitreiiten, brafadirten und Moires " 


Effekten, zu 25 Prozent unter ihrem Wertbe. 
250 Reiter bedrudter japaniiche und India Seidenftoffe, reg; Preiö 
251, 39c und 49c — für diejen Verkauf. ... 2... ...- — I nn sus — 19c 
150 Stüd rahnıfarbige und weiße Seidenitoffe zu Mleidern für die Shulprüfungen, einicließeud einfarbige 
India, Damasfte China, glatte und brofadirte Bengalined, Yaile und Satin Specielle Herabiegimmger 
in diejen Waaren für diefe Woche, 


Schwarze Kleideritoife. 
Spitzen Challied, ganz Wolle und 40 Zoll breit, 
Preis bei diefeım Berfauf 
Eheriot Serge, 46 Zoll breit, Woll leicht 
Preis für 4 Bertauf Ban FE En SEE RUE 
Seiden Ward Denrietta, 38 Zoll breit i 
a nn a, Fi eit und Satin Appretur, 


Worjted Serge für Capes, 58 Zoll breit und an, regul 1,65 itä 
De basiert 5 5e DOW breit up orkta 16 BERN er 


Varbige Kleideritoffe. 

Kleider-Novitäten und fancy Suitings, früherer Preis 30 Die Yard, 

Um den Reit zu räumen 
Schillernde Ched3, Novitäten und Wider-Gewebe-Suitings, frü 5 ö 

Bei Dielen Merkaut Suitingd, früherer Preis 4örc, _ 
54 Zoll ganzwollenes FCoſtüm · Tuch werth 81,25, 

NE RENTE EEE —— 
Gan zwollenes Cryftal-Tuch und Satin Berbers und ſeidene und wollene Mif 

Werth $1.35 bis $1.50 die Yard, Bei bieiem Bertauf ENGE 


Angsteag Ginghams— 
erth dc, bei diejen Derfauf 
Wopll-Appretirte Chalies— 
Werth 7c. bei dDıejem Verkauf... : ® ec 
Kleider-Binghbama— 1 
Werth 121zc, bei diefem Verkauf Ey 
Iriſh Lawnu— 
denne ee Bas ee 15e 
Duck Suiting ⸗ 21 
Werth 18c, bei diefem Verkauf u 


Gloafs. 


300 Broadcloth Jadets, alle Farben yıd 
Größen, werth 35.00 Derfaufäpreis. i 


Putzwaaren. 


Jet Aigrettes, 
. RE 
300 ganzwollene Damen⸗Capes, in blau. Froſted Tips, Jim Bündchen, 


4c 
| idwarz und lohfarbig, Werth 36.00 — ver Bünbdden..... 
I 
I 


98e 
15c 
q 2 50 Fein en 

8*2.500 zum zum, 19 


L ! Rnor Sailors, werth $1.0— En ae 
52.49 ag 17777777 "777 SS 49 
1000 Dud Sunt, alle fyarben und Größen, . 4 
we en 198 Verkauf don garnirten KHüten, 
Damen: Baijts. Saryirte weiße Beghoru Kinder-Hüte, 69 
1000 Dugend Damen-:MWaifts, Garners beit | De ER 22, * 
uß en⸗ eſte Elegant garnirte Toques u. Drez Shapes 
Vercales, die neueſten Muſter und alle Grö⸗ 33 weuchte Modeu—Perfaufs & — 52 98 
Eee * — prei + 
ben, werth Tie-Meriamiapeets ‘ | Uniere feruften garıirten Süte, 


500 Dugend gebügelte Damen-Waijts, alle Mus Werth bis au 815.00— 
fter und Streifen, werth 81.25, Berfaufüpreis 3% | n FOREN 55.00 


| 3” Da wir unfern Laden eignen, nur gegen Daargeld Kaufen und verkaufen 


Verkaufspreis 


350 feine Clay Diagonal DamensJactets, 
haib mit Seide gefüttert, in blau und 
ihwarz, werth $7.50--Berfaufispreis.. 


Berfaufspreis..... 


nnd nur Kleine Anzeigen erfheinen faffen, find-wir im Stande Billiger als irgend ein 
anderes Gefhäft in der Stadt zu verkaufen, 


E. PARDRIDGE'S 


MAIN STORE, 
112, 114 und 1lI6 STATE STRASSE. 


Schöne billige 


Lotten 


ALBERTON 


nabe Pesplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 


200 Dollars, 


Käufer Finnen täglih Hinausfahren 
vom Northweitern-Bahnbof, 1 Uhr 30 
Minuten. PreisTidets jind im der 
Difice zu haben, oder 25 Minuten vor 
Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 
79 Dearborn Sir.. Unity Bidg., 
Simmer 531-535. 


Die firma 
Benzli & Zahn Oo,, 


ineorpprirt am 26. Februar 1892, 
hat ihren Namen in 


‚Charles A. Zahn Co. 


nmngeändert und wird unter dielem Namen 
das Geſchäft 


in der bisherigen Weiſe 
fortführen. 


Charles A. Zahn Co. 
1095 Milwautfee Ave, . _ jamı 

biuhw 

alle 


Kleider 


für Herren und Anaden müjjen für 
alben Dreis 
Nodbt EC, Reinte Butt h Ib v 


Willie um Brebie, Söhne, verfauft werden, Sie brauchen wicht 
. viel baares Geld zu haben, da pir auf 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
DıB meine geliebte Battin Derminnafeinte, 
9:6. Latvrenz, am Sonntag Abend im Alter von 9 
Jahren janft im Herren entichleien ift, Die Berrdi- 
gung fimder ftatt am Donneritag, den 7. Juni, 

1 Uhr, vom. Trauerhaufe, 42 Windefter Ape., nah 
vem Goneorfia Kichhei. Um ftille Theilnabme bit: 
ten die trauermden Sinterblichenen 


dimi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Lächricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Muttär Latha— 
riſna Feil, geb. Wieſſen, am 5. Jun nach ſechſ⸗ 
monalicheom langem Siden im Herrn ſelie eutſchla⸗ 
iſt im Alter voun 58 Jahren, 5 Monaten und 8 
ze Die 23 findet ftatt am Dune, DE 
8 und, um | dr, dom Trauer IE: 7 * 
Mlanke Str, nah St. Maria » Ggttetader, Die verkaufen und atzne Burgſchaft. 


traue di rhlicbene find: : — 
Krane sel Satie, neo 7 mwagienmn: ME Auch Damen · Nehels. Capes, Ahren, 


Ibert ne en. 2 Diasnanten u. J U. mir 
Feil, Todpber, mebft Saqwieger⸗ auf ein —D — — oder monat liche 


ea3, 


agsdısahlungen. 


EERSE 


208 STATE STR,, 


Abends ofen, aweiter $lur, 


Barker Jolieph EtadTer, gelichter 
Sohn Yon Char H. und Margarete Stadler, im 
Alter von 6 Jahren und 4 Monaten. Brerpigung am 
Ponnerftag um 9 Uhr Vormittags vom Trauerhauſe, 
219 ©, Sambin Ave. 


Trierſcher Unterſtützungs⸗ Verein. 


Um es allen Trierern oder bon Trierer Eltern Ge⸗ 
borenen di erleichtern, in ben Verein aufgenompien Ju 
werben, wurde beidloffen, das Beitrittägefd auf gı 
während 6 Monate u ermä, gen Barmslbungen ; 
nimmt entgegen dev Präfident Joh. a o 
zincoln Aype., und Schagmeilter DH. Aranner, 
792 Seuthpert Ave, 

Am Sonntag, Deu 22. Juli, findet ing 
MBicnie des Vereins itatt im äras Grove, 
Belmont und Eiybourn Aves. Stungdvoll 
ami Dab Bomite. 


Mette Di! 


JOHANNISTRIEB 


ein. goldbenes Buch für Alle, die durch Jugend» 
verirrumgen den Keim des Tapes im lich mmagen 
und durch Ehelofigteit ihre Y seit trendlos 
vertranern mäüßen. Zuiendung gratıs gegen Re» 


tourmarfe Durch N& — 
u * 


R. 
4 — 
Hoch daß die ganze Clybourn Adenue Darüber exbebt, 
Ob er fi auch was merten läßt ? es. — 
—2* 3 THEO. SCHW ENGEL, 
chen De 747 WELLS STR. 
be * * —— Yamilism@iugeng 10 Lincaln "ae. 
tum ausleihen ober wer 1. . 
Rufe Orpoiheten faulen | IMPOPTITtE und hiesige Biere,ete. 
wid, wende ih an : x aım 
Sonntags regulüres Dinner S0c. Ta 
ı Steaks, Shops u. Pelikateffen Speziafisät 


Wer Anton Boenert, ze 


Generalagent, Rechtskonsulent u. Notar, 
de. — Altomedation für einen. zwei ober 


84 LA SALLE STR.‘ 
Wirte, anfgepagt! 1 Ein EN 36 


ünidhe Wegmt die WitonsBiien- 
PRINGS. Wenen merterer Auß« 


| 
de 


Unierm 
Kohn Schichs 
zu feinem 39ften Geburtätage ein beeilaches 


VRRLANGT: BOARDERS! 
Ban 6 Täc per Tag; 93,50 


Die Bar für das Pirnic ded Süpfeite Shwäbi- 
ihen ®. U, Berein, weides am Bonntag, Den 
24. Zuni 1894, in Heitmyanns Grobe, und 
Aihlaud Ave,, ftattfindet, Töll am 


Zamitag, den 9. Juni, 
Abends 8 Uhr, im der Bereinähnlle. 58. Etr. und 
Yihland Ape., au deu Meiftbietenden 


\ ert 
| werden. Der event. Pächter hat eine Rapftoy Don 
su zu bissterleaeu. Dad BienicHomite. wi 


babn'# 
Zunit wen 
Uma lin 


BARLOW’S INDIGO-BLAU, 


Das Familen-Walhblau. Ammer verläßlid, 


— en —— 
No. 28 Rord i Sır.. »Bb:ladelubia. Be 


Dt &uhan GE 
: 2 


illow Springäa 





Bergnügungs ‚Wentwäler * 


be. Opera Houfe-Wadins Munde “ 
fu mbia—Sowing the Wind. 4 er. 
pire-Baudeville, u x 
e vs Thentier—Gharley’s Wunt. 7 
iller Theater Der Weldpredigie. . 


Die Spieipölienfrage, 


Im Wllgemeinen wird von Jeder⸗ 
mann bedingungslos zugeſtanden, daß 
die Verwaltung einer Großſtadi gat 
keine ſo einfache Sache iſt, und im Be— 
ſonderen wird anerkanni, daß die 
Spielhöllen und das geſellſchäftliche 
Uebel einen der ſchwierigſten Punkie 
bilden. Auf der einen Seite wird voll⸗ 
ſtändige Unterdrückung oder richtiger 
Ausrottung der. Spielhäufer und Aſ— 
fignationshäufer ‚gefordert, d. h.- eine 
taftlofe Verfolgung der Menfchen, die 
bon Spiel und Later leben, und auf der 
anderen Seite wird erflärt, daß eine 
Ausrottung unmöglich ift, und gemalt: 
ſame Unterdrückung nur Schaden brin⸗ 
gen könne. Letztere Behauptung wird 
nicht zum Wenigſten von erfahrenen 
Männern verfochten, welche die Ver— 
hältniſſe gründlich kennen und ſich der 
Schwierigkeiten, die ſich dem eifrigen 
Reformalor auf dieſem Felde bieien, 
wohl bewußt ſind. 

Der Polizei⸗Inſpektor Alexander 
Williams von New York mag in mora⸗ 
liſcher Beziehung hinter vielen der 
frommen Herren weit zurückſtehen, die 
am liebſten Feuer und Schwert an— 
wenden möchten zur Ausrottung der 
Spieler u.ſ.w., an Erfahrung und 
Kenntniß der einſchlägigen Verhält— 
niſſe iſt er ihnen jedenfalls überlegen. 
Und er iſt einer der eifrigſten Verfech— 
ter der Theorie, daß es beſſer iſt, in 
einer Großſtadt dem Laſter gewiſſeZu— 
geſtändniſſe zu machen, als eine gänz— 
liche Unterdrückung zu verſuchen. So 
lange der Amerikaner ſpielen will, ſo 
lange wird er auch Mittel und Wege 
finden, ſeiner Spielluſt zu fröhnen, 
ſagt Inſpektor Williams, und wenn er 
nicht öffentlich ſpielen kann, thut er's 
in Hinterzimmern, in Kellern, ja, auf 
dem Dache des Hauſes, wenn's ſein 
muß. Wir müſſen mit dem Uebel rech— 
nen, und da iſt es viel beſſer, es zu ge— 
ſtatten und uns dadurch die Kontrolle 
zu ermöglichen, als es zu verbieten und 
es dadurch unſerem Machtbereich zu 

zu entrücken. Kurz, Williams iſt zu 
Gunſten einer Lizenſirung des Laſters, 
um dadurch eine Konzentrirung auf 
eine gewiſſe Gegend und ſomit Beauf—⸗ 
ſichtigung möglich zu machen. 

Aehnlich wie Williams denken hohe 
Polizeibeamte in Philadelphia und an— 
deren großen Städten, und die gleiche 
Denkart durfte man, nach den beſte— 
henden Verhältniſſen zu urtheilen, auch 
bei den maßgebenden Perſonen der be— 
treffenden Behörden Chicagos voraus⸗ 
ſetzen. Die Spielhöllen und das Laſter 


machen ſich breit in vielen Straßen 


nahe dem Geſchäftstheil der Stadt, und 
ſie blieben anſcheinend ſo ohne jedeBe⸗ 
läſtigung ſeitens der Behörden, daß 
man glauben konnte, dieſe hätten ſich 
der Williams'ſchen Theorie angeſchloſ⸗ 
ſen. Das ſcheint aber nicht ſo zu ſein, 
wenigſtens hat man, wenn es ſo iſt, 
auf der einen Seite nicht den Muth, 
fih offen dazu zu befennen, während 
auf der anderen Seite — eine nur 
durch diefe Menaftlichkeit möglich ge— 
wordene Folge — das Blühen und Ge- 
beihen der Spielhöllen und des Lafters 
in unferer Stadt forrupten Urfachen 
zugejchrieben wird, 

Mayor Hopkins ift ber erite Ver— 
mwaltungäbeamte der Stadt, und er 
weiß auch ganz genau, was in ber 
Melt vorgeht; er fennt S. Clark Str, 
und Euftom Houfe Place, und wenn 
er trogdem nicht einjchritt,- fo mußte 
man annehmen, daß er e3 porzog, das 
Uebel auf einen verhältnigmäßig Flei- 
nen Raum: zufammengezogen zu jehen 
und e3 hier überwachen zu lafjen, jtatt 
e3 auseinanderzufprengen und zu: ber= 
anlaffen, daß e3 die ganze Stadt Rurd)- 
jeuche. Diefe Dentart würden vieleicht 


viele Leute für unrichtig ‚halten, aber 


fie hat immerhin eine Berechtigung. 


Nun erklärt der Mayor aber in einem 


Interview“, er mwifle wohl, daß die 
öffentlichen Spielhöllen u.j.w. erijtiren, 


aber er babe niht& damit zu 


thbun. Der Polizeichef jei der Mann 
dazu! 


die Macht hat, den Haufen Wegelagerer 


außeinanderzufprengen, her fi jogar 
‚ in ber Nähe der Eity Hal eingeniftet 


Hat. Wenn er ed. nicht thun will, fo 


follte er mwenigftens nicht die Verant⸗ 


wortlichteit ablehnen. 
Da eine Grand öffentlich erklärt hat, 


baß die profeffionellen Spieler von: der 
werben, 
ein erlaufter.ift, 


Polizei gerabegu „beichügt“ 
und daß biejer © 
fo ift e8 die Pflicht des Mayors Hop 
tins, fi einmal ernftlich darum zu 


Tümmern, wie fein Poltzeichef dieSpiel- 
Höllenfrage u.f.tv. behandelt, und dem 
'i Bublitum einige Aufflärungen zutom- 


men zu laflen. 


men ein be 2 — dieſe lom⸗ 


Juſtiz mit der Heuwaage. 


Ir Des Woines hatte kürzlich ein 
14jähriges: Negermädhen Namens 


Mortle Bratton von dem Counth⸗Ar⸗ 
menpfleger eine Anmweifung auf Lebens» 
mittel, im Werthe von.$1.50. zur: Uns’ 
terftügung ihrer armen Mutter und 


Geihiwiiter erhalten. Sie änderte den 


Betrag auf $2.50 ab und wurde dafür. 


von Richter Balliet in Des Moines iwe- 
n Fälſchung zu ſechs Monaten Zucht⸗ 

haus verurtheilt. 

Gazette“, betitelt: „Hay Scale Juftice“, 

wird ob diefer Gewaltthat dem Herrn 

Richter in- unverblümtefter . Weife bie 

I Wahrheit gejagt. 
„dab der MNichter für 


dieſe Art 


bon Gerechtigteits-Verzapfüng eine le⸗ 
Derne Medaille, zwei. Zoll breit und 
B lang, verdiene. Die Ueber- 
9. jollte durch einen handfeften' 
ft erfolgen, welcher zugleich ei⸗ 


ide 


a were —* Be 
} angen en nrüdens i 
| Bann Heißt eh weiten: ® 


E3 ijt zu bebauern, daß fich 
der Mayor auf diefenStandpuptt stellt. 
Die Bürger wiflen fehr mohl, daper 


mn einem Artikel der „Cedar Rapids- 


Das Blatt erklärt, 


— — — 


Solche Schandlichkeit verdient die 


allerſchärfſte Zurechtweiſung. Dieſer 
Richter würde ſchwerlich einem reichen 
Manne, der eine Bank gebrochen hat, 
mehr als ein Jahr Gefängniß geben. 
Aber jenes Mädchen war ſchwarz, und 
es war arm, darum verdiente es keine 
Rückſicht, als es ſich widerrechtlich ei— 
nen Dollar verſchaffte. Dies geſchah 
in derſelben Stadt, wo Doc Hutchins 
ſeine Fleiſcherrechnungen mit Poſtmar⸗ 
ken aus der Staatskaſſe bezahlte und 
darauf als Kompliment für feinetecht- 
ſchaffenheit, als Sekretär des Staats— 
ſenat gewählt wurde! Es war in der— 
ſelben Stadt, wo ein Mann, der die 
Wittwen von Unionskämpfern um 30 
Prozent ihrer Penſionen betrog, im 
Gouverneursſeſſel des Staates ſitzt, und 
der von dem Volke ſogar derartig aus— 
gezeichnet wurde, als dasſelbe ſeine 
Praktiken kannte. In dieſer Stadt der 
Moral wird ein armes Mädchen auf 
ſechs Monate in's Zuchthaus geſchickt 
wegen einer Fälſchung um die große 
Summe eines Dollars Countygeldes. 
Das iſt Juſtiz mit der Heuwaage aus— 
gemeſſen, und mit Nachdruck. Wie 
muß die Bruſt der Bürger von Des 
Moines ſchwellen vor Stolz, wenn ſie 
an ihr Gericht denken! Wie muß eine 
Kommunität, welche einen FrankPierce 
hervorbrachte, ſich gehoben fühlen über 
dieſen Triumph von Recht und Ord— 
nung! Polk County, welches Zehntau— 
ſende von Dollars an die Erpreſſer der 
Wirthſchaften und ähnliches Geſindel 
bezahlt hat, darf ſich nicht von einem 
hungrigen Negermädchen um einenDol- 
lar bejchwindeln laffen! Sol jchme- 
res Verbrechen fann nicht durch ein 
paar Tage Einfperrung unter Aufs 
ficht der Volizei-Matrone gefühnt wer— 
den — mwenigjteris nicht in Des Moines, 
welches fich biß vor ein paar Tagen 
rühmte, „die größte Stadt in derWelt 
ohne eine Schankwirthfchaft” zu jein. 
Sold ein Urtheil tft eine Schmad für 
den Staat, und e3 wäre nur interefjant 
zu mwilfen, ob der gerechte Richter nie- 
mal3 in feinem Leben abfichtlich für ei- 
nen Dollar Unrecht gethan habe. Wir 
mwiffen nicht, wer diefer Richter Balliet 


ift, von mannen er fommt, oder zu was | 
für einer Politik er fich befennt; mir | 


mwiffen in der That nicht3 von ihm, 
aber fein Urtheilsfpruch genügt, um 
den Charakter eines Menfchen in fei- 
rer Stellung zu würdigen. Wenn er 
ebenfo unmifjend ift, mie er unvernünf- 
tig ift, jo’ hat er fein Recht, auf der 
NRichterbant zu fiten oder irgend ein 
anderes Vertrauengamt in Amerila zu 
befleiven. Er follte nad) Bosnu, nad 
dem Herzen ed Sudan gehen, und 
fih um die Erwählung in’3 Oberge- 
richt eines Qandes bewerben, mo Neger: 
finder 'al3 Hausthiere betrachtet mer- 
den. Uber in einem zivilifirten Lande 
ift für ihn Fein Plap.” 


Waldmeiſters Verwandſchaft. 


Wer kennt es nicht, das kleine, hell⸗— 
grüne Kräutlein mit den ſternförmig 
geſtellten Blättern, das ſo feinen Duft 
entſendet und uns den ſchönen Trank, 
den „Maitrank“ liefert. Im Waldes— 
ſchatten gedeiht's gar prächtig, da brin— 
gen ihm Elfen und Zwerge den milden 
Wohlgeruch, um die großen Menſchen 
zu erfreuen. Es gibt Leute, die mit 
einem beſonders feinen Riechorgan 
ausgeſtattet ſind. Wie der Tonkünſt— 
ler drei, vier gleichzeitig angeſchlagene 
Töne deutlich auseinander zu halten 
verſteht, ſo merken dieſe Riechkünſtler 
den Duft des Waldmeiſters auch dort, 
wo es gar keinen Waldmeiſter gibt. Iſt 
z. B. eine Wieſe des Morgens gemäht, 

und geht der Riechkünſtler Mittags dar—⸗ 
an vorüber, ſo zieht er die Naſe und 
ſchwört Stein und Bein, daß Wald— 
meiſter in der Nähe iſt. Und doch iſt's 
nicht ſo. 
Win kleines, unſcheinbares Gras, 
Ruchgras genannt, foppt und neckt ihn. 
Im Sterben haucht es den ſo wohl be— 
kannten Duft aus, der friſchem Heu ſo 
eigen iſt. Vor langen, langen Jahren 
war es Sitte, daß die Hausfrau im 
Wäſcheſchranke einige große ſchwarze 
Bohnen aufbewahrte. Das waren 
Tonkabohnen. Auch ſie haben Wald— 
meiſtersGeruch, freilich in viel, viel ſtär⸗ 
kerem Maße. Doch das ſind nur gei— 
ſtige Verwandte. 

Viel bekannter ſind die leiblichen 
Verwandten. Da iſt 3. B. das Lab- 
kraut, das äußerlich einige Aehnlichkeit 
mit unſerem Waldmeiſter hat und ge—⸗ 
rade jetzt an Wegen und Rainen ſeine 
großen dottergelben Blüthenſtände ge⸗ 
öffnet hat. Es duftet ſüß, wenn auch 
nicht ſo fein, wie Waldmeiſter. Lab— 
kraut heißt es, weil ſein Saft die 
Milch gerade ſo zum Gerinnen bringt, 
wie Kälberlab. Es heißt auch „Un- 
ſer lieben Frau Bettſtroh“, weil die 
Landleute glauben, daß Maria aus 
dieſem Kraut ſich ihr Lager und für 
das Chriſtkindlein das Wiegenſäcklein 
bereitet habe, weshalb denn dies Kraut 
auch wohl zum untadelhaften Kraut⸗ 
wiſche oder Weihbunde gehört, welches 
am Feſte Marie⸗Krautweihen in ka⸗ 
tholiſchen Kirchen geweiht wird. In 
Schweden ſammelt man die Wurzel 
diefer Pflanze und benußt fie zum 
Gelbfärben. 

Recht ein Gegenjah dazu ift derZeus 
felabraht, auch Klebfraut genannt, der 
in Heden und Gebüjchen mwuchert und 
feine. Früchte Jedem anhängt, der ihm 
‚zu wahe. fommt. Cine andere Ver» 
wandte tft: der Krapp, auch yärber- 
töthe geheißen, veflen Wurzel einen 
prächtigen rothen Farbſtoff liefert. Frü⸗ 
her wurde er mediziniſch gegenKnochen⸗ 
krankheiten und Bleichſucht verwendet. 
Die Wurzel färbt ſo intenſib, daß bei 
längerem innerlichen Gebrauch Milch, 
Knochen und Schweiß roth gefärbt 
werben. Aus ihr wurde 1856 zuerft 
en die Alizarintinte herge- 

ellt. 

Noch viel_befannter find nun aber 
einige ausländifche. Verwandte. des 
Waldmeiſters. Da ift zunächit der 
‚Kaffeebaum zu nennen, deffen Früchte 


‚uns da3 unentbehrliche Morgengetränf: 


liefern. Dann find die Chinarinden- 
bäume, deren Rinde da3 unfhätbare 


| Ehinin enthalten, nahe Verwandte des 


| Waldmeiſters. Die ftolze, alte wohl» 


’ 





” 


nibendpoft, Ghicago, Mittwod), 


rn m —— rennen 


tiediende Gardenie ‘gehört ebenfall 
bierher. ber ach: Farbpflanzen ver 
fchiedener Art finden fi unter der aus. 
ländifchen Berwandtfgaft, Wiedie Fir: ! 


bermorinde, deren. Wurzel. zum Gelb- 
färben benußt wird, Die Oldenlandie, 
melche das zum Rothfärben der Baum= 
wolle dienende Chayavar oder Ghe 
liefert, die Condaminee, deren rothe 
Rinde zum Färben dient, der Blend- 
reng, der ein dem Mahagoniholz; ähn- 
liches Möbelholz hat. Die Ichlimmite 
Berwandte des Waldmeifterd aber ift 
die Ipecacuanha, deren gänfefieldide, 
böderig geringelte Wurzel eins der fi- 
cherften Brechmittel Liefert. 


Ein deforirter Hund. 


Sn der legten Generalverfammlung 
des PBarijer Thierfchugpereins gelang: 
ten nicht weniger als 719 Preife und 
Prämien zur®:rtheilung, darunter aud) 
an die bekannten Schriftiteller Guy To- 
mel vom „Sournal de Debats“ - und 
Dscar Metenier. Die Ehren des Ta- 
ges heimjte aber entjcheiden ein prächti= 
ger Neufundländerhund, Sultan, ein, 
dem der Verein ein: „Ehrenhalsband“ 
verlieh. „Sultan“, heißt es in dem 
Berichte, „it faum vier Jahre alt, äu— 
Berjt zahın und der Spielfamerad der 
Kinder des Viertels. Allein mit einer 
außergewöhnlichen Kraft ausgeſtattet 
und von feinem Herrn ‚wunderbar 
drefjirt, vollbrinigt:er auf ein Zeichen 
dejlelben Handlungen der Hingebung 
und des Miuthes.: Er, hatte ein Dieb 
feitgenominen, em anderes Mal einen 
Mörder aufgehalten; 1893 rettete er ein 
elfjähriges Kind, das in ver Marne zu 
ertrinten drofte; am 9. April 1894 ret- 
tete.er einen Mann, der. Jich.in‘ felbit- 
mörderiſcher Abſicht vom Pont⸗Neuf in 
die Seine geſtürzt hatte. Sultan iſt 
bereit, von Neuem anzufangen. Das 
Ehrenhalsband, das der Verein „Sul— 
tan“ anlegt, wird in dieſer Verſamm— 
lung, in der ſo viele Menſchen für ihre 
Verdienſte um die Thierwelt belohnt 
werden, zeigen, daß „Sultan“ ſich um 
die Menſchheit wohlverdient gemacht 
hat.“ Als der Präſident aber dem 
Laureanten das Halsband anlegen wol— 
te, war dieſer verſchwunden. Gleich 
allen Helden, bemerkte der Präſident, iſt 
auch Sultan üleraus beſcheiden. 


Warnung. 


Das Publikum wird vor 
gewiſſenloſen Häudlern ge⸗ 
warnt, die gewöhnliches 
Glauberſalz, oder eine Mi⸗ 
ſchung von gewöhnlichem 
Seidlitz⸗Pulver als Karls⸗ 


— 
‚baber Salz", „Sprudel-Salz“, „Deutihes (German) 


Salz“, „Rünftlihe® Karlsbader Salz“, oder „Yu 
proved Karlöbabder Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeihnungen zu verkaufen juchen, -unter der Anprei« 
fung, daß „dieje ebenjo gut“ feien, wie die echten Pro-- 
dukte von Karlsbad, weldde bireft aus den weltbe 
rühmten Quellen gewonnen twerben. 

Dies beruht nur auf einer Täufhung de Publikums 
bed größeren Verbienfted wegen, ben ber betreffende 
Händler an biejen Fälihungen madt. Iſt künſſtlhi— 
her Wein jogut wieehter? Würde irgend 
Semand wifjentlich Türftlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum dein fi Don dies 
fen Fälihungen binterführen Yaflen, ipeziell wenn-bie 
Gejundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produfte der Quellen von Karlöbad enthalten Bes 
ftandtheile, : die Fünftlich nicht bergeftellt werden Före 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäfjjer von Karls⸗ 
bad wegen ihrer Heilwirkung bei Krankheiten der Les 
ber, Nieren und ded Magens rühmlidit befannt. 

Da3 echte Karläbader Sprubdel-Salz wird direkt auß 
der Sprubelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eiäner & Mendelfon Gomes 
pany, New York, verkauft. jede Flaiche de3 echt im» 
portirten Wafjerd und Sprudel-Salze® muß obigen 
GStadtfiegel, jowie die Unterichrift der Agenten „Eiß- 
ner & Mendelfon Eo,, 152—154 Franklin Str., New 
York“, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 
Apotheken. 

Manſhüte ſich vor Falſchungen. 


Aſp Der Stadtratb: Karlsbad. 


Kleine Unzeigen. 


” - 
Berlangt: Männer uud Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin ftarker Junge an Brod, einer der 
{bon an .. gearbeitet hat, vorgezogen. 2742 Gots 


tage Grove ve. 


Berlangt:. Ein guter Vorbügler an Röden. 186 
W. North Une. 


Berlangt: Calfominer. Nur ein guter für guten 
Lohn möge aörejfiren: 8 99, Abenpoft. 
—— BE EI U — 

Verlangt: Guter Bladjmithhelfer um Pierde y 
beichlagen, Frifcheingswarsderter vorgezogen. 1041 N. 
Leamvitt Str. 

erlangt: Bäder, ein Aunge, der fhon in einer 
Däderei geanbaitet bat., 1205 N. Weitern Une. "> 

Verlangt: Ein jumger Barbier, Der ein dr im 
Seihäft war. - MR Winfton el hkngten 
Heiahts, Phil. Kraemer. bo 

Verlangts Erfter Maffe Stber-Plasfiver an Hobls 


— un nicht votzuſprechen. Bofen, 


Borlangt: Ein Yunge um im der BVäderei zu bei 


fen; mur ein jblder, weld twas davon de 
—* > fih melden. 0 Armitage Ka a 


erlangt: Yunger Barbier. $5 die Woche. 2 Wels 


Berbangt: Binei Bäder, te Bendharbeiter br 
Gen fih zu Melden. 170 Bilew et. —— 


BVerlangt: Ein junger Mann von 18 bi8 0 Jah⸗ 
ven, ald Waiter bebilflih hinter der Bar. 19 
Madifon Str, Harlem, Coot County, AU 


BVerlangt: Yunger Mann 
Khäjt nüglih zu maden; 
nen. 1168 Milwaudee Ave 


0. ER RNENNE 
Berlangt:. Er 3 L ion⸗ 
Wehe F fter Kaffe Pahters. Union Seat, 398 


Berlangt: Netter ju M 
Water. 175 ii Ya. ann ‚als ‚Porter und 


Berlangt: Holz drechs ler — 
dany, ‚Morgan und Superior Pu Sabine Com: 


DVerlangt: Gi 4 5 E 
7 Den a Mann für SaloonsArbeit 


U Wiener Ws...» 2... Bus & 
Berlangt: Ei t ; 
das Barbier-Beicäft gu Jernen 2018 Wed * m. 


Verlangt: Gi fen: 
795 Madrkon 4 Junge in der Bäderei gu bufn: 


RER» HER 22 
Verlangt: Gin junger Butcer. 558 9. Str. 


Verlangt: Agenten, Wollt IHr Geld maden, jo 
fpredit vor: 315 Dearborn —— Dig., 
Immer 418, und Ihr befommi dauernde Beichäftis 
m! ‚bei dem blühenden Baus Verein The Midland 

uilding & Loan Afociation. Galair und, Com: 
mijfion für den richtigen Damm. Aniw 


Verlangt: te deut Männer. Ganzen 
a en len 28. Madifon &ı. 
Bimmer Br linlw 


— —— — — — | — — — 
Verlangt: Agenten neue men⸗Werte U 
Eihlers ulhonabaheiung.- 1 Weis m. . 
a, Im 


dui 


— — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen, 


‚(Ungeigen, umter biefer Mubeit; 1 Gent das Mori) 


; ar Pi * ute Ea 8, e a 
A an 
een zu * —— — * eines 


9 Dearborn St, 
womi 


milie. 


| arbeit. 181 


um fh im Meinge: 
engliich {prehen BP 


re = — J 


* — 
— 2 vr 


— — —— 


Speziell für 


6. Zuni 1894, 


— — — * 


onnerſtag. 


THE LHEAP STORE 


-W.CEORNER %* 


FORMERLY OCCUPIED BY 


N 
STATE & MONROE ST5.T LYDN & HEALY.? 


. Jeſet unſere Vreile... 


Ueſctar Pleiderſoſe 


200 Stück feine Satine, 


ſchwarzer Grund, geblümt in 
ſchönen Farben, werth 180e — 


Donnerſtag Preis... .(Yard) 


160 Stüd Challies, ſchwarzer 
Grund, mitHeliotrop- Figuren 
Donnerflag- Preis... . Yard) 


400 Stüd franzöfiiche Pongee 
u. Satines, jhwarzer Grund, 
gewählte neue Entwürfe; 
werth 25c, 

Donnerflag- Preis ... (Yard) 


5 Kiflen 
Voife du Nord Gingfams— 
Donnerfiag- Preis ... (Yard) 


15c 
Te 


Donnerfiag 
Verlauf, 


BDerlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit, 1 Gent dad Wort.) 


h 2äden una Fabriten. 

Verlangt: Erfte und zweite Majhinenmäddhen an 
guten Shopröden, au zwei gute Haudmädchen zum 
Siniihen umd Baften. 25 W. 18. Str. 

Berlangt: Zwei Sängerinnen, „At Wien“, 62 
Wels Str. 

Verlangt: Gute erfahrene Direftrice an Damen 
Musbinslintenkleidern, jowie gute Operators; gutes 
Geßalt; ftetiger Plaß; Arbeit wind au ausgegeben. 
215 €.’ Ban Buren Str., Zimmer 66. 


Berlanot: Maſchinenmadchen an Röden. 49 Emma 
Str. 





Verlangt: Zwei feſche Kellnerinnen im Pud, Ecke 
NRamdolph und Deardorm- Str. 4juliv 


Verlangt: Frauen und Mädchen um künſtliche 
Haar-Arbeit zu erlernen; leicht viel_Geld zu ver 
dienen; nur furze Gelegenheit. Br. Sirichfeld, 
Prof., 429 Sepgwid Str. 4jlm 

Berlangt: Handmänden an Shopröden. 203. Wajbs 
burn Abe. —d 


Verlangt: Zwei Maſchinen⸗Mädchen an Binings zu 
u an Shopröden, mit Dampflraft. 699 — 
tr, mi 


Saußarbeit. 

Verfangt: Hauspälterin für Wittier mit zieh 
Kindeen, eine welde nähen kann, vorgezogen: Woreifo 
5 68, Abendpoft. 

BVerlangt: Ein deutjces Mädchen von 16—17 Jah: 
ren für leichte Hausandtit in Meiner Familie, 21 
Larrabee Str., oben. 


Berlangt: Mädchen is Hausarbeit. in Heiner Fa⸗ 
44 Aſhland ID. Flat C. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 158 Blue Sem Ave. 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 513 N. Efart 
Str., Shore. 


Berlangt: Gutes fouberes deutihes Mädchen zur 
Aufficht für ziveifinder und Lichte Hausarbeit. Reies 
venzen verlangt. 33 W. Mavijon Str. mbo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
zwei Verjonen, 1027 Sincoln ve, Döllinery Store. 

Berlangt: Aunges Mädchen findet gutes Heim in 
einem kleinen Haushalt. 147 Sowthport Ave. 


BVerlangt. : Gin deutſches Madchen für allgemeine 
Hmusurbeit. U. W. Papp, 1424 Diverfey Sir. 

Berlangt: Eine gejunde; Schentamme. 817 Calu⸗ 
met ve. 


Verlangt: Junges Madden um Kinder aufzudaſſen 
und der Frau zu helfen. 3305 S. Halften Str. mmdo 


 Berdungt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit und 
Nähen; guter Lohn. 4541 Greenwood Avbe. 


Verlangt: Gutes doutſches Madchen für allgemeine 
Hausarboit. 3400 State Str., 1. Flat. 


Werdangt Ein Maädchen 14-15, um auf eın Rind 


aufzupafien. Adreffe: 450 W. 15. Str. 


Berlungt: Mädchen für allgemeine Suusarbeit. — 


Suter Lohn. SI Walnut Str., mahe Kedzie Ave. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen, das majden und 
bügeln kann, nur eine Heike Damilie. 952 Lincoln 
Ude. 








" Perlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 


9 Wells Str., Cohn. 


Verbangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit. 216 
Gpergreen Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Stesiger Plat. Kleine Familie. Vorzuiprechen 4614 
Wentworth Ave., im Store, mdo 


Verlangt: Gute Röchinnen fowie Hausmädden fin: 
den gute Stellen. Mrs. Höfle, 387 3. Sir., nahe 
State Str. Herrſchaften "belieben varzufpnehen. 

inlmt 


Verlangt: in Mädchen für gewöhnlide Kauss 
MW. Luke Str. mdo 


Verlangt: Wädchen füt Hausarbeit; gute einfage 
Küche; Meine Familie. 55 W.. Monroe Str. 

Brlangt: Deutihes Mädgen für praite Arbeit; 
mub Grjahrumg büben. 327 5. Bart Use — t 

Verlangt: Ein gejegter deutjcher Mann mit gu= 
tem Gintommen juht eine doutjche Haus hälterin — 
Man fprehe 7 Uhr Abends vor. 35 45. Str., bins 
ten, im ztweiten Stod, Man frage nah Wilhelm 
Gordan. 


— 
Verlangt; Ein junges Mudchen von 12216 Jab⸗ 
ven zur Mithühfe in der Wirthichaft bei met 
Leusen auf dem Lande. Offerten nebit Lohnaniprüde 
&., Bor 4; Bowmandilke, Coot Eo., II. 
Verlangt: Mädyen für Hausarbeit. Fu, 210 Lars 


nbe Str 

er io. Sm u en u 
Berlangt: Mid; i it; fein Kochen. 

41 R. Clartk Erle Ben 

Baen Ze SEEN si 
Verlangt: Ein Kindermäldchen. Nr. 7 Erilly Place, 

ehe Strabe weitlih mon Wels und Gugenie Str. 


Perlanst: Gin gutes Deurfhes Wänden bei etz 
vatleuten. 3747 Armour ie dıni 


Verdangt: Gine gute Hotl-Rödin. 176 Adams 
Str. dıni 


Berlangt: Sofort, ein München für gewöhnliche 
Hausarbeit. 76 Fremont ar Flur. dmi 


en 8 Grm ylur..  dmi 
Verlangt: Mid i 
Ave. den für Müdpenarbeit, 328 Ogben 


Berlangt: Ein gutes M 
Outer Lohn. 767 * en 


m. Perlangt: Gute Mä i ivetfamilien umd 
Boardinghäujern für —— Br erejchaf: 
ein, delieben vorzuipzegen. Dust, 448 M:lmau 

k Zimailmt 


MT m — — 
Berlangt: Köcinnen, Mä 

; . yi ’ n für Hausarbeit und 
Bi Arbeit, Rinderuiänden a Ha eingewanderie 
* ſowie Lellnerinnen und, Mädchen jür Re— 
5,005: und Sotel-Arbeit erhalten jo:ortige Stels 
md a gutem Kohn in den feinfign -rivatfamilien 
a 
ie 10 TE BiEHl, . Hart Str. Sonntags öffen 
bis 12 Uhr. Telephon: 455 North. Toına, iur 


Verlangt: 587 Larraber Str innen, Mäds 
it: für allgemeine und zweite dest Mi eivatjas 
miien und Gejcäftsbäujer. Serrichäften werden gut 
aD fOnell bedient, Zelephon; Roriv die Wapdın 


Mädgen finden vu Stellen dei bohemfopn. Mrs. 
e 


Elfelt, 1913 Stat h j 
vleih untergebradht, Stelfen Fl EEE BA 


Berlangt: Ein gut weites Mädygen; mub waigen 


un» bügeln Zönnen langt. 
oo, „m 7 Uhr Abends. Welbinsten Bin > be 
Berlangt: Sofort Kö: Räpdien für Gaus» 
arbeit und 5 a 
En und zwe — 
e 


ee bei 


für Hausarbeit. — 
dmi 


THE LHEAP STORE 


- &ldridge $15, 
Salited Str. 


eRNGE 


d Da 
— 


Seidenllofle. 
200 Stüde Seide-Moire, 
* — 2 Ge 
390 
490 


Dounerfiag: Preis... (Yard) 


98 Stüde Huraf-SHeide, 

in allen Schattirungen, 
Donneritag 

Berlauf, 


nie 
unter 75c verfauft— 
Donnerfiag- Preis. ... (Yard) 


50 Stüde ganzfeidene 
fhiflernde Taftetas, 
regulärer Preis 8öc— 
Ponnerfiag-Preis....(Dard) 


100 Stüde fehillernde 
Suraßs, in allen 

neuen Combinationen— 
Donnerfiag: Preis. ...(Yard) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbett. 
erlangt: Ein Mädchen für Kochen, Waihen und 
Bügeln in Privatfamilie, wojelbit mod ein zweit.s 
Näochen gehalten wird. 3626 Prairie Ave. 
Verhngt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
— in oiner Meinen Familie. 322 Inbiana 
de. 





Brlangt: Drei Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 279 Wells Str. ' 
Berlangt: Starkes deutiches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit; muß gut kochen fünnen und Kins 
ger gern haben. Nuchzufragen B6 S. Clark Eir., 
aden. 








Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Junger Kaufmann, 14 Jahre im Lande, 
fuht Stelle al3 Grocery = Glerk. Wrede: S 79, 
Abendpoft. 


Gefuht: Guter Fewermann ‚oder Wathmann fucht 
Pla, bei Tag oder Nacht; Hat gute Zeugmifle. Wor.: 
S 60, Abenppoit. mdo 


Sefudt: -Cin_fleibiger Mann von zwanzig Jab- 
zen fucht eine Stelle als Porter im Saloon oder 
andere Bihäftigung. Zu erfragen 186 S. Clark Str., 
The Germanin, 


Geruht: Gin zuverläjfiger Mann wünfcht eine Stel: 
lung; Inn Kaution jtellen. Adrefle: F 53, Abeno= 
poft. mido 


“ Geluht: Ein Mann, 9 Jahre alt, fucht Stelle 
in Bäderei. oder Salvon-Arbeit; befte Referenzen. 
Modrefle: S. TI Abendpoft. 














Stellungen fjudhens: Frauen. 
(Anzeigen unser Ddiefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Kleidermacherin wünſcht Arbeit 
außer Hauſe. 344 22. Str. dıni 


Gefugt: Wäſche in und außer dem Haufe zu neh⸗ 
men. 36 Grove Court. dmi 


Geſucht: Wäſche in's Haus. 246 Rumſey Str. —mi 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſch- und Schrupp⸗ 
plähe, nimmt auch Wäſche in's Haus. 573 Throop 
Str., oben, hinten. 

Geſucht: Drei gute Kloidermacherinnen, welche in 
Par:5 umd Deutjichland “praftizirten und Hier friich 
edugeiwarnidert find, begebren einzutreten. Wovefle: = 
mdo 





Slinsis Str., Mr. Germſer. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
fhen und Hausreinigen. 208 Bladyawt Str., hinten, 
unten. 

Gejucht: Gine Frau wünſcht Familienwäſche in's 
Haus zu mehbmen. 140 Burling Str. mdo 

GAfuht: Cin Mädchen funht Stelle für zweite Ars 
beit oder allgemeine Kausarbeit. 418 Jadipn Bivp., 
hinten, bei Yuguft Hagedorn. 

Geſucht: Deutihe Witnoemöchte die Führung eines 
Haushalts itbernahmen. Nähen: 33 Wells Str. 

Geſucht: Eine anftändige Frau wünjht vine Stelle 
al3 Yuunhlöh:n. 189 Hudjon Ave. 

Gefuht: Eine Frau juht Wälhe in’s Haus zu 
nehmen. 184 Elybourn Wve,, hinten, unten, 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Bartner mit $160 für ein qutes Schne i⸗ 
dergeſchaft; Partner tritt aus. Adreſſe: F 65, Abend— 
poſt. 3lmailm 


Verlangt: Ein deuticher Partner mit etwas Kapi- 
tal für eime gut gebende Drudırs, die fih <imır 
bedeutenden Batronage erfreut. Derjelbe muß Bucdh- 
douder von Fach jein, da der jegige Eigenthümer 
die Antereffen des Geihäits mach auswärts verttitt. 
Seltene Gelegenheit für dem richtigen Mann. Nähere 
Auskunft ertheilt Wın. Hornid, 3. 6l, 119 Dear: 
born Str. —ir 


Pianos, mufitalifhe Auftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrıl, 2 Gents das Wort. i 








2 verbaufen: Gute Zither, ſeht billig. 1656 School 
t. * 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent® das Wort.) 
— e —ñ —ñ— 


u Verkaufen: Möbel von 20 Zimmern; ſehr billig. 
PR EN Str. ⸗ 30ma, miſamo Imt 


—— —— — —— — —— 
Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter Diejer Mubeit 3 Gents das Wort.) 


„Alte und neue Saloon, Store: und Dffiee = Ein 
tihtungen, Wall : Cafes, Schaufäften, Ladentifche, 
eine MD Grocerpilins, Gisfhränte. „139 
Milwaufee Une, nahe ffed. Union Store $ir- 
— 22aeli 
mn na. 0. 

Bu veridenten: Gin Featherftone Duke oder Duched 
Bicyele. Wegen Gingelpeiten ipreht vor bei: Hermann 
Alſchulet, 749 Linooln Ar ipreht vor bei —— 

Saloon, Mail Cafes, 
Show Cajes, Counters ee Tinte alte Yen 
tures gelauft und verkauft. 3 Larrabee Str., nahe 
———— Nein 

ag —— —A volftändig 
mit Zube höt xt, garantirt fü \ . 

„00, $10.00, 815200, 425.00. Zimmer 9 So Jahre 
Er. Gde Adams. bie 


w verfaufen: Alle Sorten Ehoweajes. Reparat 

I ausgeführt. 110 Sigel Str., nape we a * 

Herwig. an 

faufen gute,neue „Digd: Arm“:Rä . : 

gun eäubiocn; a —— 
Sinder 310 ler 

entire $15., Domehic Offiee 216 2. 

bie 


tr... bends oflen. 


——r — 
Heirathsgefuche. 


GSede Anzeige unter dieſer Rubrik Boftet für eme 
— ein et ige Einigaltung einen Dollar.) 


itathsgeſuch Ein lorget, alleinftehender Mann, 
su ir bat fein Geihäit, fucht Die Befannis 
ichaft eines Mäodens oder Wirtwe im Alter von 235 
bi! 35 Yahren.. Worzfie nmit Angabe der mäheren Ver⸗ 
bäktniffe unter S 53, Ubendpoit. 


Heirarbsgefud. Ein junger Mann, Mitte der 
Hoauziger, wünjcht wegen Mangel an Damenbefannts 
ichaft mit -efnem jungen Münden oder Witwe bes 
fannt zu werden. mid: bei genenieitiger Neigung 
—— Ewas Vermögen erwünjt, Du derjelbe im 
urzer Zeit’ ein Geihäft übernehmen muß. Offerten 
unter: Bog 8; Iefierjon, ZU. 


Berfdiedenes. 
{Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Verloren: 8* gelber. ©. —* u —* * 
i ingebogener h zuge 
a eloonung 1914 Defbale üpe. Yete Bien. 





Ken Tags —— 


Gefhäftsgelegenheiten. _ 


(Uinzeigen "unter biejer Rubrit 2 Gents daS Mort ı 
— IT 


Ju » uter Saleon, ſoſort och 
Krankheit; gegenüber Ogdens- Grove, Nähere: 03 
Olybourn oe. —— 


——ä—— — — — 
Zu: verfaufen: An der Weftjeite, Saloon, bilhg, 
wegen Krankheit. Offerten: 8. 09, Abdp. ini 
Zu verfaufen: Wegen Rrantpeit, ein gut 
Saloon mit Lizens, -zwiichen Gabiiten:" 6 Make 
immer, alles im beiter Ordnung. Nachzuſtagen 
21 R. Despluines- Str. 4jnlmw 


Zu verfaufen: Spottbillig, Hotel. Geld zu ver 
keihen, 6 Prozent; Beine Gommiifion. R. 38 si 


’ bis 
&-R. Glart Er. mdmi 


Zu verkaufen: Billig, eim fih gut bezablendes 
Boardinghaus, wegen Sterbefall. Sieh Sohum, 
67 North Une. mdmi 


—— 

Zu verlaufen; Gegenüber zwei Schulen und Rice, 
Candy, Eonfectionery=, Zigarren, Tabat- uw chul: 
Store, verbunden mit Yaundıy und Schirmrepata⸗ 
tur; jeher billig wegen Übreije. 343 W. Chicago Ave 

Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus und Re= 
ftaurant, billig; Zimmer alle befest; SLeaje; gutes 
Gerhäft. Nadyufragn 307 Fifth Ane. 

$25, theifweije an Zeit, Baufen feines Confectio: 
nery: ujw. Geihäft umd G!screamsBarlor, neue 
Potent3Schva-yomtrine, elegante Cinrichtung: gut ge: 
legen, bei qeober Schule. Miete mit Drei Wohnz'm: 
mern nur$l5. Dies ift der größte Burgain in Chi- 
cago. 32 W. Inpiana Str, 


Bu verfaufen: Gutgehender Barbierſhop wegen 
we Billig gegen Baar. Offerten 2. 72 Abends 


Zu verlaufen: Gutgehender Schuhreparatur-Shop 
mit Ginrihtung. 5308 Princeton be. moft 
Zu verbaufen; Ein kleiner Grocery-Store und 4⸗ 
KannensMilhgeihäit; HIO—$12 Ginnahme im Store 
per Tag., Englewood. d. 61 Abendpoft. mdir 


rlanfen: Ein 








Yu verkaufen: Zw iogend einem Preis, zum Forts 
nehmen, - vollfänidngee Grocty- Store mit großem 
Waarenvorrath und eheganter Einrichtung, alles im 
Ganzen oder einzeln; bommt jojort win Ahr billig 
kaujen wollt. 349 W. Taylor Er, 

Zu verfaufen: Mitch-Ronte, 5 Kannen, gutes Pferd 
und Wagen; an der Weitfeite. Vorzujprechen bei 
Gloves, 80 Daurborn Str., Zimmer 10. 


Zu verfiufen: Wegen Tod:sfall, ein guter Schnei: 
derzShop. Sehr billig. 96 Wade Sir, nahe Noble 
und Milmaufes Ave. —ir 

Zu verkaufen: Wall Paper und Paint Store, Weit: 
feite. Oute Lage. Wegen Arjgabe des Geichä,tes. 
Wdreffs: 2 100, .Abendpoft. ınkirja 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter bDiefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


gu dermiethen: Der dritte und bierte Stod des 
Abendpoft: Gebäudes, 203 5. Ape., einzelm oder "zu= 
ſammen. Vorzüglich geeignet jür Muſterlager oder 
leichten Fabrikbettieb. Dampfheizung und Fahrſtuhl. 
—— Auskunft in der Geſchafts-Office der Abend— 
poſt. dm 


Zu vermiethen: Halber Store. 170 North Une. 
mdmi 


‚Yu vermiethen: Große! Bajeınent und vier Front⸗ 
zimmer.. 149 Auguftı Str. 


Zu vermietben: Gin jhönes 6=Zimmer:sslat mit 
Badezimmer. 950 Rebecca Sir., nahe Douglus Part. 
mido 

Zu vermietben: 838 Comgreß Str., binten, 5 
IimmersEsttage in gutem Zuftande, billig an guten 
Deiather. 








Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dıefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Berlangt: Boarder. 64H Blue Island Ave. ZmiTt 
Zwei Anftändige Bvarders finden gute Board und 

gutes Heim. 565 Etr. mdmi 





565 W. 12. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 193 E. North 
Ave. dmi 
Zu vermiethen: Möblirtes und Schlafzimmer an 
zwei Mädchen. 64 N. Ajbland Avo., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Front⸗Bettzimmer an einen oder 
zwer anſtändige Männet. 1600 Orchard Str. 





Zu vermiethen: Hübſch moblitte Zimmer, „gute 
Nahbarihaft, Ga3, Bad. 175 Rujh Str. midoja 

Zu vermiethen: Möblittes Zimmer an ein oder 
zwei Herren, bei einer Privarjamilie 471 Wells 
Str, erite Etage. 


gu vermiethen: Möblirtes Zimmer für zwei ſtetige 
Herren, eine Woche frei. 681 Larrabee Str. 





Aerztliches. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 





She Merropolitan Sanitarium für 
Frauen, BE W. Adams Str. 


Beftes Heim ‚in der Stadt für Frauen vor und 
nah der Entbindung; private Zimmer. 
Pflege und wusgezeihnete Ärztlihe Behindlung. 
Meiblihe Leid und Unregelmäßigkeiten gebeilt.— 
Conjultation und NRatbertbeilung frei. Das Zauites 
rim ijt umgeben von jhönen Rajenplägen. Wmali 


Privatheim für Damen während und nad der Ent: 
bindung. Nath und Dilje in allen Frauenangel:gen- 
beiten. Mrs; Beder, Dr. der Geburtshalfe, 52 Nobie 
Str., nahe Milwaunlet Abe. Ilmilmt 


Nortbweftern Dental Im 
firmarpg, 510 Chicago Opera Houwie, 
Zähne gezogen ohne Echmerzen. 25 
CTts. Abends offen bis 8. Nibli 


Frauenkrankheiten exiolgreich behandelt 
SBSjährige Erfahrung. Dr. N 
Adams Etr., Ede von Clark. 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 

Hofjpital für Frauentranbheiten, 
360 E. North Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Ope: 
ration werden alle Frauenkrankheiten, Unregelmä⸗ 
Bigfeiten u. j. iw. mad der neueiten weethode beban= 
deit. Ymailmt 


Mıs. Ida Zabel, 
Geburtshelferin, Sedgwid Sir. Nr. 277. Behand:it 
alle Frauentrankpeiten. Erfolg gavantiıt. may-3,1no 


Frauen, weiche Wochenbest erwarten, finden gutes 
Heim bei mäßigem Preis vor, während und nach 
dr Entbindung bei geprüfter deutider Gebamme.— 
Mary Zänit, 355 Centre oe. Sjunlw 

Geſchlechts⸗, Haut-, Blut-, Nieren- und Unterleibss 
Krankheiten ficher, jhnell und dauernd geheilt. Dr 
Ehlers, 18 Wells Str., nahe Obio. Napbw 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter Diejer Nubril, 2 Gents das Wort. 
Wiener DamenjhneidersUtfademıc, 
Directrice: Due. Olga Goldzier. 
Schule jür Kleidermagen, Shuittzeihuen und Zus 
ſchne den. Grundlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Danienſchuederei nach dem auerkannt ausgezeich⸗ 
ueten Wiener Syſtem. 
Eintritt indie Shule fann je 
it ftattjinden, und währ 
nterridhts föunnen die Da 
i igenen Kleideranfertigen. 
Des Unterricht wird in Ddeuticher, engliiger oder 
franzöfiicher Eprache gegeben. 


2linbw 


rden Damenkleider auf Beſtellung in 
Ebenfails werden Damentl JBeſtellung [en nat > 


eleganter Weife und zu mäßigen Preifen angeferttgz, 

huittzeichnen wird mit Dilfe des „Wiener Zus 
jchueide-Apparates“ gelchtt, Deffen vorzüglige Vers 
wendbarfeir *. Durch „ Ertbeilung‘ von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verichiedenften europäiichen 
Ausftellmiigen gewlirdigt wurde. 

Diejer Appgrat mit einem Buche, welches Die poll⸗ 
kändige Anleitung zum * des ſelben enthait 
wird au nad auswärts berjandt. 

Unjere Dradihrift: “Die Run 
leiden“, Abd im mijerer Office 
Gefolge oder. year: Bolt angetanpt, 
Biener Domerihnetider: Utademte, 

3 


State Str., Nordofl:gde Moncor., 
Zimmer. 76, 77, 78 und 79, 


i 
RR | a 


29nı3bio 


Alezranders GeheimpolizeiAgen: 
tur, 8 un» 95 Filth Abe., Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Griabrung arf privatem Wege, unter: 
uht alle unglüdlihen Baınilienverhältnifie, „Ehe: 
andsjälle, 2. ). w., und. janımelt Beweije. Dieb: 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unt;r: 
juht und die Schuldigen -zur a dezogen. 
Aniprüde auf Schadenerjag für BVerlegungen, Un: 
lüdsfälle u. dgl. mit Erjaig geltend gemacht. freier 
Kath im Rehtsjahen. Wir And Die einzige deutice 
VolizeisAigentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 22ma, bio 

vöhne, Noten. Board», Saloon:, Groeery:, Rent: 
Bill und ihlehte Syulden aller Urt jofort Lolfektirt. 
Ronitabler immer an Hand, die Arbeit zu- thun. 76 
und 73 Fifth Ave, Zimmer 8 Ofjen Sonntags. bis 
11 Uhr Vormittags. Schueidet Died aus. Jacob 
Rinary, Konitübler. &3 wird Hier Deutich geipro.hen. 

17mailmt 


ni Bei kei eier 
göhne, Noten, Mietbe, Schulden und Aniprüde 

aller Art ſchnell und fiher kollektirt. Keime Grbühe 

wenn erfolglos. AlleR:htsgeichäfte jorgfältig bejorg!- 

ureau of Law and Collection, 13mali 

IT—19 Waihingten Str., nahe 5. Av., Zimmer B. 

Zohn W. Thomas, County Eonftable, Manager. 


göpme, Noten, Wenten, Board Bis, Saloon: 
— Wucpoften und alle fchlehten Schulden fol: 
fektirt, alle Rettsgeichäfte getwifienhaft beiorgt, Feine 
Bezahlung, wenn nicht erfolgreih. Schnell und fiher. 
. 3. Rinnirh, Manager. 

l5mailmt 354 La Salk Eir., Zimmer 15, 
Die Germania Muficgl Union (inforporirt 12. 
März 1889), liefert: aute Mujit_für Bälle, 3 
Hochzeiten, Begräbnifte, um. Ciiice: 199 W. Di: 
difion Str und 68 Clyboutn Ave. 

Gin Baby zu adoptiren in eine Privatiamifie. 
Borzufpregen beim. U. Shmoekel, Re. 83 WB 
12. Str. mdmi 

Saljomining, Whigrwafding, Blaftering. Nr. 203 
Blue Slam "ur, F Shüpler. Bet Amailmt 


ülc-Gloats werden gereimigt, gefteamt, 9 
——— — 212 &. Halfted Str. Ist edw 
«u Heiten fertigt R.Gramer, Damen: 
Ben 3 — North Une. 19jalj 
Arbei ird prompt und gratis colkktirt, 213 
milmsuhe doc Offen Sonutagk. ' Uschi 


unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubeif 2 Gents das Wert, 


MıS. Duenfing, 152 Milwaukee Ave,, ‚tommt ins 


Saus' und Ichrt Zujhmeiden jehr billig. Ina, n:f,im 


Unterricht im Gmgliiden für 
6 Crane * —— per 5* "Aus is 
— Tal 
fens Bufine : i 


090 pe. ant ieht. 


Grundeigentpum und Käufe. 
(Unzeigen unter diejer Rus? 2 * vs Bier 
—_ 0 ee RZ 


GuteSbilligesfarmi 
in-Marıthon County und a a von 
Lincoln County, Wisconfin. 65,000 Ader Ju verfius 
en beider. Wisconfin Balley Laxd. Eo,, jau 

arathon County, Wisconfin. Butes HartHolz, guter 
Boden, gute! Waller, gute Nachbarn, guter Markt 
für Holz umd Getr:id:, da fich pieroderihiedene Gis 
tendbahnen dajelbit befimacn. Bedingungen Ginpierzel 
baar, Reit zahkbar in fichen Yahrem. - Mm nmädere 
Auskunft und freie Samdkartın ihreibt am’ die obın« 
genannte Kompagnie oder beifer,: geht umd iprcht 
m. dem Ugent, 3. 9. Koebl:r, welder in der Ges 
gend auf einer Farm groß gewachfen it umd aud) da: 
der genaue Ausfunft geben faun. Der Agent verläßt 
am 9. diejes Monats Ddieje Stadt; «3 möchte fih 
aljo ein Jeder, wer ihm noch jprehen will, vor Der 
Zeit einftellen. Office im dritten Stod, 1251 Weitern 
—* Cd: %. Str. und Ende Blur Island Ave. 
Orte offen don 2 Uhr Rabmittags . bis 9 Uhr 
d:nd3. Echneidet disfe Anzeige aus um) hebt fie 
auf, im Tale Jhr fpäter einmal Land kaufen wollt. 
ma, do 

Zu verfaufen: 


— Bei S. Mayer, DIE. Pen 


Eiybourn Ave, ein Möd €d-Bri i 
Pourn De.) < b Bri aus eins 
lie Galan; ein Bargain. * ns 
arengo St., Harlem; neues 9: Zimmer-Haus; 
Lot 50 bei 160; leichte en y s = aM 

Eipbourn Ave., 13-Zimmer- Frame-Qaus; Lot 
„0 bei 110; jehe billig. - - - . . 0... 400 
ülether tr, Mtödiges Frame-Haus und Xitic: 
er 

Haljted Str., ausgezeichnetes Gejchäfteigens 
urn; Tot 25 bei 147; ein Viertel bar. . . 500 
SH habe einige Gotrages an derjhiedenen Plägen zu 
8 — ————— eine Neine Baatanza fung; 
e monatlihen Wbzablur i ie Die 
Mietbe jahlungen jo gering wie die 

Edenjo Lotten in Mayer & Yondorf3 Subvivifi 

enjo Lotten ivifion, 

nur fünf Blods von Humboldt Park, von 3550 
— 850 —— *810 monatlich. er 
Xotten in Kemper Bros. High Ridge Subdinifion 
von 350 aufwäris; $50 baar, $I0 monatlich, a 
&maibio 


Die zwei lebten 
unjerer zweiftödigen 
Brid-Häufe 
an Paulina Str., nahe Lincoln Ane. un 
No. 185 — Wreis $4500, 8500 baar. 
No. 1971 — Breis $4700,81000 baar. 
Ri 5 monutlid. 
Eine Wohnung dvermiethet für $16. 


Koetter & Bander, 

69 Deardorn Str., Zimmer 6—7. 
Größter je gebotener Bargain: Ich kaufte vor 5 
Jahten, als das Eigenthum zmerit eröffnet wurde, 
dne ſchöne Wohnhaus-Lot in guter Vorſtadt, dicht 
bei der Stadtgrenze. Alle umliegenden Lotten ier= 
den jest für $500 und aufwärts verfauft. Ich er: 
hielt die meinige für $200. Ich beabfichtige: im 
Süden yu wohnen und verlange nur $300 bei jo- 
fottigem Verkauf. 850 baar, wenn Ahr nicht ;mebr 
erg Reit nach Belieben. MWoreffe: 2. 85, Wbend; 
. # —1d 


Berihentt: Kin hübſcher, illuſtrirter deutſchet Mas 
talog von Hollywaod, der die Lage, u öfs 
fentlichen Gebäude, Wohnbäufer, Fahtgelegendeiten. 
u. 1. w., zeigt in Dieier Königin der Vorſtädte Chi—⸗ 
cagos, wird portof ı jede Wdreffe verjandt Dder an 
Alle gegeben, die eS in der HauptsDffice abholen. — 
e. €. Groß, 02, 603, 604 und 605 Majonie Tempie, 
State und Randolph Sir. 2lma,bio 


Immfe 


Mein VorftadthHeim vermiethet fih für (835 monate 
ti. _1890 foftete es mich 33300; Krankheit in meis 
ner Familie machte einen Klimamechtel nothimen: 
dig und ih will daffelbe dieje Woche für $2500 vers 
kaufen; ein Zehntel bıar und Reit in monatlichen 
Abzahlungen, melde eine dem Plag angemeflene 
Mierhe nicht überjteigen. Schreibt jofort und, 78, 
Abendpoſt. —ſa 

Muß verkaufen: Billig, ſchöne Ecklot, 75 bei 
134 Fuß, in Porter, Iw., ein Blod nördlih von 
der Hauptitvaße, Porter Ave, 5 Minuten von der 


! Etadt ChHefter entjernt. Nehme ein gutss Pad und 


Topwagen mit in Zahlung. Woreffe: 2 8, Abends 
poit. —mi 


Geht nah Nebrasfa farmen. Werdet freie, unab: 
hängige Menſchen. Beſtes Klima, beites Land, beite 
Bedingungen. 3. 3. Kopperl, Eimivanderungs-Koms 
miffär für Nebraska, 181 Wujbington Str., Chicago. 

Anbw 





Zu verkaufen: Lot, 4:Zimmer Haus, geoßer Stall. 
43 School Str, Lake View. 4nlıo 


GelD. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Mütterliche | 


dich, Zimmer 20, 113 | 
Spreditunden von 1 | 


| Bedingungen erhalten Böunen ! 


| Bianos, Pferde, Wagen, Karriages 





Souishold Loan Wjioscisiiom, 
(inlorporirt), 
85 Deazborn Str. Zimnier 304. 
534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Sale Bir, 


Geld aufj Möbel 


Reine Wegmahme, Leine Deffentlicpleit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital beigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft 
ift orgauifirt und macht Gejchäfte nad den Baugejells 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte Wöchegtlicye oder 
wmonatligde Rüdzaplung nah Bequenlicket. Spredt 
uns, bevor Idr eine Anleihe made. Bringt Gure 
Möbel-Quittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen — 


Soufehold Loan Ajfsetattom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Sale View. 
Gegründet 1854. b 


Benn Ihr Gel 


Geld geliehen im Beträgen von $25 bis $10,0000, 348 
den wiedrigften Raten. Prompte Bedienung.ohne Deis 
feutlicpfeit und mit dem Botrecht, daß Euer Gigen⸗ 
thum in Gurem Belig verbleibt, 


Fidelity Morigage Soan Gr 
Inceorporirt, 


4 Wafhington Ste, erfler Flum 
zwiſchen — und Dearborn, 


oder: 851 6. Straße, Gngelemwoob. 


ve., immer 1, Golumbta 
l4apoıa 


oder: 9215 Gommercial 

Blod, Süd-Ebicayo. 
Geld yu werleihben 

auf Möbel, Biauos, VPierde, Wagen u. f. m. 

Kleine Uuleiben 

von $20 bi3 $100 umjere Spezialität. : 

Wir nehmen Jhuen die Möbel nicht weg, wenn wir 

die Anleihe machen, Innere lafjen- Diejeiben ia Ihrem 

Bells 


5 
Wir baben das 
größte peutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutichen, fomımt zu uns, .‚oenn 
hr Geld borgen wollt. he-. werdet. e8 zu Eurem 
Vortheil finden, bei wir dorzujpredhen, ehe Yhr Ans 
derweitig bingebt. Die ficherfte und zuverläfjigite Bes 
bandlung zugefidert. 
2. 2. &: end, 
19ma1j 18 La Salle Ste, Sinmer 1. 
Weit Chicago Loan Company — 
Wurun nach der Südjeite gehen, weun Sie Geld in 
185—187 W. NWapijon Str., R:-W.- 
Ede Haljted Sır., ebenjo bilig und auf glei leichte 
Die Weſt Chicago Loaa 
Compauny borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen, groß oder klein, auf Daushaltungs⸗Mödel, 
Lagerhaus jcheiac 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. —8 
EHicago Xoan Sompany, Zimmer %05  W. 
Madijon Str., R.:W.-Ede Halited Str 2714 


Ehrlide Zeute, 


welde Geld borgen wollen auf Möbel, Bianos, Wags 
sdalageriheine, wollen geil. vorisrechen bei 


Seimer. ; 
* 119 Dearborn Str., Zimmer 9.  1lmail} 
VBozyu nab der Südjeite 
gehen, wenn hr billigeres Geld haben könnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
(Beine von der Northweitern Mortgage 
oan ©o., 519 Milmaufee — — 5 una 
6. Offen big 9 Ahr Abends. Geld rüdzablbar im bes 
liebigen Beträgen. limailj 


worst Beinz. —— 
eonfidentiell von Der U. D. aldwim dpan 
a hranen von $i0 Bis 810,000. 
Öffiees: Goicago Stod Erhänge Bldg., Sudwen⸗ 
Ede Wafhington und La Salle Str., 4. dtur, Sims 
mer 414, 415 und 416. ali 


Geld ohne Kommiifign, ein großer Vetrag zu ver⸗ 
feihen zu 6 Bros; ebento Geid zu 5- und 3 Pr 
Baarariehen zum üblihen Zinsjub. 328 

9. D. Stone & Co, 6 A Sılk Etr. 
An zu 5 . ——— —8 on 
en. 5 um togent. Hrewdenperg BroS., Rotes 
weſt⸗ Eche Milwaukee x. umd Divifion Sir. mie 


92000 3u berborgen auf_erfte Gpnothef; "Priv; 
7 Brozent. * 


Nachaufragen E8 W. North pe 
Stote. 


Zu verlaihen: $1300 und $700; nur 
Grundeigentuun:Sicherbeit "wich 
ferten S 69, Abenppoft. 


Deutfes Piand- und gel 

un 
u 48. a ie 
Das häft Welt 
ten, —3 — 3 — a * 


RochAde 
gt. Dis 
0 


Yprerde, Wagen, Dunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, drei U > 
und Geigirr — 6 Biere Paar Us 
Sır. 4inle 

Zu verke : 2 -Bierde, : 
— 5* Se und Geihier 

Zu verkaufen: Hübjdes junges Pferd, nolliommen 

jund; i es — 

— Be ler I Er — 

Zu verkaufen: Ein gutes. Pier. 1799 Miltamike 
or. ER Pink 


eg HE Een Bene, 


ai S m 
Mub verkaufen: i Binde und E 
thümer gcht aus a 3% ——6 


keidter IE rear 
ed ‚ verfaufen: Pie um Bugan. 53 @. Geis 





Bo 


Heirandit an jedem Wochentag, Öringt 


Rufe am Samnag, 


 Ieder brandht’s zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stit3 Sapalis jedesmal eine Stunde Beit 
$part, wein durch. Erleichterung der Arbeit das Geficht: einer Srau von 
Runzeln bewahrt bleibt, fo müßte fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, ‚dei 


VBerfuch zu machen, und der 


Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 


Sents, die es Fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Soeben ift von 


Schillers fümmllichen Werken, 


welche in der Office der „Abendpoft“, 203 Fifth Ave., zum Preife von 25 Cents 


für den Band zu haben find, 


Der dritte Band 


erihienen. Derjelbe enthält die vollftändige Wallenftein-Trilogie, beftehend aus 


dem föftlihen Luitipiele 


: ne 
Die tolle Komteg, 


Roman von Ernfl von Boljogen, 
— A 


(Fortfebung.}. ... . 


Die Herrichäften. hatten ſich inzwi⸗ 
ſchen zum zweiten Frühſtück zuſammen⸗ 
gefunden; auch Norwig mit Komteß 


Marie, welche jene unzeitige Störung 


durch:ven Inſpektor Reuſche doch zu 
der Erkenniniß gebracht hatte, daß ber 


Pferdeſtall nicht eben der paſſendſte 


-Drt fei,, um Belenntnille auszutaus| 5 


chen. Sie hatten e3 im Gegentheil für. 
nothtwenbig erachtet, fofort mit mög« 
lichſter Unbefangenheit herauszutreten, 
und durch irgend eine leidlich wahr⸗ 
ſcheinliche Erklärung dem beſtürzten 
Ludolf den etwaigen Verdacht zu be— 
nehmen, als ob er ſie irgend wie un— 
liebſam überraſcht habe. Und nachher 
hatte fie, im Geſpräch über wichtige 
Wirthſchaftsangelegenheiten, der une 
fpeftor bis an die Thür begleiten 
müſſen. 

Bei Tiſche war natürlich Komteh 
Maries Ausfehen aufgefallen, und jie 
erffärte auf die beforgte Frage de 
Vaters der Wahrheit gemäß, daß ber 
Anbli ihrer Pferde fie fo Jchmerzlich 
aufgeregt habe. Der Graf tröftete fie 


REES 


Chicago, Mittwod), den 6. 
| _MWähtend "unfer Tofben” Urhfländen | 


eins der herborragen dſten Meiſterwerle 


der modernen Kunft nur wenig geför— 


dert wurde, war Fräulein Bandemer 


ihrerſeits in boller Thätigkeit begrif- 
feß. Sie pflegte täglich wie eig 


ein ‚geraüf- 
jenhäfter Kaufmann Soll und Haben 
in ihrem Berhäliniß zu den Menfden 
ihrer Umgebung zu jummiren und bie | 
tlariz zü giehert. Sie hatte am notigen |' 
bind DaB Herz. Rudolf Reyices und 
beute Morgen die gute. Meinung Fink 
a3. Saldo-Wörtrag. zu ihren &unften 
uhen dürfen. Doch fonnten ihr bon 
feifen. des ‚Grafen Benden noch weit 
größere. Gefahren broben, äls von fet- 
ten Sanswuritfints, und ihr, fluger 
Kopf ogr haher. rafilos thätig im Er- 
finnen neuer iften, um-ihre Feinde eis | 
nen nach dem: andern unfehädlich - zu 
machen, 

Sie war wieder einmal nah dem 
DObjtgarten gegangen, um einiges Obft 
zur Tafel zu holen. Die unter fo eigen- 
thümlien Umftänden zur Falle gefom- 
mene Thür in der Weinwand mar noch 
nicht wieder bergeftellt worden, und 
Sophie konnte, als fie dort vorüber 
fam, die beiden Pfarrerstöchter in ih- 
rem Gazten fehen. Wie ein Blib zudte 
ihr der'&edanfe durch den Kopf, daß 
ja Fräulein Beate Meufel, Teitvem fie 


bil 


Zuni 1894. 


un. Zähne \.. 
ohne Platten, 


(dfüllung ohne Schmerzen. 


\ Zähne ihmerzlos ausgezogen ohne Gas. 


Wir befigen die einzige wirfiame Methode Zähne ohne Schmerzen auözuziehen. Mille 


anderen find nur ftümperhafte Nachahmer. 
| Ein Gebih Zähne 


Atteite. 
Frau Mary Hoffmanır von 797 Gentrebod Beites Gebiß 
Schmerzlojes Anziehen .... 


Ave. jagte: „ch ed mir 3 Zähne in deu Bolton 
Gold Crownus 


Dental Varlors, 146 State Str., mittetit der jhmerz- 
loſen Methode ausziehen und kann ſie allen empfehlen, 

Keine Berechnung für Ausziehen, jalls 
Zähne beſtellt werden. 


die äbnlıche Arbeit getyan zu haben münichen. 

rau G.Gabelmanit von 13114 35, Str., lagt: „Nad)- 
dein ih mir 14 Kühne in den Bofton Dental Barlors, 
145 State Str.. babe ausziehen Jafjeır. biu ich gewiß 
ine der Sage, ihre Merhode beurtbeilen zu fönuen und 


ich einpfehle ſie Jedernianu als durchaus jchmerzlos.“ 


| 


50 Cs | 


Benn alle Anderen fchlfhfagen, Ronfultirt 


—— Ad x * = . — gi 2 
DOCTOR SWEANY, 
den großenGelehrten w.bewandertenSpezialiiten, 

Satarrh Kehle. Lunge, Teber. Dnsvepiia, Unverdaus 
Licpkeit und alle Krankheiten, welde die Eıngeweide, dem 
Magen u. f. m. beeinitufien : Diarrhoe, Tyleutery ıc. — 
Dlut: und Haut: Krankheiten, Geihwüre, sFleder, 
Pımples, Scrophein, Blutvergiftung, Schwären, Fiech⸗ 
ten, Ausihlag und alle Keiden, die dur eine untein⸗ 
Blutmiihung entitehen, werden aus dem Spitem volle 
ftändıg ausgeicieden. — Nieren: und Urin-Örgane, 
Schwager Rücen, Seitenftechen, Bauhiweh und Viniene 
beihwerden, Gag im Urn, Schmerzen und zu häufiges 
Wailerlaflen, Bright’ihe Krankheit und alle Blaiens 
beidhwerden beider Geiledhter. — Gcheime Rranfheie 
ten, Steilturen, Tripper, Samenflus, Spphilis, 
Hydrocele, Varicocele, Gereiztheit, Geihmwutit, 
Schwäde der Organe und Hämorrbaiden, Fiiteln nırd$ 
Bruch jchnell geheilt ohne Schnerzen. Berlorene Maus 
nes kraft undalle bamit verbundenen Zeiden für junge 
fowohl, wie für BPerlonen imborgeihrits 
tenen Alter, eine Spezialität. Die jchredlichite 
Zaloen don jrühzeitigen Ausichreitungen veruriachen 

hwäde, nernojed Undermögen, nädtlıdhe Er 
gießungen, erichöpiende Abfuhr, usihlag, Zurüds 
gezogenbeit, Werluft der —— Schwäche des Korpers 
und deö Gehirns, die jeden Dienihen unfäbıq für Stus 


dium, Geihät unb Heirath maden, werden in jeder 

ax | eg —— ——— Damen, 
thren, dem Geichleht anhängen vielen U 

übe ange ommen, ihr ewig feind ſein | beläjtigt werden, wird jichere Hülfe. * Ehreibt über 

müſſe und daß ſie, die ja ſchon ſchier — TER, 9 u z | ae ann —*— F * —*3 — Tau · 
Den , —“ a ud in ihrer Wohnung durch Briefmeiel ae 

bon jedermann als des Inſpektors u j > | worden, und Arzueien —— ——— — 


fa — —— | gelandt. Heilung wird garantırt. 

— ——— in ihrer Eifer rree 
ſucht ein gefä J icher Spion ſein wür⸗ | frei au Perfonen gefandt, die und ihre Beigwerden mıte 
de. Sie trat rafch in die Maueröffnung | ar 


I. Wallenſteins Lager, 


und den beiden vortrefflichen Dramen 
| Die Piccolommi 


— und — 


damit, daß der Arzt ihr in Ausficht ge= 
itellt, fie werde doch bald wieder im— 
Itande fein auszufahren — und dann 
veriprach er ihr zum Troft einen neuen 
Wagen zum Selbftkutfchiren zu jchen- 
fen, mie fte ihn fi gemünjcht. 

Mas wohl Komteß Vidi für eine 


mit ihrer Verrätherei bei der Gräfin jo 


ilen. 
Geiäftsftunden von 9 biß 12 Uhr Vormittags 2 bi 
Uhr Nachmittags umd 7 bid 8 Uhr Abende. RER 


— 


Wallenſteins Cod. 


Unter allen Bühnenſtücken, die einen geſchichtlichen Hintergrund haben, neh— 


men dieſe drei unbeſtritten den oberſten Rang ein. 


Sie ſtehen nicht nur auf der 


Höhe der Dichtkunſt, im gleichen Range mit den beſten Leiſtungen der ältgriechi— 
chen Dramatiker, Shakeſpeares und Goethes, ſondern ſie ſind gleichzeitig unüber— 


reffliche Sitten- und Charakterbilder. 


Der ſchauerliche dreißigjährige Krieg, der 


Deutſchland zu einer Wüſte machte und zwei Drittel ſeiner Bevölkerung vernich— 


tete, fteht lebendig vor uns. 


Wir fehen die wilden Schaaren, welche aus aller 


Herren Länder zufammen gelaufen waren und immitten der jchredlichiten Greuel 


ein luftiges Xeben führten. 


Körperliche Geftalt nimmt aud der Mann an,: vor 


dem jelbft der Kaiſer zitterte, und der Ichlieglid) das Opfer jeiner Ehrjugpt wurde. 
Und mitten hinein in diejes Drama von Blut und Eifen hat der Dichter die 


zartejte Liebesromantil gewoben. 


Volt ftolz jein fan, und die in feinem deutichen Haufe fehlen jollte. 


63 it eine Schöpfung, auf die das deutiche 


Zumal 


dann nicht, wenn die ganze Trilogie in guter Ausgabe mit elegantem Leinwand» 
Einbande zum Preife von 25 Gents zu haben it. 

Die beiden erften Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band I enthält: Schillers Jjämmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verfhmwörung des 


Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 


Feder Band ift einzeln Fäuflic, doch empfiehlt es ji), die vollftändigen 
Werte eines jeden großen Dichters anzufdaffen. 

E3 braucht Niemand zu faufen, ohne die Bücher vorher befihtigt zu ‚haben, 
und Eotipon3 brauchen nicht ausgejchnitten zu werden. 


Poftbeftellungen Fönnen nur dann berüdjichtigt werden, wenn da3 Geld jammt dem 
Torto, welches 10 Gent beträgt, vorher eingejhidt wird. 


nn nn 


Sür die Hausfrauen. 


Der deullchen Hauslcau Kochbuch, 
Defonomifche Rezepte. 


Das Bud ift in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. — Es enthält 308 Seiten und 609 vorzüglidhe engliiche und 
deuticheameritaniiche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und jhmadhaft fochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 
15 Cents. 


R 


Zu haben in der Mfice der „Abendpofl«. 


Keine Hausfrau follte verfäumen fi) Diefes nüslihe Buch anzufhaffen. 


Boftbeftelungen Fönnen nur dann berüdjichtigt werden, wenn das. Gelb fammt dem 


Porto, welches 5 Gents beträgt, vorher eingejchicht wird, 


Gifenpapn: Fahrpläne. 


Zuinois Gentral:Gifenbahn. 

Ale dur&fahrenden Züge verlajjen den Gentral-Bahns» 
hof, 12 Str. ud Park Row. Bie Züge nah dem 
Süden können ebenfalld an der. Str.., 39. Str. 
uud Hyde BarksStatıon beftiegen werden. Stadt» 
Zidet-Office:_194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 


Züge Abfahrt A 

New Oxleans Limited & Memphis | 1.35N 
eh. & ©t. Louis Diamond Special. 9. 
Springfield & Decatur. ....uc.u...1 9. 
Herw Drleand Poftgug. ..-...... 
Et. Louis Tagzıa 
Bloomington Pafiagterzug 
Ehrcago & New Orieand Exrpreß ..I 7. 
Kantafee & Gilman k 
NRodford, Dubuqus; Stour Gity & 

Sionr Falls Schnellzug \ 
Rodford, Dubuque & Siouz Eıty.all.35 %t 
Roctford Paffagierzug 1 3.003 
Rockford & Freeport .......... 
Dubuque & Rodiord Erpre 

aSamſtag Nacht nur dis Bubuque. Taglich. 
lid, ausgenommen Sonntags, 


nn 


FIEUBUSS 


3 
o. „men m eo e.— 


- = 
sem Pnnuwazng: 


"ie 


Baltimore & Ohio. . 
Bahnhöfe: Brand Sentral Paflagier-Station; Stab 
ö Dffice: 193 Klarf Str. 
Reine e Zehrpreite verlangt auf 
a ver d. ED. Yımited Bigen. et Ankunft 
BEBE ae nr 
New York und MWaihingten Bein " 
duled Limited *10. 
Bittsburd Vimitted..... 
Walterton Accomodation 
Eolumbus. und Wheeling Erpreß... 
New Yoık, Waibiugton. Pıttsburg 
und Sleveland Bejtibuled Limited. * 6.25 N 
Taalich. 7 Ausgenommen Sonntags, 


+6.40N 
“OION 
* 7.408 
"945% 
*7208 


* 9v Burliugton⸗Einte. 
icago, Burlington- und Quincy-Ei 
Dffnes: 2il Clark Str, * 
bof. Canal and Adams 

ige u et 
@aledhurg und Streator +8 % — u 
Rodtord und Fortefton 808 
Rocal-Purkte, 
Denver und-Bar 


a 

8 

® 
& 
3 


3333733233388 


— — 


8. Denver... 

Zead Pa Dee Min us... 5 
Ranjas City, Et. Yofeph u. = ana 
bannibal, Balvelton & X use. 
Et. Panl und Minneapoli® 
Etreator und Mendota... 
&t. Bau! nnd Minneapolis 
Ranjas Eity. Et.Yofepbu. & 
ler Lincoln und Denver, 

Ko. ausgenommen Sonntags, 
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255528888 
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Shicago & Erie-@ifenbahn. 
S. Glart Str. umd Pearborn 
hatten, Yalr &re” Eae Fourth Ave. 
——— 
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Burlinston 
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NACH 


CALIFORNIA 
_Vier Züge Täglich 


— dte 


ELECTRIC EISENBAHN 


don Alpine -Seights nad Chicago wird ıeht 
—— wovon —* felbft —3* kann. 


Lotten 5100 8300. 


Bus Erurfion:Zidets jür_ Sonntags und 
hentags find in unjerer Office zu haben. 

06m 

W. W. Watson & Co., 
225 Dearborn Str. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 
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Hi jener 


Erklärung gegeben hätte, wenn e& je: 
mandem eingefallen märe fie zu fra= 
gen, was denn wohl das tiefe Karmin 
ihrer Wangen für eine Bedeutung habe! 
Doch .mwar bei diefem gefunden Kinde 
an marmen Sommertagen alles bes 
areiflich, und e8 blieb daher völlig un= 
behelligt von neugierigen fragen. Der 
erſte Kuß hatte eine jeltiame patholo- 
aifche Wirkung auf Vickis Magenner—⸗ 
pen ausgeübt — fie vermochte faum 
einen Bilfen zu eflen! 

Uebrigend erging e8 Handmurftfint 
nicht viel befjer, und dem hatte doch 
noch niemand nachgefagt, daß er die 
aute Gabe Gottes bei Tifche verachte! 
Belhamung und Furcht vor&ntdedung 
Icheinen Demnach diejelben gaftronomi- 
ihen Eigenjchaften zu entmideln, mie 
die erjte Liebe. Zum Glücd glänzte Vet— 
ter Emich durch eine jo eritaunliche Be- 
vedjamleit in Pferde- und andern jtan= 
desgemäßen Angelegenheiten, daß auch 
die Schmweigfamteit des Künjtlers nicht 
beſonders auffiel. 

Komteß Vicki deutete ſich natürlich 


Mädchen aller ziviliſirten Völker war 
ſie überzeugt, daß der erſte Kuß für 
das ganze Leben bindend und ge— 
wiſſermaßen eine Anweiſung auf den 
Verlobungsring ſei, zahlbar nach Be— 
ſiegung etwa vorhandener Hinderniſſe. 
Dieſe Hinderniſſe ſchienen ihr in ihrem 
Falle doch einigermaßen bedenklich. 
Wenn ſie ihren würtdigen Papa mit 
dem weißen Zwickelbart, und ihre Frau 
Mama mit den beweglichen Wangen 
und. dem Brüffeler Spigenfhaml fo da> 
figen jah, lief e8 ihr fröjtelnd über den 
Rüden bei der Vorjtelung, daß der 
ehrliche Hansmurftfint, des ollenTheer- 
finfen Sohn, vor jenes.erhabene Paar 
hintreten und um ihre Hand anhalten 
jollte. Und der theure Hand gudte fo 
trübfelig auf den Teller, alö bewegten 
thn ähnliche ungemüthliche Vorftellun- 
gen. Am Ende legte er fich eben jebt 
die Worte zurecht, Durch melche er — 
vielleicht unmittelbar nach dem Früh: 
ſtück! — das Herz.der Mutter zu rüh- 
ren und den ftarten Sinn de Vater 
zu beugen gedachte! Komteh VBidis Herz 
tHopfte jo laut, daß fie fürchtete, es 
fönnte Vetter Emich3 fnarrendes Ka- 
vallerieorgan übertönen, und fie murbe 
no um eine Schattirung röther bei 
dem niederfchmetternden Gedanken, 
daß fie gerade heute unglüclichermeije 
— ihr allerfürzefte3 Kleid anhatte! Ir 
diefem Aufzuge konnte fie fich unmög- 
{ich verloben, und fie beichloß, jofort 
nach Tiſch ihr ſchwarzſeidenes Kon— 
firmationskleid anzuziehen, falls es 
ihr nicht gelänge, vorher einen kleinen 
Aufſchub der Entſcheidungsſtunde bei 
ihrem Zukünftigen durchzuſetzen. Trotz 
aller Furcht vor dieſer Entſcheidung 
war ſie aber doch feſt entſchloſſen, an 
ihrem Hans. feitzuhalten, und ſollte 
jeloft ihr graufamer Vater fie mochen- 
lang in jeinem Burgverließ machten 
laflen, da mo e3 am finfterjten mar und 
die Ratten am munterjten. Zwar mar 
weder ein folches mittelalterliches Ge: 
laß im Sclofje vorhanden, noch hatte 
ihr Papa jemals Spuren von Grau— 
famfeit gezeigt, doch wäre die Komteß 
imftande gemwefen, felbft dies und Aer— 
geres fiegreich zu überwinden. 

Herr von Norwig war genöthigt, jo= 
fort nach beendigtem Lund auf's Feld 
zu gehen, und inf wollte no em 
Stünddhen an ‚Jeinem Bilde arbeiten. 
Der Graf und fein Neffe erbaten fi 
die Erlaubniß, im Atelier eine Zigarre 
rauchen zu dürfen, Komteh Marie 
fühlte fich jehr angegriffen und mußte 
fi) auf ihr Zimmer zurüdziehen. Kom- 
te Vicdi war zunächlt den andern in 
den Hubertusfaal gefolgt, aber nur um 
die Gelegenheit abzupaffen, ihrem Zu- 
fünftigen ein Wort zuzuraunen, Diefe 
Gelegenheit ergab fich bald genug, al2. 
die beiden Grafen, hinter der Leinwand 
fiehend, mit der Gräfin über den Fal⸗ 
tenwurf: ihre Koftims in Streit ge 
riethen, während int bereitö bor ber 
Leinwand feine Farben mifchte, um 
das Fleifch anzulegen. Da trat Vicki 
raſch hinter ihn und flüſterte ihm zu: 
„Sage noch nichts, Hans?“ — 

Sie war über dies erſte Hans r das 
ihre Lippen herborgebradht hatten und 
über die glüclich. gelungene Anivendung 
der ſüßen zweiten Perfon Singularig 
jehr ftolz und glüdlih und Hujchte 
gleich darauf unter irgend einem Vor- 
wand hinaus... .....* %.. ei 

Hanstwurftfint wußte nicht recht, mie 
er ihre Worte deuten follte, denn. et 
hatte ja gar. nicht daran gedait, ie. 
gend etwas zu, jagen! Cr handha 
die Pinfel ziemlich; jeritreut uftb,brachte 

Stunde nicht viel wor ih. —. 


diefe Schmeigfamteit nach ihrer eignen 
Art. Gleich jedem unfchuldigen jungen 


hofft auf die guhi 


und wünſchte den jungen Mädchen mit 
freundlicher Heiterkeit guten Tag. 

Sei es nun, daß der Haß gegen die 
hübſche Sophie bei Fräulein Beate be— 
zeit einen jolchen Grad erreicht hatte, | 
daß fie deren bloßen Anbiid Thon nicht | 
mehr zu ertragen vermochte, oder 
Ihämte fie fich-der tugendhaften und 
nüglichen Befchäftigung,. bei welcher fie | 
überreicht worden mar — die beiden 
Sömeheenbubetiin nämlich jehr brao | 
und fleißig Kartoffeln aus — kurz, fie | 
ftieß einen Heinen Schrei aus und 
rannte eiligit Davon. Fräulein Agnes 
dagegen zeigte fich freudig überrafäht, 
warf ihre Hade fort, ließ ihre hochge- 
Thürzten NRöde herunter und ging dann 
mit einem herzlichen guten Tag So- 
phien entgegen. Eine größe, mit weißer | 
Leinwand üherzogeneSchute umrahmte 

| 





ihr Gefichtehen vollitändig, das, von ber 
tüchtigen Wrbeit wirklich 
hübſch ausſah. 

„Ach, Fräulein Bandemer!“ rief das 
Mädchen: „Kommen Sie 
bisſschen zu uns herein?“ 

„Aber nur in den Garten,“ erwiderte 
jene. „Ich war ja ſo ungezogen, Ihnen 
trotz der freundlichen Aufforderung 
ni 


geröthet, 


nicht ein 


res Herr Vaters noch immer 
meine Aufwartung zu machen.“ 

„O, ich kann mir recht denken, wie 
beſchäftigt Sie geweſen ſind: Ehe man 
ſich eingelebt hat — und dann die 
Krankheit der Komteß Marie — Sie 
haben gewiß jehr viel zu'thün gehabt!” | 

„Ach Freilich ja! Aber. hun .mwill ich, 
auch wirklich bald fommen. Ich fürchte | 
nur, daß Xhr Fräulein Schmejter mic) 
am Ende nicht gern jehen möchte. Sch 
meiß zwar wicht, was iihr zu Leibe. 
geihan habe — denn für das Unglüd 
mit der Gartenthür fan ich Dad ei- 
gentlich nicht.” 

Agnes :zupfte verlegen an ihrer: 
Schürze, als fie erwiderte: „Nein, ge- 
miß nicht. E3 mar ja auch beftimmt gar | 
nicht fo jchlimm, wie Beate fi das | 
dachte — mir miffen ja alle, daß der 
Herr Graf fidh gern mal einen Kleinen 
Scherz erlaubt. Meine -Schwefter tft | 
nur ein biächen eiferfüchtig, glaube ich, | 
meil Herr Reufche Sie fo viel angequdi | 
hat, damals. am eriten "Tage, wiſſen 
Sie.“ | 

Sophie Tachte. fFröhlih. „SH Tann | 
doch nicht gut jemandem. verbieten, mich 
anzufehen!” fagte fie. „Aber im übri- | 
gen mag hr Fräulein Schmefter nur | 
ganz ruhig fein: Ich habe wirklich nicht 
die Ahficht, ihr ihren Bräutigam abs | 
fpenitig zu machen! Sie find ja wohl | 
jo gut wie verlobt?” | 

„Ach nein, jo meit ift e8 noch lange 


nicht!“ feufzte Agnes. „Herr Reufche ift | -__ 


nämlich ein bischen jchüchtern — und 
gerade an dem age, wie wir auf das 
Schloß gingen, da war er dicht daran, | 
fich zu erklären. Aber nachher, wie er 
Sie gefehen hatte, da hat er doch mies ' 
der nicht3 gefagt, und Beate meint, weil 
Sie doch ſo ſehr Hübich find, Hätte er 
fich nun mit einemmal in Sie verliebt.“ | 
Fräulein VBandemer ergriff beide, 
Hände des Mädchenz, büdte fich zu ihr 


‚berab ‘und schaute ihr lächeln» unter 


das weiße Sonnendadh. „Glauben Sie | 
denn das auch, Fräulein Agnes?“ | 
Das junge Mädchen öffnete feine 
runden WMeuglein meit. und blidte im 
Ichwärmerifcher Bernunderung zu dem 
‚räulein auf, indem e3 Tifpelte; „Ad, 
Fräulein, Sie find ja fo teizend und 
nett; wenmich ein Mann märe, würde 
ich mich beftimmt au in Sie ver- | 
lieben!“ | 
Sophie gab der Schmeichlerim einen | 
fallenden Kuß, der fie jehr zu beglü- | 
den: fchien. Und dann legte fie ihren | 
Arm um die überfhlante Taille der | 
Kleinen und fagte: „Olauben Sie, daß | 
Ihre Schweſter mir wohl auch gut fein 
fönnte, wenn ich ihren Schah dazu 
as u fich endlich einmal zu et | 
ren?“ 
„U, Fräulein, mie mollten Sie 
‚denn das-anfangen?” - ce 
„Das ift mein Geheimnig. Vorläu- 
fig fuchen Sie nur Fräulein Beate den 
Argmwohn gegen mich außzureden.“ 
"Agnes. mar ihr noch behilflich beim. 
Obftpflüden, und daiın empfahl fig 
Sophie und eilte nad dem Schloffe 
zurüd.—. -; a 
‚,@ortfeßung: folgt.) 


Sonutagsdeilage der Abendyon, 


Sefe die 


- JZunungd-Iwangsioig. — „Was 

Aft der Unterfehteb zwiſchen Einem Lie- 

benden und einem 

Be — Anttogrt; „Der Liebenbe 
fft auf. bie , * der dieif her 
unfi -_.. 


* —4 
* 


W 


Wir haben die größte zahnärztliche Praxis in Chicago. Der Grund unſeres grotzen Erfolges iſt in unjerer 


vorzüglichen Arbeit, die von 


Gentleman⸗like“ Zahnkünſtlern verrichtet wird, zu ſüchen. 


Wegen der unge— 


| 
| 


I 
| 
| 
| 


h:uren Vergrößerung unjered Ruudestkreii 5 find wir gezwungen, ein gauzed Stocwerf unieren Officeräumen | 


hinzuzufügen, jo daß wir jegt die feinjte 


BoSTOoN DENTAL PARLORS 


ice in gana Amerifa haben. 


146 State Str., nahe Madison. |Tel. Main 659. 


Offen Sonntags 9 bis 4. Abends’bis 10 Uhr. 


Es wird deutsh gesprochen. 


Damen zur Bedienung. 


mm m U — 


Der Woſſeedol to 
(Dr. CRAHAMM) 


behandelte, wie bekannt, ſeit den letzten Jahren mit 
größteu. Erfolg alle die bartuägtigen, hoffnungstofer, 
veralteten md langjährigen Krankheiten und Xeiden 
beiderleti Gejhlehts durch die in Deutichland, 
{pwie bier ju bewährte Diethode von Unterjuhung d:8 
Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Luñgen-, Leber⸗ Nieren- und Unterleihs-Leiden, 
Nervenleiden und — 
ten, ſowie Muttervorſall Weißfluß. Unfruchtbarkeit; 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmaäßige oder unter⸗ 
dxückte monatliche Regeln, häufiges Waſſerlaſſen, 
Schneiden und Brennen. Drängen nach unten und 
allen hroniichen Privat: und Geihlegtsiciden beis 
derlei Geichleht3 dur den Gebrauch don feinen 

Sieben Lichblingd:-Medifamenten 
tn denjenigen Krantheiter, Wozu fie geeignet umd für 
deren aqründliche Sur fie beftimmt find. 

— Taufende hieliger yanınlıen beftätigen mit Dante 
faguungs-geugniffen die wunderbare Heiltraft jener 
don ibm perfönlich zubereiteten Heilmittel und Die 
faft’eritaunlichen Ruren, die erreicht wurden, nadhdbem 
alle. anderen fehlten. 

— der Wafler- Doktor bereitet feine eigene Medizin 
und fteht deöhalo mit der Apotheke in feinerlei Ber- 
bindung. 

— Dieie Hieblingd-Medifamente furiren nur. folde 
Krankheiten, wofür fie einzgefn empfohlen find, und 
find allein zu haben in der 


OFFICE: 363 $. STATE STR., 


nabe Harrifon. 


Spredftunden: 11 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nahm., 
Sonntags geihloffen. Unentgeltlihe Gonjultation. 


PEOPLE’S DENTAL PARLORN. 


DaB alte und zuperläfiige Inititut. Bom 
Staate priviligirt für jhmerziofe 
Sahnarbeit. 


363 State $tr., nahe Harrison. 


Hauptquartier für 


Schmerziofes Zahnausziehen. 


$2.50 


für gutes zuperläffigeö, gut paflendes volles 
@eb 


„Bridgerwork", Goldzähne Kroneit, Golbeaps und 
Goldfüllungen zur Hältte deß gemöhnligen Prefies. 
Sarantirt ſchmerzloſes Ausziehen 50c. 
Ein volles Gebiß deſte Zähne 483. 09 
Unzerbrech iche Feople s Safety“ Platten 210. 00 
(Werden nicht locker beim Sprechen oder Efſen. 
Gold · und Si berfüllungen 50: aufwärts 


— — — —— — — — — 
Eonpen— Huf für zwei Dollars. 

An Zantungsftatt jüc eine People's Sulety 
Platte oder cudere Bahnarbeiten von gleichen 
Werth, wenn in umierer Office binnen 5 Tagen 
vom:Datam diejer Zeitung präfentirt. Nur em 
Coupon auf jete Beltelurg angenommen. — 
Schneidet Died aus und ſpart zwei Sollars. 


Keine Studenten oder Anfänger, jonderfı erfah- 
rene Zahnärzte mit ZWjäbriger Brazıs in der Stadt. 
Ausziehen frei, wenn Zähne beitellt werden. 
Geihriebene Garantie mit unjeren Arbeiten. 
Wir zieber und füllen Jähne mit abfoluter Echmerz» 


| Ioftgkeit, — Zähne gratis unterjucht. 


363 STATE STR. auksiiın. dust 
Dr. C.GRAHAM, Pröfident. 


Offen Abeuds bis 8 Uhr; Sonnfagg von 10 bis 4. 
Eine Dame und em Art zur WBedtenuig anweiend 


EEE Deutihe Bedienung, mibro 


Ich 


Optikus, E. ADAMS STR; 
“ Genaue Unteriubung von Ungen und Anpaffung vom 


"Siäjern für alle Mängel der Seytrait. Gonjultigst uns 
bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Sir., 
gegenüber BoDfftce. 


Deutider 


Augen- und Ohren· Arzl, 
heilt ſicher ale Augen und Oh⸗ 
renleiden nach neuer. ſchmerzlo⸗ 


alnfttecfeh gefinnten| tn 


"Die Beften und Biftigften Brnds 
—————— 
a nme. 


Official Publication. 
ofthe VIRGI- 


ANNUAL STATEMENT "sine & 


MARINEINSURANCE COMPANY of Richmond, 
in the State of Virginia, on the 3lst day of Decem: 
ber, 1898: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Iilinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full $ 250,000,00 
ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
ee re 
Loans on Bonds and Mortgages........ 223,519.48 
United States Stocks and Bonds....... 
Railroad Bonds and Stocks........... 
State, City, County and other Bonds... 
Bank Stocks..... 
l.oans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued.......... .... 
Premiums in course of collection and 
SEHEN <>: du ae asmars are une anne 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
au HRS VERBBN: 2 0 a8 no tann an an er 
Rents due and accrued 
Allother assets, .... ...... 
Unadmiitted assets. ........ 


20,600.00 
127,600.00 


3,680.00 
36,321.99 
0,977.15 
66,815.13 


1,541.27 
1,203.0) 
ii — — 

Total Assets...... 5 
Less special deposits to 


ties in Missouri........ 
RE 5:0 25 a ee $ 634,306.57 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 35,548,86 
Gross claims for Losseg, 
upon which no action has 
been taken 
Losses resisted by the Com- 
A Te 3,500.09 
ota] gross amoumt of ——— 
claims for Losses...,.. $ 76,456.22 
Deduct Reinsurance 
and Salvage claims 
thereon 
Net amount of unpaidıLosses 
Amount of uncarned Premiums on all 
ERROR FERER. - 2 sure oo hehe 
Due for unpaid Dividends 


secure liabili 


276,759.57 
1,374.20 


3 | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


22,500.00 | 


Anmerkung: Dan adreifire alle Briefe an 


DR. F. —3 SWEANY, 
325 State Str., (Ede Gongreß Str.), Chicago, A 


D'VANDYKE 
DIECTRIC 
ITUTE 


INST 


(Established 1879.) 


96 State St., Chicago, 7 N 
Herven- u. hronifhe Arankdeiten geheilt. 


Junge Männer, die an Folgen bon YJugeudjünden 
leiden, werden dur @lektrizität geheilt. Ners 
ven: Zcrrüttung, Epermatorchoea, geheime 
Reiden, Ehwindel, Sedädhtnikihwäde, Mbs 
neigung gegen Bejellihait, Bericocele Muth: 
lofigteit, Ausidhlag, häufiges Uriniren, Maus 
el an Euergie ıc. durd Slcektrizität geheilt. 
Männer in mittleren Jahren dich Gleftriztät 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. Ronfultation 
und Urin:linterjuhung frei. _$1000 Garantie für 
jeden ın Behandlung genommenen Fall. Alle Epraden 
eiprocen. Fragebogen auf Verlangen. — Spreditun. 
n: 10 Borm. bi8 8 Abende. Sorntaqs 10 bis 12. 


Heilung garantirt in allen geheimen und Delis 
taten Bluttranfheiten. 10jaljm. m 


Y r 

DISPENSART, 

371 MILWAUKEE AVE,, 

gegenüber Aurora Turn: Halle. 

Deutiche Specialijten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro» 
nifhen, nervöien, Haut- und Blutfranks 
beiten der Männer und rauen. on ij 


Nur #52 pro Hlonat, 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spredjtunden: Bon 9 bı5 9 Uhr, 

Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
talıiten uud betvadpten es als ıhre Ehre, ihre lerdenden 

titmenichen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen qründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitrustionsitörungen ohne 
Sprration, alte offene Geihiwüre und Wunden, 
Ruodenfran ıc., Nüdgrat:Bertrummungen, 
Söder, Brühe und verwachiene Glieder. 

Behandlung, incl. Wedizinen, nur 


Drei Dollars 








| den Monat. — Schneidet Diejes aus. — Stun» 


14,049.14 | 


1,101.41 | 
8845,556.57 | 


den: YUlhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi8 12 Uhr. bio 


Bruhbänder. 


Mein neu erfundenes Bruce 
band, don jämmntlichen deut» 
ihen Profefforen eunpfohlen, 
eingeführt im der deutichem 
Arniee, heilt jedem Brucd) bo» 
fit. Gbemio alle anderen 


| 
Sorten Bruchbänder, Veradehalter unp Apparate für 


Total Liabilities.................. 5 350,639.99 | 


Less liabilities secured by special de- 
posite in Missonri 
Balance 
Premiums received during the year, in 
Interest and dividends received during 
tbe year 
Rentsreceived during the year 
Total Income 
r EXPENDITURES. 
Losses pgid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year... 
Taxes paid during the year 
Amouut of all otber expenditures 
Total Expenditures 
— MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
HRSSEE ... oandewarerae Arsen. WE 
Total Premiums received during the u 
JJ6— 
Total Losses incurred during the year— 
BEER 3 200 20 0u ch ande Sao aane ae EA 
Total amount of Risks outstanding. . .$27.685.098.0 


Subseribed and sworn to before me this 2d day 
of at 1894. C. F. LOEHR, Notary Public. 
u Wa. H. PaLmEr. Pıesidant, 

s W. H. McCarTaY, Secretary. 


Ofäcia! Publication. 
STATEMENT of > DNABAFTORS LI 
er ‚ITY INDEMNITY 
COMPANY OF PENNSYLYANIA, of Phila- 
delphia, in the State of Pennsylvania. on the Ist 


day of May, 1894: made to ihe Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL, i 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 250,000.00 | 
ASSETS, | 
Loans on Bonds and Mortgages....... 8 
Railroad Bonds And Stocks..... ...... 
State, City, Couniy and o:her Bonds.. 
DM Assets ..... 2.2... 22.00... BE | 
Subscribed aud sworn to before me ıbis Tıh day 
of May, 1894. Tuos. J. Huxt, 
Commissioner of Deeds of the State of Illinois, 
at Philadelphia, Pu., No. 623-Walnut St. 
(Seal. Tuos. V. Coorzr, President, 
14 WırLıax H. Kxoßk, Secretary. 


Bichtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim-Mittcl 
turiren alle Geſchlechts - Nerden ⸗ Blut⸗ uts ober 
Krons e Krantzerten jeder Art ichnell, T, * 
Diänneribwähe, Unvermöuen. Bandivurm, afle u 
nären leiden u. i. w. werden durch ben Gebrauch un» 
jerer Wttel immer erfolgreich furiet: Sprecht bei und 
tor oder jhıdt Eure Advefle. und wir jenden Eud) frei 
QAusfuuft über alle unfere Mittel. 


E. A SCHMITZ, 


Binli State Str., Ecke 26. Str. 


‚WUugen: und Ohren:ffrantheiten eine 
Sre alität. Brillen un» a 


Waiker 
über Santasfge 


1 n — 
and aufwarts. Zahne ſchmerzlos gezogen. 


| 
| 


heiten leiden, werden dur nit ang 


irgendwelche Verfrüppelung des menfcdhlien Körpets, 
in reihhaltigiter Auswahl, gu Fabritprerien porrätbi 
beim alleinigen deutien (Fabrifanten, 2nl; 
Dr. Robert Wolfertz, SI, Fiftb Ava. 
EI Aud Sonntags offen biß 12 Uhr Dittags. 


Brüche geheilt! 


Das: verbeflerte elaftiihe Bruhband ift dag einzige 
Wwelded Tag und Naat mit Bequemlichlert getragen 
Wwırd, indem eö den Bruch aud) bei der ftärkiten Körpers 
Bewegung jurücdhält und jeden Bruch heilt. Gatal 
auf Berlängen frei zugeiandt. 251 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, £ir., New York, 


Wenn Ihre Zahne nachgeſehen wer⸗ 
den mıäljen, ſprechen Sie zuerit bei 

Drs. Goodman & Lauer, 
Zahnärzte, vor. — Lange etablirt uk 
durchaus zuderlänig. Befte u. billigite Zähne in Ehicns 
go. Schmerzlojes Fulen u. Auszıehen zu halbem Preife, 
Cffie: Dr. Goodman & Lauer, 155 8, 
Madiſon Str. vmzom 





Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der befte, zunerläifigiie 
Zahnarjt. 824 Milwaukee Ave., 
abe Dirifion Str. e Zähne 5 
Fr ohne 
Gold» und Suberiüllung zum halben Preis, 


latten. 
le Arbeiten garantirt —GSountagB offem. 


Dr. A. ROSENBERC 
gt fih auf 35jährige Prarı in der Behandlung ge 
inter Kranfheiten. unge Leute, Die burd ugende 

fünden und Außfchweitungen geihwärt find Damen, 

die an SFunktionsftörungen und anderen jFrauenfrante 

$. Clark Str. "offedbuunaae 
ar r. 

6-17 Abend. 


ründlich geyeilt. 125 
ae Borm,, 1-3 und 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin.) 
Spezial-Arzt für Hant: und Geihlehts:Frants 


heiten. —Office: 78 State Str.. Room 29.—S pre che 
kunden: 10412, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 1svının.6 


Seine Sahtung| D. KEAN 


Specialist, 
Etadlirt 1864. 
Glarft Str 





159 ©. Chicago. 


— DES ENT IR? 
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Shranfheiten} 

Eolgen ver JZugenpfünden 
nad einemmeuen und einzig fuheren Wer: & 
fahren, ohne | eündtie ‚ 

rt „.ütets 


uud dauernd zu heilen, zeigt ve 
⸗Anter.“ Srante, task dies 
an 


weihe am veraitete, end 
Wälle non Selaicann | 


a ee een fol felde, von r 
nlofen Duadjeibern Getätiihte, jodien es © 
niät veriäumen, das »o: ige beutide 


“4.92, 4 + + 


Ser Anker” iit aud zu babem 


""Rettungs- m Gi 
SU, dei Serm. Eimpity BE North Aue 





Franzöfiihe Minifterien. 


Das zweite Minifterium Dupup tft | 
in Frantreich das einunddreikigite feıt | 
dem Sturze Louis Napoleons, Die | 
Anitsdauer der einzelnen Minifterien 
war: Jules Favre, September 1870 
bis September 1871 (1 Zahr); Du | 
faure bis Mai 1873 (1 Jahr 8 Mo- 
naie); Herzog von Broglie bi3 Mai 
1874 (1 Sabr); General Ciffey bis 
März 1875 (10 Monate); Buffet bis 
März 1876 (1 Jadr); Dufaure bis De⸗ 
zember 1876 (9 Nonake); Sules Gi: | 
mon bi3 Mai 1877 (6 Monate); Her- 
30g von Broglie November 1877 (6 
Monate); Eeneral Rochebouet bis De— 
zember 1877 a Monat); Dufaure bis | 
Februar 1879 (1 Jahr 2 Monate); 
MWaddington bis Dezember 1879 (10 
Monate); Freyeinet bis September 
1889 (9 Monate); Terry bis November 
1881 (1 Jahr 2 Wonate); Gambeita 
bis Januar 1882 (2 Monate); Fregci- 
net bi3 Juli 1882 (6 Monate); Du— 
clere bis Januar 1883 (6 Monate); 
Fallieres bis Februar 1883 (1 Mo— 
nat); Ferry bis März 1885 (2 Jahre 1 
Monat, am längſten von allen); Briſ— 
fon bi8 Ende Dezember 1885 (9 Mos | 
nate); Freycinet bi Anfang Dezem- 
ber 1886 (11 Monate); Goblet bi3 


Mai 1887 (5 Monate); Rouvier pom | 


31. Mai biß 19. November 1887 (6 


Monate); Tirard bis 20. März 1888 | 


(4 Monate); Floquet bis 14. Februar 
1889 (11 Monate); Tirard bis 13. 
März 1890 (13 Monate); Frepcinet 


bis 18, Februar 1892 (23 Monate); | 


oubet bis 7. Dezember 1892 (10 Wo- | 
nate); Ribot big 30. März 1893 (4 
Monate); Dupuy bi$ 29. November 
1893 (8 Monate); Cafimir-Berier bis 
22. Mai 1894 (6 Monate); Dupuy 
vom 29. Mai 1894 bis, — ? 


— e — 


Das chineſiſche Heerweſen. 


Beobachtungen über das chineſiſche 
Heerweſen haben einige ruſſiſche Schü— 
ten-Dffiziere gemacht, welche mit ih- 
rem Bataillons-Fommandeur von ih- 
rem an der chinejischen Grenze gelege- 
nen Kantonnement einen Ausflug nad 
der chineſiſchen Feſtung Hutſchun un— 


ternommen hatten. Ihrem Berichte im 


„Raswetſchik“ entnimmt der „Deutſche 


Soldatenhort“ Folgendes: Das ganze 


Heerweſen der Chineſen befindet ſich 
in einem äußerſt kläglichen Zuſtande, 


gaben wir uns durch ein Außenthor 
auf den Schießplatz. Dieſer war durch 
einen Vorhang, vor welchem ein Offi— 
zier ſaß, abgeſperrt. 200 Schritt von 
dem Vorhang entfernt befand fich ein 
Heiner Wal, an melchem die Scheibe, 
ı eine eiferne Platte bon dreiviertel Ar- 
 Ihin Breite und einer Arfchin Höhe 
angebraht mar. in der Runft des 


ı Schießen? find die Chinefen entjeglich 
' zurüd. Gefchofien wurde aus einer und 


derjelben Flinte, einem Shanghai’fchen 
Tabrifate, die von dem.einen Solda— 
ten zum andern ging. Bor uns [choffen 
zwei Soldaten, jeder zehnmal, aber nur 
einmal wurde die Scheibe getroffen; die 
übrigen Kugeln „ricochetirten” 50 bi3 
150 Schritte vor der Sceibe. Jun 
Zun=Lin fagte uns freilich, daß e3 Ul- 
le3 junge Mannfchaften wären; mas 
joll aber, dachte ich mir, aus diefen Leu— 


ı ten merden, menn man fie ohne jede 
' Aufficht und Anmeifung läßt? Etwas 


anders verhält es fich mit dem Bogen- 
Ihießen, worin die Chinefen fich aus— 
zeichnen und das auch Gegenstand der 
DOffizierd-Prüfung ift. Raum mar auch 
ein Bogen gebracht, als ſich ſofort Je— 
der, vom General an, beeilte, uns deſ— 
ſen Handhabung zu zeigen. Mehrere 
führlen uns auch Einiges von ihren 
Turnleiſtungen vor, doch waren dies 
mehr equilibriftifche Kunftjtüde, als 
ı Mebungen des Militärturnend. Auf 
| meine Frage, morin und wie der Sol— 
ı dat im Feldzuge feine Sachen trage, 
| antwortete mir der General, daß der 
Soldat nichts bei fich habe, das fei die 
Aufgabe de3 Train3. Einen ſolchen be⸗ 
ſitzen aber die Chineſen nicht... 


— — — — 


Kämpfende Maulwürfe. 


Es dürfte ziemlich allgemein bekannt 
ſein, daß der Maulwurf ein unerſätt— 
licher Freſſer iſt. Weniger bekannt iſt 
es wohl, daß die Maulwürfe große 
Raufbolde ſind. Da dieſe Thiere das 
Licht ſcheuen, aur ausnahmsweiſe auf 
der Erdoberfläche ſich blicken laſſen und 
dann nur an ganz ſchattigen, verſteckten 
Plätzen, ſo wird dem Beobachter ſelten 


Gelegenheit geboten, ihre Gewohnheiten 


zu ſtudiren. 

Mir iſt's nur zweimal geglückt, ei— 
nem Kampfe zwiſchen Maulwürfen bei— 
zuwohnen. 

Dieſe ungeſchlachten, ſcheinbar blin— 
den Pelz- und Muskelklumpen werden, 
wenn ſie wegen eines Regenwurmes 





jo daß das einzige Element, mit wel- 


chem Rußland für den Fall eines Krie— 
ges mit China ernſtlich rechnen müß— 
te, nur die große Anzahl der chineſiſchen 


Truppen bilden würde. Der Komman- 


deur des Schützenbataillons beginnt 
ſeine Eezählung mit der Schilderung 


der Wege in China, die, wenigſtens an 


der Grenze, ſogar während der tro— 
ckenſten Witterung ſo ſchlecht waren, 
daß Truppenbewegungen vollſtändig 


ausgeſchloſſen erſchienen. „Einen gera⸗ 


dezu erbärmlichen Eindruck machten 
ferner die aus einzelnen Häuschen 
ſtehenden Hutſchunſchen Kaſernen. Die 


e= 


Zeute jind hier dicht gedrängt und les | 


ben Brglaubtid ſchmutzig. Als wir 
fremden Offiziere eintraten, fiel es Nie— 
mandem ein, ſich zu erheben. Die Flin- 
ten (Mintowsfi) hatten feinen beitimm= 
ten Plab,fondern lagen bier und da 


zerjtreut. Bald verfammelten fih um | 


ung eine dichte Menge neugieriger Sol— 
daten, die ganz laut ihre Anjichten über 


uns Außerten und ungenirt ihre Gloffen | 


machten. Mehrere von ihren waren 
augenjcheinlih in Nomofijemsf geme- 
fen, denn fie jebten den Anderen aus 
einander, wer wir wären, wobei fie 
gründlich Iogen. Aus der Kaferne be- 


STAIE AND 


droßer Verku 


Acht 
Tr 


X 
niedrig 
in 50 Jahren. 


Diefer riefige Einkauf 
befteht aus 


40zöllige Grepons, jeidene Spiral Gords, 


ı oder Engerlings oder aber auf dem 
| Bfade der Mine aneinander gerathen, 
; zu eingefleifchten Teufeln, zu wahrhaf- 
| tigen Tigern der Untermelt. Sie ftür- 
zen mit jolcher Wutd und Energie und 
| To rüdjichtslos übereinander her, daß 
ı fie Jelbjt die Gegenwart des Menfchen 
vollſtändig ignoriren und dicht por fei- 
nen Füßen fich herumbalgen, trampf- 
haft mit den furzen musfulöfen und 
ſchaufelbewehrten Aermchen ſtrampelnd 
und kratzend und gegenſeitig — dem 
Ohre des Zuſchauers deutlich vernehm— 
bar — mit dem ſcharfen, kräftigenGe— 
biß die Knochen ſich zermalmend. Man 
muß es ſelber geſehen haben, um ſi 
eine Vorſtellung von der Raſerei ma— 
| ben zu können, die dieſe kleinen Ge— 
ſchöpfe im Kampfe beſeelt, der, wenn er 
nicht von dritter Seite gewaltſam un— 
terbrochen wird, ſeinen Abſchluß erſt 
dann findet, wenn wenigſtens einer der 
muthigen Streiter ſein Leben einge— 

büßt hat. Nicht ſelten werden wohl 
zwei Leichen auf der Wahlſtatt liegen 
bleiben. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 





ADANS STS. 


on Pleiderſloſſen. 


AS eine direkte Folge der 
Geihäftsitodung und uns 
günftigen Saifon find wir 
in den Stand geiekt, im: 
portirte KHleiderftoffe zu 
niedrigeren Preiſen zu of⸗ 
feriren, als ſolche ſeit 30 
Jahren vertauft wurden. 


Bur 


Effekt Novitäten, Seide gemiſchtes Panama Tuch, 
Tailor Checks, Covert Tuch, ſchillernde Serges, 


Fancy Hopſackings, 


Velvet Cords, Poplins ꝛc. 


ꝛec., Werth 81. 50 bis 83. 00, per Yard 


50 Stücke 40zöll. ganzwollene 
Storm Serge, marineblau, 2 — 


twerth 65c, per Yard 
Schwarze 
Kleiderſtoffe. 


B. Prieſtly & Co.'s ſchwarze Stoffe, Henriettas, 


Serges, 


Poplins, Kameelhaar, 


Batiſte, Nun's 


Veilings, Soleil Cloths, eg Eords, Elecoral 


Gords, Alys Eloths u. |. 
menal niedrigen Preiſen. 


Name in goldenen Buchſtaben jede 5 
Extra ſpeziell — 50 Stüde Ecroyd Nidel Board 
Fancies, ungeheures Sortiment für den Reſt der 
Woche, werth $1.50, die Yard.. .............. 


w. u. |. w., zu phäno- 
B. Prieſtih & 60.’3 
Yards. 


69c 


Reinwollene 48-3öll. Henriettad, Serges, Crepons 


Nun’s Beilings, Bedford 
gonals.u. |. w. u. j. w., 


Cords, Chepiots, Dia- 
werth $1. 00 und $1.25, 


die Be an 


w&bendpoft“, Chicago, Mittwod, den 6. Zuni 1894, 


Columbus 


166, 168, 170 ‚State Str. 


Gin Vortrag über Sparfamkeit 


kann YWiemand [cyaden, : 


Sehen Sie fich unfere £ifte von a fparenden Artifeln an und Sie 
- ‚werden uns 


- E” fofort veritchen. SE 


Cloak Depl. 


Speziell 


nur 


für Donnerſtag. 
100 Muſter Duck⸗Suits 


einfache und 


Preiſe waren bis zu 86.50, Auswahl.. 


faney Farben, xeguläre 


$1.75 


Tuch Blazer⸗Suits für Damen, 


Notch⸗ 


und Aermel, werth 9 50, 


Kragen, große Auffchläge 


$2.98 


me 000 


Reinwollene Serge 
Blazer:Suits für Damen, 


voller 


und Rod, werth $10.00, 
für... 


Rüden, große Wermel 


54.95 


2222 .............. 


eines Tud 
Blazer:Suits für Damen, 


Halb mit Seide gefüttert, Notch 
in wert) $12.00, 


‚99.99 


300 Sateen und Bercale 
Damen: Waijts, 


—* und dunkle Farben, 
12 Mufter, waren bis zu $1.98, 


Gebügelte 


glatte Bufen. 
ERROR: mwerth $1.00, 
für... 


25c 
370 


Damen-Hemden, 


sone. .............. 


Beite — Kattun 
Wrappers für Damen, 


Ruffle 


Watteau — werth 81.50, 


Handſchuhe. 


500 Dutzend 

Slace: Handſchuhe für Damen, 
aſſortirke Größen und Farben, 
leicht beſchmutzt, 

diejer Verfauf 


25c 


Feinfte Qualität Dogjfin und 
franzöſiſche Glace-Handſchuhe 
für Männer, 

in braun und roth, 

für morgen nur 


— 50€ 
Regenſchirme. 


Haben Sie einen unjerer Y5c Regenſchirme 
. getauft? 


95€ 


500 Gloria Regenfchirme für Damen 
und Herren, 26 und 28;0[., Natur: 
hol; und Silber: Griff, Paragon: Ge: 
jtell, echt jhwarz, werth $2.25 


Hofe, 


des b5c 
Unterzeng. 


Wir haben joeben das ganze Lager 
bon Herren= und Damen = Unterzeug 
eine der größten » Fabrifannten des 
Landes zu ungefähr 50c am Dollar er- 
mworben und werden unferen unden 
den Bortheil davon zutommen lafien. 
BSalbriggan Hemden und 
Anterhofen für Männer, 
in farbig, 
werth 50c, 
da3 Stüd 


Seine Sisle Damen-Bells, 

in rofa, blau und ecru, im- 
mer für 50c verkauft, 

unjer Preis 

Percale Hemden für Männer, 
mit 2 lojen Kragen, 


andermwärt3 für $1 verkauft, 
unfer Preis ijt 


Spiken, Wafchkoffe, Kleiderlofe und Seidenflofe. 


e, % 


Yutterfarbige Spigen und Zwiſchenſä 
uſter, 


Zoll bi 5 ZU breit, O0 verihiedene ! 
werth bis sur, die Yard 

Die 25c-Sorte von reimfeid. jhiwarzem Bour- 
don Spigen-Ztwiichenfaß. für morgen d. Yd. 

Eugtife Sateens, —2* Farben, ſchöne 

lumen⸗ und perſiſche ge Bun um 

für 30c verfauft zu werden, d 

Franzöſiſches Duck Bari 
Verkaufspreis 2dr, Die Ya 

300 Stücke wollene ——— beſtehend aus 
Engliſch Corbs, Cheviot Miſchungen. Armu · 
red, Tailor bed, Wbhipcords u. f. w., alle ; 
Farben, 36 Del und 383oll breit, werth biß 19e | 
zu 50c, die 9) Yard 


Che Columbus 
Farnien. 
Billige Jarmen in Illinois, 


Barum nad) dem Weiten gehen? Spredt 
bei ung vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO,, 


5e 
10c 


—* 


l5ma,mmf,biw 


Kinderwagen = gabrit. 
6. T. WALKER & C0.. ° 
‚..1909 OST NORTH AYVE. 
— tkauft *5 Kinderwagen in die · 
—5 eberbrin · 


ü 
ch — Böse find 


ee 


Wem Sie ‚Gen b fparen wollen, 
Möbeln, Teppihe, Oefen 
-Ausflattungs 


waaren von 
Strauss & & Smi ——— 
bar und 85 


— Birk Brenn © 


» 62 $. CLARK STR. 


Bıeilen TEL 
2öfe,mmir,om : 


ı 175 Stücke folid farbige und jhiwarze China 
Seide, geblümte China und India Seiden- 
ftoffe, farbizer Grund, einihlieglih Ihmwarz, 
marineblau, myrtle, braun u. f. w., andere 
in Moire en gefledter Grund, 22 Zoll 
breit, werth 50c, 


30 Stüce 243ö0. fhwarze Surabg, ertra Qua- 
Iität, Corded Silt jhiwara und farbig, 300 
Stücke geblümte China Seide, gute Breiten, 
anſprechen de —— 20 Stůcke Serde Nodi« 
tät, in China Muftern; 50 Stüde ſchwarze 
und farbige Doire Seidenitoffe, alle 60c bi8 
75 dıe Yard werth, 

Auswahl 


Ohe Columbus 


Schöne, große Eollen, 


für Hetmftätten, troden. . 
— Nreis do central und hoch gelegen, 3 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatliden —F 
blühenden Städte jährliden Abzahlungen in bem 


DESPLAINES 


Chicagoß befte Gefhäftsnorftadt, bog 40 Minuten 
oe dom Depot, — engliſche Schulen, 
sen, Wollen. und Papıermühlen, Fabriken, ufiv. 

| ven Käufer Fönnen fi) jeden Tag und Gonn- 
tag dor 1 Uhr freie Fahr» Billette holen bei 20apbi 


EDMUND c. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 


Deutfder Berkäufer: Carl F. Karner. 


Rajüten- und 


Zwilchenderk -illele 


Über alle Zinien mu 


billigften Breifen. 


Begiel un Bor. "Auszahlungen, 
Kollettion yon Erbſchaften, 
denentuiches Notariat. 


3.B. RICHARD & CO., 


——— 
en — N” 


Hotel, 


Koboten, 9 


Zertrümmert. 


Ein furhtbares Eifenbahn : Unglüd, verur: 
ſacht durch an Nahläffigkeit. 
Glütliherweiie war es fein Patlagierzug, 
fondern zwei Frahtzüge. Der Schaden wird 
von der Gijenbahn-Geielihait auf über 
8200,000 geihägt, da beide Züge mit 
werthuollen Gütern beladen waren. 


Am 12, April ftürzten zwei Gütergüge auf einer 
der öftli hen & it Ri en von einem Sahndamm don 
über 40 Fuß herab, und Die beiden Lolomotive, ſo⸗ 
wie 39 Wagen wurden volljtändig zer idumeitert. Mens 
henleben gingen bei der Kat aftrophe nicht verloren, 
da das Werjonal beider Züge fih durch rechtzeitiges 
Adipringen vom jofortig.n Bl oder lebenslängli: 
= Verfrüppslung rettete. Diefe8 Unglüd war duch 

ie jtrajbare Nayläjligkeit e- nes Telegraphiften verurs 
ch welden man jchlafend auf feinem Voſten fand, 
und Woaren aller Art im Werthe von Taujenden von 


Eine Taille 


| lnfont 
j 
j 


Dollars, für den Weiten beitimmt, wurden bei Diejem | 


Ereigniß beſchädigt. 
für den Weiten be jrachteten Zuges befand:n fih ver: 
ih:eden: C vi nfignationen bon feinen Kleiderwaaren, 
welche von einer groben Kleiderjabrit in_ New York an 
A ge ihrer Kunden im —F we ſtlichen Staaten verla— 
den word: n wa ron, welch Annahme verweigerten 
und d.e Waaren der Gi — llichaft zur Verfü— 
gung jt:llten, we Ihe für allen Schaden aufzufommen 
da Die 
— Waaren beanſpruchen. 
n zu deden, bat der Gejhäftsjührer- der Eis 
erelfichaft uns diejelden übermadht, mit dem 
fie im Retall innerhalb Der bejchräntten Zeit 
von 20 Tagen zu verfaufen. 
$79,075 feine, hochfünftlerifhe Anzüge und Ue- 
berzich.r, nur für die feinfte Stadtfundihaft gemacht, 
zu wenige r al3 40c am Dollar, 
Etr,, zwijhen Yan Buren und Nation, Weftjeite der 
Etr daße 
Alle Waaren ſind zu obigen lächerl ch niedrigen Prei⸗ 
ſen aufgenommen und müſſen in Geld umg®} ſetzt wer⸗ 
den, innerhalb der genannten Zeit von 20 Tagen, da 
die Eijenbahnasfelliheit nit im Kle idergeibäft zu 
bleiben wünjcht. Wreije find zertrünmert, umd W 
the vollftänd:g auker A elaſ da 
Lagers und die angef 
tracht gezogen werdenen e 
che Verlauf iſt ein glück.iches Ereig 
Gute ſchneidergenachte Männer— 
werth 812 oder Geld zurückerſtattet 
friedenſtellend nach Beſichtigung zu Ha uie. 
züge find von dunklen und be farbiger 
dauerhaften Stoffen emacht und u 
wie bejöhrie eben. e 


815; Vlänne 
güge zu $6.85, wert) $20; 
werth $22; Männera: züge 
$27:-Männeranzüge zu 11 
1150 Frühjahrs-Uoebe 
lerneueſten Moden a 


furdt baren 


Um die Koften die fer 


8 für arme Leute, 
1züge au $2.65, 

wenn nit zus 
zen je -_ 


81.00, werth 
——— zu 85. 85, wert) dis: Männe ran 
Männeranzüge zu $7.85, 
zu $9.8, wer th 35; und 
8, wertb 830 und 335. — 
er für Männer in den als 
— 
aus modernen Sto 
abjegungungen derfauf 2 we n: ne 
werth $12, oder Geld zurüder Hattet nah fihtigung 
zu Haufe; 4.85 für einige werth $15; $5.85 für Uer 
berzieher, wertb $18; $6.85 für Frühjahrs-Ueberzie— 
ber, werth $20; $7.85 für Weberzieher, werth $M.00; 
80. 85 für Die fe! uſten ſchneidergema dt Uebe tzieher 
und gut 830 bis 35 mwertd. 4600 ein J 
hoſen werden in dieſem auberordentli chen 
weniger als der Hälfte der Materialkoſt 
werden: 58c für Arbeitshojen für Männer, wertb $2; 
STe für Männerhojen, wertd %3.50; 81.37 für Mäns 
nethofen, werth $4; $2.39 yür Mänuerh 
$5;, und 83.85 für einige Misfit-, nah M 
Hofen, von welchen wir nur einige ie für 
wunderbare Auswahl geſichert haben, un ve Ihe 
Beftellung gemacht wurden für $10 und $12. 


Männer-SHüte, 


175 Dutzend Strohhüte für Männer, zu 37 Cents 
werth $1.00; 4 Dupend Männer = Derbyg und 
FedorasHüte, zu 98 Cents, mwerth $1 .00 und 85.00. 
100 Di utzend ar Kappen für Männer zu 5 
werth 75 13. Gin prächtiges Lager von Herr⸗ 
ftattungsivaaren zu Preiien, Die 
merdent. 


er ge — und 
d 


MWeißleinene Männer-Hem den zu Sic, 
81.00; Negligee-Hemden für Männer zu ie, 
81.00; Negligee-Demden für Männer ar 0%, 
81.50; Ehte Garneı3 franz. Pwercal⸗Hemden 
Männer, mit Kragen und Manich: n, 
$2.00. Leinene Sragen für Mä 
DManichetten fir Männer %. Re 
für Männer zu 4c, werthb $25c; j 
iräger für Männer zu 14, wert h 
binden zu 136, werth 50c und Töcz; feine fe ider : Hals: 
binden für Männer zu 9% werth $1. w: Männer: 
Soden zu 4c, werth 15c; Lisle-Thread-Strümpfe für 
Männer zu 9, wertb 25 Balbrignan -Uı ıterzeı ıg für 
Männer zu 3, werth 75c franz. VBalbrig 
zeug für Männer in zehn verfchiedenen Fa 
Schattirungen zu 48c, mwerth $1. 
Schwarze Madintojhes 
fangen Schulterfragen, garantirt waſſerdicht, 
werth $12. Und taujend andere Bargainz zu zahl: 
teih, um fie anzuführen. Motte reichen nicht bin, 
man muß fie jeher. Wir Haben nicht Raum genug, 
um die Großart igfeit der vielen Bargains genau zu 
beihreiben, die Euch erivarten. 


werth 
* 
wer 
fi 
98, „Io: rth 
einene 
—* tücher 
eſtickte Hoſen— 
er⸗ Hals⸗ 


unter r⸗ 
rben und 
50. Maci ntoibes: 125 


zu $4.37 


Der Verkauf ift jeßt im Gange für nur 20 Tage in 


— * —ii 
zwiſchen Van Buren und Jackſon, Weſtſeite der Straße. 


Seht genau nach der Nummer und den Schildern | 


geht nah dem rickigen Plab, 262 und 264 State Str. 


Schiffskarten, 


don und nach allen Theilen Europas, für 


Zwiſchendeck 


und Kajüte, verkaufen wir ſtets am Billigſten, 
wovon ſich jeder überzeugen ſollte. 


Vollmachten und Erbſchaften. 

Vorſchũſſe auf Erbſchaften. 

Geldſendungen durch deutſche Reichspoſt, 
Wechſel und Kabel. 

Deutſches und anderes ausländiſches Geld, 
europäiſche Werthpapiere und Cou— 
pons ge⸗ und — 


Spuchanß: 3 Prozenl Zinſen. 


General-A: Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR. 


zwijchen 5. Ave. und La Salle Str. 
EI Sonntag Tormittags geöffnet. 


KONSULENT 


a. W. Kempf, 
155 WASHINGTON ST. 
Spezialität! Imilj 
Erbfchaftsregnlirungen. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Teftamente, Urkunden, Beilepälfe 
und Rechtsfadren jeder Art. 


EI Für Unbemittelte gratiß. 
Dffie: 155 WASHINCTON STR. 


KEMPF & LOWITZ. 
84 La Salle Street 


Tauft man die billigiten 


Pallagelcheine, 


Sajüte und Zwiihendet über Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Motterdam, Amiter- 
dam, Stettin, Sapre, Paris, ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


2* en mit fonjulariihen Beglaubi: 
en, Erbihaits-gollettionen, Poſtaus⸗ 
*8 uugen ujw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hanja-Linie 


awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
Baflagiere. Steine Umftergerei, kein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Norddeulscher Lloy 


Regelmäpig wöchentliche Poft-Dampfhifffahrt von 


Baltimore naht Bremen 


— direft — 


Sommerabfahrten von Saltimoro: ꝛ 
Juni 13. 
, Juni. 
‚ Juni 27. 
‚Sul 4. 


Imilj 


Stuttgart‘... 
“4 

—— PER 30, Zuli 11. 

„Ründen‘: Juli 18. 


Erſte Kajüte 860, 570, 580. 
Nach Kage der Bläße 
Die obigen Darıpfer find fänmtlich neu, von dorzũg 
Bauart und Einrichtung. 
3 — Sajütenzimmer auf Ded.— 
—— De — Be — 
griic a Aus ertheilen 


A. Saunmaner & ae 
General-Agenten, Baltimore, DD. 


3. Bu. wasser: 
Uve., hicago AB. 
Oder deren Wertietss im hu 


Adjeniver den vollen Betrag der Yaftura | 


in 252 umd 4 State | 


In drei Wagen des ı U E 


SFHC 





Eure Börjen öffnen | 


für Männer, ertraslang, mit | 





Gebügelte Taillen, 
und geblümt, 34c. 


| Pailen umsonst! RE 
Westen umsonst! 


I Waaren bis zur Dede— 
Arbeiterwirren dehnen fich 


oder Wefte 
mit jedem Suit 


5000 Cawn Taillen, große Aermel, 
gefältelte Sront, beitichte Front, 14c. 


weggegeben. 
9 


Größe 4 bi 14, 
ale Narben, 


2000, geſtreift A ‘ 


Wrappers, 


echtfarbig, bedruckte 
Flanellektes, 


370 


Rieſiger 
Herabſetzungs⸗ 
Verkauf 


Jeder Artikel im Hauſe 

iſt zu halbem oder we— 

N nıger als halbem 
Preiſe markirt. 


aus— wir opfern die Preije für 
die wenigen Leute, die Baargeld 


J haben— 


Bauft jekt. 


Kauft jetzt. ..... 


500 Thee-Gowus, bis zu g3—Nusmwahl.. 


2000 Tuch: Nadet3, bis zu BLS— Auswahl 
1500 Tud- Jackets, bis zu 810 ·Auswahl 


500 Gingham Kinder: Kleider, neueites Fabrikat 
1000 Broadcloth Capes, bis zu 87.50—jeßt....... en * 


Diefes find wirkliche Opferpreije—genau wie angegeben. 
1 000 weitere Bargains— Kommt und überzeugt End. 


Finanzielles. 


Deutiche Bank 


— und — 


General Pajjage-Agentur 


Kopperl & Co., 


181 WASHINCTON STR. 
(TIMES BLDG.) 


Schiffs karten nad und von Europa ftet3 biligft 
zu haben. — Geldfendungen mit deutiher Reichs» 
pojt prompt bejorgt. — Bollmadten mit konju» 
larifher Beglaubigung ausgefertigt. — Erbidaften 
in ganz Europa eingezogen. 21masm 
Ofien Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


E. G. Pauling, 


145 £a Safle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu verlaufen. ind} 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Syppotheten in Pleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 2rjalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 
verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. inlj 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum 
zu niedrigfien Raten. 


KOESTER & ZANDER, 


69 PDearborn Htr., Zimmer 7 u. = nn 


Rebtsanwälte, 


Jos L..Ropezna, 


Goldzier & Rodgers, 


Becdhtsanmwält 


Kebzie Building, GUDE 120 —8 — 


MAX EBERHARDT, „Griebendrigter, 
142 Belt Madifen Sir., —e uno Str. 
Wohnung : 486 Aiplaup sel 


Finanzielles. 


TheOldest 55724867 


Slark, 


RD-Ede 
Depofiten ». 
$1 aufwärts 
milien währen» ihrer Adbweienheit seh stehen fönnen. 
Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenes 
ts d 10 Uhr vorm. bis Uhr Nachm. 
———— 
3 bis 8 


ibern 

BANKING AS HAN 

Randolph R a r 

Betreiben 

ein allgemein 

werden ange arık 

Binfen Darauf bezahlt. 

Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Au⸗ 

auslassen, — Weciel auf die Bank dom 
Ädr Abends. 

Bank Geſchäft. 

Wasmansdorff & Heinemann, 


BANK- ESCHAEFT. 
Depofitoren ans e3 fo arrangirem, u Yhre ya 
en 
Irland und ıhren yıltalen von £1 und aufwärts. 
145—147 Dft Raudolph Str. 


Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


NORTG AGES auf Grundeigenthum 


ftets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. injen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadıten Degree Erbſchaf⸗ 
ten eingezogen. PVaſſageſcheinne don und mad 
Euroda ꝛc. — Sonniags offen von 10—12 Vormittags. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
ISO LASALLE STR, 


Verleifen geb Er 
Verkaufen erfie Mortgages. rennt” 


GELD 


ga verleihen im beliebigen Summen von 3500 aufwärtß 
auf exfie Hypotheten auf Chicage Grumdeigemibum. 
Vapiere zur fidern Gapital- Anlage immer vorräthig, 


E. $. DREYER & CO, wu 
Nord-Ost-Ecke Dearboro und Washington Sir. 


Schußverein der Hausheftker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


a ER 





